
Bezugspreis:
_ « Ms- frei >»« Haus gebracht, durch die

aterteljäbrl. l .oOM. «pl . Bestellgeld,
^ Stngetr, Bast-ZetliingSlifte.

MarktstravcM: Druckerei: « mserstrate IS.

^ ... - Unparteiische Zeitur -L.
g^ elligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

MiesüaÄener Anzeige».
I «!!•* bspalttge Petitzeile oder deren Raum w Dt»

kür »u- wllrt» IL psg. Bei m-drm. Rusn,dm- Rab«tt

yr '& sx.'&Asr-'"ÄSKS “*
Telephon-Anschluß Ar. lö ».

Drei Fr eib ei I a g e n.
t » »t«r»«a, », «Statt . _ Per -tandmlrt». — » «, ßumttii.

memer.
- Neueste Nachrichten, k.?̂ « 8:'̂ ..̂

Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.
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* Wiesbaden, 5. August.
-Und da jeder dachte: „Meine Stimme fällt doch

in die Wagschale, und wenn ich auch fehle, so würden doch
immer 27 da fein", so hatte sich von den 28 Mitgliedern der

kommission  des Abgeordnetenhauses, die diese
urplötzlich in Berlin zusammentrat, gerade der 4. Theil
den, also im Ganzen sieben Personen, Diese hatten sich

" der Frage der Geschäftsordnung zu befassen, konnten
schon nachmittags die Reichshauptstadtwieder verlassen,
sie es nicht vorzogen, sich dort noch ein wenig zu amllsiren.'
,,.ze Unterbrechungder sommerlichen Stille bestand mithin
der Festlegung der ersten Plenarsitzung des Abgeordeten-
°uf den 16. August. Man hofft ja, daß man angesichts
tigkett der Kanalfrage ein vollbesetztes Haus zusammen-
Man hofft: aber man weiß es nicht bestimmt, ebenso

mie man weiß, welche Ueberraschungen die Berathungen
dringen können. Denn das ausschlaggebendeCentrum

tt'ne Meinung geheim zu halten bis zum letzten
Z, um dann in der Regel das Feld als Sieger zu be

' res ist dem vielgenannten Minister Van den Peere¬
in Brüssel  nicht gelungen. Er hat seine Wahlvor-

ern sehen und hat dem Anstürmen seiner Gegner nicht
Wnb halten können und seine Demission gegeben. Zu
Nachfolger ist sein Vorgänger, Smet de Naher, bestimmt

dessen Proportionalwahlvorschlag schon eher Aussicht
.me hat. Es geht eben hie und da merkwürdig zu in
k: Anfangs dieses Jahres trat Smet de Naher zurück,
.Idee keinen Beifall fand und weil er. nicht mit dem

der anderen Kabinetsmitglieder schwimmen konnte..Seine
MM als richtig erwiesen; die anderen sind gestrandet
d»:dberufen, um dem ersten Vorschläge zum Sieae zu

Und da sei denn da wir nun doch einmal im Balkan sind, noch
bal°m bafe  Rußland bei den Kabinetten in Wien
und Berlin den Wunsch ausgedrückt habe, den Prinzen Georg

net en S ® ouDerneur  von Kreta  offiziell anzuer-
t ' ©utten mag sich also damit begnügen, im Kriege

gesiegt zu haben. Der Siegespreis fällt dem Besiegten zu.
9U,a3ay ® “ll “ " b ^ at  s'ch jetzt der französische Minister des
Auswartrgen De casse begeben. Warum, weiß eigentlich keiner
recht Man fabelt vrel, daß die Reise mit der in letzter Zeit er¬
folgten Annäherung Deutschlands an Frankreich zusammen-
hangt, der der Zar nach einigen Meldungen sehr sympathisch ge-
genuberstehe. Wie es aber stets bei solchen Combinations-
meldungen geht, behaupten andere gerde das Gegentheil.
fUs bri ek blf b°ch Necht, welche glauben, es handele sich

» Um  Vorbereitungen einer Zarenreise zur Pariser Welt-ausstellung.
>. f I “ nJ rr °ch endlich steht vor dem Finale des Dreyfus-
prozesses. Beaurepaire, dieser staatsanwaltliche Charlatan hat
seine Zeugenliste veröffentlicht. Und da stellt es sich denn heraus
daß manche ihn dupirt haben. Wenn dies- wirklich alle vorge-
laden werden, kann es ja noch heiter in Rennes zugehen. General
Morcrer behauptet: „Nur einer ist schuldig, Dreyfus oder ich.
N aJ ° Sehr kühn gesprochen, aber diesmal
hat Deroulede Recht, wenn er Beweise, nicht nur Ansichten ver¬
engt . Und Merrier.mag diese.Beweise bringen.

es bei alledem nicht ruhig in Belgien  her-
man sich denken. Und darin gehen unsere Nachbarn

. Handm Hand mit unseren Verbündeten im Süden.
-rhun regiert in W i en frisch drauf los auf Grund

. rordnung und schenkt dem Lande neue Steuern die

. n-mittel vertheuern. Da regnet es denn Proteste
Mgen von Protestversammlungen nützen nichts— es

jmrnrn  genug bei diesen Auflösungenzu - und
Wiener Gememdcrath protestirt. Das will sicherlich

EMdgericht in B el g r a d ist mittlerweile in Thätig-
^ ^ berst Nikolic soll ein Geständniß abgelegt haben
-uh Knesevic gedungen habe, um Milan zu ermorden.'

Politische Tagesnlrersrcht.
* Wiesbaden , 6. August.

Deutschland.
' Material für das Znchthausgesetz.

.... Düsseldorfer Blättern wird folgender Brief ver¬öffentlicht:
ir, <v ®'.? '0?j ei)6oeuf u-.®Dmt3- Röhrenwalzenwerk. Düsseldorf,
17. junt 1899. Rheinische Metällwaaren- und Maschinen-
fabrik. Hier. Wir mußten heute den Schweißer. . . entlassen
und bitten Sie, denselben nicht aufnehmen zu wollen. Hoch¬
achtungsvoll pr. I . P . Piedbveuf- & Eomp . A. Schüttev. Sauer.

Zum Verständniß theilt das „Düsseldorfer Volksblatt" mit
daß der Arbeiter, um den es sich hier handelt, ein Schweißer'
wegen einer geringfügigen Differenz mit dem leitenden Direktor
des Rohrenwerkes Piedboeuf. Schütte, sofort entlassen worden
Ti  g °nug. behielt ihm auch die Firma einen
Lohn von 54 Mk. vor, weil er „nicht direkt entlassen sei." Man
beachte, daß in dem obigen Brief« die Entlassung klipp und klar
ausgesprochen ist. Der Mann mußte sich seinen rechtmäßigen
Lohn erst am Gewerbegericht erkämpfen. Gleichzeitig mit der
Entlassung ging der oben mitgetheilte Brief ab.

C-nt? ^ ? ^ m U° ift' ttie e§  v°n dem Düsseldorfer
Centrumsblatte erzählt und von der „Köln. Volksztg." nachge-

baä »Düsseldorfer Volksblatt" vollkommenRecht, wenn es erklärt:
nicht bu viel, wenn wir behaupten, daß die in

a l ™v e!! en4=ff.nfimbls  ausgesprochene Absicht, dem Arbeiter
verä̂ n ^ EM Unterkommen unmöglich zu machen, das

und schamloseste Kampfesmittel ist. das im gewerb-
„7 *" Ste6m  vorkommt. Ohne den Grund der Entlassung auch
2 hem™ Wort zu streifen, soll hier ein Mann wirth-
schaftlich verfehmt. von der Möglichkeit, sich ehrlich sein Brot zu
erwerben ausgeschlossen, kurz, kalten Hebens, dem Hunger übL

, Das ist ein Verfahren, für welches di-
ffc1 ÄI U°l e ber  Verurtheilung noch nicht stark genug
sind. Was hatte der Mann denn so fürchterliches gethan, daß
man ihm grausam die Existenzmöglichkeit vernichten wollte?
,2a” f,an" das Vorgehen der Firma kaum anders erklären,

als daß es sich hier um einen Racheakt handelt. Dann aber ist
b!° Thatn °chumso erbärmlicher. Glücklicherweise hat das
mchtswurdige Schreiben seinen Zweck verfehlt. Dar Arbeiter
wurhe sofort in Arbeit genommen. Wie oft aber mögen dcr-
artige Briefe, an andere Firmen gerichtet, ihren Zweck erreichen.
Denn daß derartige Verfehmungen nichts Neues sind, ist ja nm
zu bekannt Die „schwarzen Listen" sind ja auch im hiesigen Jn-
dustriebezirk schon öfter auf ihre Brauchbarkeit hin erprobtworden.

Das ist etwas stark ausgedrückt, aber immerhin richtig so
wenn der Thatbestand zutrifft.

Die Enthüllung
des Schulze Delitzsch-Denkmals.

H' n wird unter dem gestrigen Datum gemeldet:
"ZN Anwesenheit der Vertreter der Staatsregierung, der Ber¬
liner städtischen Verwaltung, des Charlottenburger Magistrats,
ber industriellen Vereinigungen und unter zahlreicher Betheilig-
ung der Delegirten des Genoffenschaftsbundeswurde heute Vor¬
mittag das Denkmal für Schulze-Delitzsch enthüllt. Professor
V ' rchow  ubergab im Namen des Ausschusses das Denkmal
der Stadt Berlin. Bürgermeister Kirschner nahm dasselbe in
Empfang, indem er den Dank der Stadt Berlin aussprach. Er
hob des Weiteren die in Schulze-Delitzsch verkörperten Bürger-
tugenden hervor und schilderte, wie derselbe in Treue. Fleiß und
Ausdauer sein hohes Ziel erreicht hat. Auch an der Mitbe-
grundung des deutschen Einheitsgedankens habe Schultze-Delitzfch
in hervorragendem Maße Anthejl. Die Reichshauptstadt sei
stolz, das Denkmal eines solchen Mannes in ihren Mauern zu
haben. Weiter sprachen Verbandsanwalt Dr. Krüger, der eng¬
lische DelegirkDr. Gray, der französische Abgeordnete Professor



«tesbadener « eneral-« »tze<se*«

Duformantell« und andere, welche sämmtlich die Verdienste des
große« VoWmannes würdigten. Hierauf wurden etwa SO
Wnze mit schwarz-roth-goldenen Schleifen, welche Widmungen
-trage«, am Fuße des Denkmals niedergelegt.

Als der Kaiser am Donnerstag in Kiel  mit dem neuen
Verkehrs-Motorboot nach der kaiserlichen Werft fuhr, streß das
Boot an die Steinmauer und erlitt Beschädigungen am Bug. .
Die Kaiserin  ist mit den kaiserlichen Kmdern gesternm
W i l h e l m s h ö h e bei Kaffel eingetroffen.

Nach einer Londoner Meldung der Bost. Z. erfahrt der Daily
Telegraph, Kaiser Wilhelm  werde die KöniginV l ct or ra
im Sommer oder Frühherbst besuchen. Endgültige Abmach¬
ungen stnd noch nicht getroffen worden, allein es ser des Kaisers
feste Absicht, den Besuch abzustatten, sobald seine Verpflichtungen
dies erlauben. — Die Königin von England hat am Donnerstag
den Leutnant Freiherrn von Strombeck empfangen, welcher nnen
Brief des deutschen Kaisers überbrachte. — Diese beiden Meld¬
ungen dürften also wohl in gewiffem Zusammenhänge Men.

ReichskanzlerF Lr st Hohen l ° he begiebt sich am 8.
August zum Besuch seines Schwiegersohnes nach Bayern. Dre
angekündigte Zusammenkunft mit dem Grafen Goluchowskym
Auffee wird daher wegfallen.

Ausland.
Vor dem Finale.

Es scheint, als ob gewisse Kreise in Frankreich nochin letzter
Stunde den Beginn des neuen Dvehfusprozesses möglichst weit
hinausschieben möchten. Sie machen's wie kleine Schulkinder,
die sich für den folgenden Tag nicht genügend präparirt Haben,
sich aber mit dem Bewußtsein Abends ins Bett legen:
ist erst morgen. Zwischendurch kannst du nochmal ordentlich schla
feit." Als man denn nichts mehr wußte, um Verhinderung^
gründe aufzustellen, da verfiel man auf die Platzfrage. That-
sache ist ja, daß man die Preffe zuerst so placirt«, daß sie von
der Verhandlung möglichst wenig vernehmen konnte. Man
wollte dann die Aula des dortigen Gymnasiums haben. Aber
der Direktor gab dem Ansinnen nicht statt, weil viele Eltern ihre
Kinder nicht mehr in die Schule schicken würden. ,

Doch auch das hat man noch schnell behoben. DrêVerhand¬
lungen werden, wie die neuesten Telegramme melden, im großen
Festsaale des Gymnasiums zu Rennes stattfinden. Und da die
Platzsrage geregelt, steht dem Beginn vorläufig nichts im Wege.
Aber nur vorläufig!

Der Vicekönig von Tigris. R a s M akon nen, dw warme
Freund Italiens unter den Abeffyniern, liegt im Sterben. Sein
Tod dürfte auf die Haltung des Negus Menelik zu Italien Ein¬
fluß ausüben.

SÄ ,iL
Bildniß unseres Kaisers. .„.k bit Wacht

Ueberwältiqend klang hier die Nationalhymne und
am Rhein. Wahrlich, wo gäbe es auch «nen Platz, °n de»
rade diese Vaterlandschöre berechtigter gesunge btlä fle,
hier. — Dann ging es in Zuge K>m Jagdschloß. ^ lücften,
meinschaftl. Essen war. Daß gerbet d.e ™ , i i

St ÄSS'S K ÄSS l 'SL
Redner namhaft zu machen. An den « " Hoheit

l0UtD̂i ° hier zur Regim.ntsfeier des II . Nass. Infanterie.

Wächter, in lesen und schreiben bin ich schwächlich;
Bruztfellenenzunks, bitte die nachrücht abzugeben, ob j» ^ s
gründe meiner Krankheit oder Kändnise unsäggich bin ich s
bütten, um andwort. meine adräße ist u. f. w."

X Langenhain , 3. August. Die Eheleute Wölke. yJj
an einem der letzten Abende ihre 6 Kinder, von denen das üitrt,
etwa 8 Jahre zählt, allein lassen müssen. Eins derselben oettiSI
die Petroleumlampe anzuzünden. Doch diese fiel um und ettji*.
bitte. Dabei ist das jjüngste Ki nd verbrannt. Di-andere,
kamen ohne ernstere Beschädigung davon.

0 Nastätten , 4. August. Am verflossenen Sonntag
sich zu der hiesigenG ew er b ev cr sa m m i u n g auch zahln^
auswärtige Vereinsmitglieder von St . Goarshausen, Casders

!Miehlen und Braubach eingefundenbehuss Theilnahme an de»
Borberathungen zur Wahl für di- Handwerkskammer. Da -in jefe
Verein seine' Rechte zur Geltung bringen möchte, aber auch ntt.
Einigkert betreffs der Wahlmäuner sehr erwünscht ist, st -

1 einer definitiven Wahl abgesehen, aber bestimmt, einer au, ni
Sonntag in Miehlen zu veranstaltenden Gewerbeversammlung bei.

^Regimentsmusik konzertirte. der Sängerchor brachte seine

ssrssrs >»««--
»“ ÄT & wt «- - m  em - « » >! ,<>- <« » -»
dem Laue eine aewi se Symbolik bedeuten - ging? wieder den
stolze? Strom hinauf nachB'-brich. wo sich trennm muß

girt wird-

AN-mi>Img-Niffo««uf ilm NirdttM».
Rüdtshcim, 4. August. Höher klomm die Sonne und

höher fuhren die Kameraden, um sich vor dem Nationaldenkmal
zu aruppiren. Da erst sah nian, wie viele Theilnehmcr sich ein-
aefnndcn hatten. Kopf drängte sich an Kops auf dem weiten Plane,
mindestens 500 Personen mögen es gewesen sein, die da standen
und hinaussahen zur Germania oder den Blick schweifen ließen
hinaus in die deutschen Lande, die sich hier in ihrem ganzen Reize
darboten. Herr Oberstleutnant van der Osten hatte am
Tempel die Begrüßung übernommen. Am Denkmal selbst legte der
Herr RegimentscommandeurOberst de FrancoiS  einen
Kranz nieder und hielt dann eine Ansprache, in welcher er der
durch den Kaiser angeordneten Verschmelzung»es ehemaligen
2. Naffauischen und des jetzigen 88. Infanterie-Regiments ge-
dachte. Seine Worte klangen in ein Hoch aus den Kaiser aus,
das hier erst recht begeisterten Widerhall fand. Herr Oberstlcutn.
van der Osten sprach über die Geschichte des Regiments und
Herr Leutnant Schröder  hielt eine schwungvolle Rede über tue
Bedeutung des National-DcnkmalS. Den Veteranen wurde eene
Denkmünze überreicht mit Schleife der naffauischen Farben orange-
blau und der deutschen Farben schwarz-meiß-roth. Aus der Vorder-
skite trägt die Medaille im Monoqranim verschlungen: „1t. Rast.

Mse -Adonuements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, aus unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonuiren, machen >vir aus Folgendes aus.
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort wahrend
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl. Abonnementsgeldfür
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Psg-, für ic
übrigen Staaten 45 Psg. pro Woche.

2.  Die verehrt, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich ni cht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung v̂on
50 Psg." Schreibgebührdie Ueberweisung besorgt. Bon
unserer Seite ill ein derartiger Uebe rweisnngsantrag durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wiesdadtm Kmeml-Aiirchrr"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Aus der Umgegend.
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schon so dagesessen, als sich einer der Gäste, der ihm bisher d'en
Rücken gedreht, erhob, um einmal einen verschwiegenen Pliatz auf¬
zusuchen. Hierbei sah er den zukünftigen Wirthen, faßte ihn
schärfer ins Auge, ging dann auf ihn zu und begrüßte ihn als
alten Bekannten. Der gab nun seiner Verwunderung Ausdruck,
ihn schon am Hellen Tage in einer Wirthschaft zu finden. Was
beim los sei?

Da neigte ihm dieser lachend das Gesicht zu und flüsterte:
„Die Sache ist mehr ein Fveundschaftsdienst. Der Wirth will
sein Lokal verkaufen. Der Käufer soll heute kommen und damit
nun die Bude nach etwas aussieht, hat er uns eingeladen. Nun,
Freibier kann man sich immerhin'mal leisten."

„Ah". Dem vom Lande ging ein Licht auf.
„Uebrigens kannst Du ruhig an unseren Tisch kommen. Wer

amllsiren uns großartig und, wie gesagt, es kostet nichts."
Der Mann war sofort damit einverstanden, nur wünschte

er, unter dem viel- und doch so wenig sagenden Namen„Meyer
vo'rgestellt zu werden. Das geschah denn auch. Herr„Meyer-
krank tüchtig mit, ließ sich das Schinkenbrot vorzüglich schmecken,
bedankt« sich dann beim Wirthe für die ihm erwiesene Freund¬
lichkeit und entfernte sich, ohne bezahlt zu haben.

Am anderen Tage aber erhielt der Wirth einen Brief:
„Seine Schinkenbrot« seien groß und schön, sein Bier fei Vorzüge
lich. Bei der Brauerei solle er nur bleiben—"

Der Wirth soll beim Lesen dieses Briefes gerade kein griff
reiches Gesicht gemacht haben.

Bunte Blätter.
(!) Schlagfertige Frauen.  In Men beschimpfte

neulich der 38jährige Tischlermeister Mathias Zachük die iw

selben Lause wohnenden Frauen. Die in ihrer Ehre getränkten
Fraue? vereinigten sich nun und prügelten den Tischlermnster
so gründlich durch, daß er leichte Verletzungen erlitt. Der Art
weiblicher Lynchjustiz hatte so großes Aufsehen hervorgerufen,
daß sich vor dem Hause einige 100 Personen ansammelten.
Sicherheitswache mußte emschreiten und dre Menge zerstreuen.
Mathias Zachlik wurde wegen Exzesses polezerüch bestraft.

(') V i er f Lßi g kr i e chende V ö g el. In jenen alten
Vorzeiten, von denen uns nur in Vevsteinerungen Spuren zu-
aekommen sind, mögen wohl viele im Uebrrgen als Vogel zu
charakterisivede Thiere gelebt haben, die auf vier Fußen krochen.
Leute aber gilt als ein Hauptmerkmal der Vogel, daß sie auf 2
Füßen gehen, während die Vorderextremitäten die Gestalt der
Flügel angenommen haben. Und dennoch giebt es auch heute
noch Vögel, die vierfüßig kriechen und klettern, allerdings nur
in ihrer Fugend. Es stnd dies die Schopf- oder Zig-unerhuhner,
die von d̂er Nordküste Südamerikas bis zum Amazonenstrom,
hauptsächlich in den Ufernwäldern, Vorkommen und von den
Eingeborenen„Hoatzin" genannt werden. Die Vogel besitzen in
ihrer Fugendzeit an den Flügelenden, da. wo bei Vierfüßlern
Daumen und Zeigefinger starke Krallen, deren sie sich zum Klet¬
tern und Festhaken bedienen. In der fortschreitenden Entwick¬
lung der Thiere, wenn die Flügel kräftiger und zum Fliegen ge
sckiickter werden, bilden sich diese Krallen zurück. Diese Merk
Würdigkeit war den Zoologen bis zum Jahre 1888 unbekannt
aeblieben, aber damals und seitdem mehrfach wurden die Jungen
beobachtet, wie sie der Futter suchenden fliegenden Mutter nach¬
krochen und sich, indem sie auf allen Vieren krochen, der Krallen
an den Flügeln bedienten, sie in der Rinde der Stämme hackten
und sich daran vorwärts zogen.

Einigkeit betreffs der Wahlmanner sehr erwünscht ist, sc wurde dm
einer definitiven Wahl abgesehen, aber bestimmt, einer am nächst

1 Sonntag in Miehlen zu veranstaltenden Gewerbeversammlur' -
zuwohnen und sich möglichst dahin zu einigen, daß je!em feerem
betreffs seiner Wünsche zu den Wahlen Rechnung getragen wird.

* Homburg . 5. August. Homburg hat sich nunmitB-de»
Baden und Bayreuth in Concurrenz gesetzt und ebenfalls kk
F estwoche  eingerichtet in der Zeit vom 11.—20. August.
hübsch ausqesiattete Hauptprogramm ist uns jetzt zugegangen. T°z-
selbe verzeichnetu. a. sür Freitag, den 11. August, ein große«
Saisonsest mit Feuerwerk und großem Ballet im Freien: „EM.
-insamkeit", dann »vires äunsaotg. Samstag, den IL, Groß«
Blumencorso. Curhaustheater: „Carmen". Montag, den kl,
Beginn des Großen internationalen Lawn-Tennis-Turnicrz, Mig.

>woch, den 16., Curhaustheater: „Lohengrin". Freitag, den 18.
und Samstag, den 19., zum Besten des Wiederausbauesder Saal,
bürg: Großer Bazar in allen Räumen des Cnrssauses. Ausdai!.
selben werden errichtet: Japanische Theebude, Rococo-Laden, pi
Blumenläden. Großes Buffet, Kunstbude, Postkartenstand,Tür!i!L,z
Zelt, Fayence-Bude (altdeutsch), Cigarren- und Cigarrelten kude
(spanisch), Römische Töpferwaaren. Glaswaaren, Fischteich, P-chr.
bude. american bar , S -ktbud-, Schnellphotographieund Mi.
sagerin Sonntag , den 20., Nachmittags, Preisvertheilungan di!
Sieger im Internationalen Lawn-Tennis-Turnier. Abends Grestr
Saisonfest. Aufführung (im Freien) des historischenF-stsM:
Die Saalburg", scenisch dargesteüt in lebenden Bildern, Guy.

virungen, Aufzügen, Chorgesängen, Waffenspielen und Ballets-
Der Prinz von Wales  wird , wie man aus London schieidt,
ivährend seiner Auslandreise auch einige Tage in Homburg-er¬
bringen, entweder bevor er nach Marienbad geht, oder aus dir
Rückreise. Er beabfichtigt. der Kaiserin Friedrich einenB-m-t ab

!zustatten, die sich gegenwärtig auf Schloß Friedrichshos aushäll.
* Aus Hessen , 4. August. Wt- die „Worms. Ztg.' mit.

thcilt, bat soeben das hessisch- Schulministerium verfügt, dasm
Land'ortcn. in denen wegen allgemeinen, nicht zu b-seitig-iidn
Alan ge ls an ländlichen Arbeitern die Einheimsungen nur -drschMr
zu bewältigen sind, di- verschiedenenFerren unter Umstand-»
bis zu c l f Wochen verlängert werden dürfen.

Königstcin , 3. August. Noch regen sich viele st-ißig-
|öäniK ~ um unserem freundlichen Taunusstadtchen einen nochsr-nnd-
lieberen, schöneren Anstrich zu geben, noch ist nicht Allesv« «.

I Doch jeder Besucher wird am Sonntag, den 6. August, mnK
stein sehr zufrieden sein. Am genannten Tage S«t
> Bund essest des „ M a i n - T a u n u s - S a ng-
b un des ", der Gcsangwcttstreit der Bundcsv-r-m-
werden und ihn, gilt das Schassen und Rustrn Etwa 600w«»
ntlcin treten hier an diesem Tage zu friedlichem
sammen. Ihre Königl. Hoheit Frau Gr ° ßh °rz g n « »
Luxemburg, .Herzogin zu Nassau h-t das Pr° -kt . ^
ua! Landrath des Obertaunuskr-lses, Herr Dr. v.
Ehrenpräsidium über d.e Festlichkeiten übernommen.
Verein ist der hiesigeG-s°ngv-f" " .
zugleich di- F-ier seines 40kahrigen Vest-Hens b-M m
Sängesfrcunde von Nah und Fern hierzu^ rzüchft “

' Festprogramm sei hier kurz w,cbergeg-b-n . S °uch°g. den b.
Abends: Gemüthlichc3 us°m>nenkunft nn H°t ^011 8
taa den 6. August: Morgens 6 Ubr: W-ckru.
10 Uhr: Empfang der Gäste. Von 10 bis 12 M-
der Bundesvcreine. Mittags von 12 b.S 1 M - g
bcwerb im Kunstgesangn», den Bundcspr is.
iteftiuq durch die Straßen Komgstems nach $ - cf
dem FetzPlatz: Begrüßung. Massenchöre der Bunde,
sanqvorträge außerhalb des Bundes stehenderB r
Nachmittags 6V- Uhr: Preisvertheilung Abm -
ball im Restaurant Procasky und H»t-l B-nd̂ ^ . ,
7 August: Nachmittags4 Uhr.  Volksfest a
Die Massenchöre auf dem Wi-sbar-n, aekitet.
dirigenten, Herrn LebrerW. ® e tä ou« S Sci;
Eintrittspreis für den F^ platz beträgt R) Pfg.. k
am Sonntag Vormittag m b«d-n Sälen <wi ^
2 Mark, nichtreservirtem Platz 1 M« !. ^ r-
die Fest»Zeitung 15 Psg. Eine °ifiz-
gleichfalls ausgeg-b-n. Der Festzug am ^ -fikchor.
steht aus drei Abtheilungen m> t . --mesaat.
50 Vereine haben ihre Tb-ilnahme am g

V Aus dem K- etse Usingen. ^ ug. Soolbmg
den Kreis Usingen, etwa m der R'chm: " &eim UfinM .
dem W-ilthal, durch d,e GemarkungenW M-ng- ----
belmsdorf und Heinzenberg, so gewahrt>» * ^ FrE
pflegtet Obstbäume von üppigem Wcbrhe'w d«
hangen. Namentlich ist ™Mtb"£ # fibernrägifl w»
Man sieht auf angegebener Route Baum, £
behängen, die eben schon unter b« Sa» ^ *
brechen scheinen. Ost sind 20  un m ĥ „nd
Stütze beigegcbcn. Hauptsächlich rst h "g, au «tfaftor des‘
verbunden- Spätblühenm diesemJ -Ve d-r Ha „ z
Obstansatzes. Doch ist aus anderer Seite me
gewordene Pflege (Leimrmge Abkratzen
auch behördlicherseits viel geschehenv - . liefert8,e

ertrage nicht zu i,nterschätzen M-.Mth -̂ ^ ^ ^
eine reiche Ernte; doch auch bessere e>
reichlich. , , Gelegenheit des “tn1Marrenber«, 4 Aug. ® B gjerei«« füt ._
hier fta>,findenden 25. Jube pre,sscs-es d^ ^ ^ r ->°
und Veredlung der Westerwa der Rmdmehrast ^ kr»
u n d V i eh m ° r k. abgehalten. .Auf  dem P ^ ^ et
den sonst üblichen Pre>s-u J Aegierungs' - '
SSiÄ & ■» -- - _
aus Limburg war gestern8»r Spendung d eRifi«1
anwesend. - Der Gesangverein Harmon.«
,20. August sein 50 jäbirges Jubiläum.



« 1esbade » er u»e« eral .Anzelgrr.

di-

Westerwald . 4. Aug. Die Heuernte  ist Hs « - ~ = ^ - ;- = _

"efbcenbet. SKitb«n Ertrag" i^ man^ llgem-ln ^zufri'-d-̂ f fteffker ' ®Kq*5 ®» « Zwangsinnung 'für I D^ B-g°-isterun? 7st"üb» tfen,iflen*a|*e*!Handhabung der Ordnung.

- Kornschnitt bat man begonnen, der Ertrag ist sowobln„ I 4‘ Moder , @. © d&mtbt , © Hildebrandt «nh U o ba6en  alle Hände voll zu thun 9

* '* « Ä ?SÜ '«! s " lL °i2L aJL n Unb  W- Rücker. I °nd̂ mR °hmm fff de" °ffiAen " ' Der ©" .^ Slühtt
Locales.

* Wiesbaden. 5. August.
Wiesbadener Reklame . Man ist es gewohnt bie
’-ttn Staaten das Land des Humbugs und der Reklame-u

Den Humbug wird> ihnen wohl niemand streitig L
trachten, mit der Reklame ist es allerdings etwas ganz! 2 0 Juli bei
. Zunächst hat Paris dem Yankee die R-klamepalme qam an  Herrn Wil

den streitig gemacht und dann hat auch W i cs b a d en Schüßenstraße 12
non Gästen aus aller Welt besuchter Badeort, der Göttin ' *

eine» Thron aufgeschlagen, der sicherlich einer näheren Be-
-werth ist. Es ist, als ob der Geschäftswelt alle die Frem-! mitgethcilt hatten. °

Wenn wir uns heute mit dieser Göttin beschäftigen, die neben
anderen Göttinnen und „Halbgöttinnen" hier herrscht ko
wir di- Z°lttmgst-eklame ganz außer Acht lassen, die wieder

offene und versteckte Reklame zerfällt. Rein, wir müssen das
der Reklame anders betrachten. Es liegt auf den Annoncen

-i-S- °uf der Straße, im Theater. ' ^ "°ncen° ^ Bon ^ ^ ^idett 'Ä
? fl" ^ ratcrprogramm und es ist ein Heftchen, I Artigen Local-Gewerbevereins(Vorstar
^erund über mit Annoncen gefüllt ist, deren Lektüre überI Gründung hieses Vereins) demnächstÜbi)if(J)£nflft» man einen fletnen «»/•&+ t *. f 9fnfnß ^ _

Ais ^SSSnSäSZSÜ ^ " " undW.  Rücker , andrem Rahmen?e
bei dem

hier eingelieferter Einschreibbrief
in München, Hotel Kaiserhof,

Ierlegte* 9f Crr•Bauunternehmer Stamm  Hierselbst
!flb' r, ?9 et  Gemarkung,  von welcher

Oben stehen dann die Verse:
Frisch  turnt der TurnerSmann drauf los

lch°ut ihm zu der Mister Kloos.
Fröhlich ! heißt heut die Devise,
Frei!  sende ich dir diese Grüße.

.«...I« , ffigss
welches wir Gelegenheit haben werden. übermorgenhptl 9f I_ rr.. " 1

.... und über mit Annoncen"gefüllt ist, deren Settüre
Zwischenakt, Ms man einen kleinen Flirt nicht vorzieht, hin-

'ht. den rraristes ist es ähnlich fo. Hier geht die
aber noch weiter. Verfügt- di- . Reichshalle" zum Bei-

Sb-r -„i-n mit Annoncen versehenen Vorhang, die Walhalla"
die Pause mit̂Llchtbildcr-Rcklamcn aus, unter denen sogar in
Ze,t»° Bild beweglich ist. Ja . neulich erst machte sogar
-gleur-Parodist Reklame auf der Bühn- für ein Flecken-
ugSwasser. ^ lind wenn ein Humorist in ein Couplet eine
verflicht, in drolligem Zusammenhang, ver das Publikum

lachen macht, was ist es anders, als Reklame? f
fc «ob ein ßflitf abgebrochen, dort -in neues errichtet

haben die Arbeiter zum Schutze des Publikums den b-i
Bretterzaun errichtet: was geschieht? J „ wenigen Stunden

uß der ganze Zaun bemalt mit allen möglichen Geschäfts
ngem An den bekannten Zaun vor dem Dern'schen

f°, hierbei noch Nicht e,n„,al gedacht. Wird bei -in-
d-z Hangegerust emporgezogen, gleich ist schon die Firm"
"eschaftesm großen Lettern angebracht m

' ^^ °lw°nd° der Häuser dienen der Reklame: in manchenn finden wir Alchenbecher mit  .

d°rÄ ? d' s ^ dk kurz» Zeü zw eisch wer e Re
bti  He^ n Baron v. Küster.

-ch - ZZLUWW - MMMW

>.. . ia  ÄSS 'Äül ?!art.keit der Zusammenllellnna de/ 7/ » °urch die Eigen

« - - -ST - M
wssxa , E(fs:tS^ s:  6 Aû.̂eLL?7er ZrLELt^ r&r

^ ? °m Herrn Gewerbefchul-Direftor Zitelmann
derie»!" 'U> Freihandzeichnen dem Herrn Lehrer Laue ? und
« . « ff,,7 , « " « " » >-» r » " Äch -»„ Lmet» ? £ ■ti>u bcm  Eurfur werden 25 Lehrer ruaelalien

- ' > ^" ihandzeichnen oder gebundenen Zeichnen Unterrichte» finden wir Aschenbecher«Ft Srt “ Ä ™ WÄ " °d- gebundenen^ n

« «,. » ^ ggmfgg äsi * * * *  t - . s S !^ «p,r,r fae 'T . :
" »yic UJeu man lil§ rur näcklsfcrr

hat: Reklame! Dreirädrige Kasten mit Geschüftsankündüiuno
," d'°Ztraße, sogar Dienstlcute. die große Plakate tr,??en

sich schon durch das Menschengewühl. Und selbst̂ jö
smd nicht mehr verschont geblieben. Auch auf diesen

äs ? - Ä - L
eines

wir
die

i °^ '.ucll und überraschend sind"? Wir

■fers ” ss '*“ ■ * ' “ • « ” "S

feffor Lautz, Ober-Postsckretära. D. Mahlinger Rentner Fbc
zû AbgeordnetenÄ ^G°?" Schlosftrmeister'Stamm gewählti
und 12 S -btemberd ^ '°°rb-vere-ns für Nassau zu der am 11.
des m SoIlt  lagcnden Hauptversammluna

I * s biUfW,cr  G °w°rb-vere,n° die Herren Prof ssor Land'S.^ KTSSJLSVm?” ä4 -ÄÄiB

crsonalien. Her Könial. M u s i t h ir a ft « , o
t tat einen 4wöchentlichenUrlaub angetrcten

SoTi * fi| ,0£ ft e ?isfi ° ns - - nf „ . «z. A.N
"" Z °ks Consistorialbezirks Wi-sbadlis Eswtt̂ ' und

oüllin ? « 7  , 20̂ August. Abends 6 Uhr eüi

SinVtVb ' •'9ent( '^ cn  Eonferenz hält zunächstH-ri
w ” b* 11°us dem benachbarten DelkenheimAnsprache über Luc. 12 49—

Dc mirht .sm̂ u ' « r ° U' . ann  spncht Herr

] D,r"^ 0>fe»tl,che Abendversammlung im evanq.
Eonierenz voraus geht am 29 31 uonfi

bt' Gc>ier°kversa,„i„l„ng des deutschen Hilfst
^P̂ tterstlab'/ ^ '°nt (Zweigverein Nassau)

tt Ernst Lo bm btefer  Versaminlung wird
feine sw .6 f “ n n u6ct  d -N Stand des Liebes
(8i/2 Uhr 2 » einer Abend,

«totfec  ffis/r 1 w »wd.--ußer Herrn Lohmann
(fuiher in Constantinopel) eine Ansprache

8 desHandelSkamincr  liegt ein
-tas SBnSi h T SJ eg  Rtichs .M°ri„e°Amts

M al *? 8 , b°r Fnnien auf. welches
l°n Ilnn k" ' ' ch° » Gerichts in

swd, Interessenten können hiervon

auf
zu¬

in das
i a u t-

Einsicht

»on deren Ausführung besondere Referenten betraut ^

sÄä ? •wsä’ä»
VchrtAs?brbund» t ^ ^ 'ch»ng gewirkt worden. Seit einem
bl rL ^ d̂TIS xUlt " V *? ^ c,Z-

s szxsi  s Ääpsfsa? s

KtzSiLMWW '«
R-cebtionsköblt e,.9enfn  Interesse der Unternehmer, den,?

?'^ » " ^ '.°"sfah,gke,t der,en,g-n. welche eine Erholung genösse?größere, d e d “ l 1 L'

« «M - r . -jZWWW - MLL
bie5B!‘J - - Wr " " UC mit ^ I ? “Ä ?Ä w-LI ' L Da IÄÄS

a^uuuuuĝgmetn nur Mlt der E LLILTT-
-ir-ktw» hei ffi«. - ün eiel heutigen Blattes wird IKern. Die von den, Voll?.?? Heer» Stadtverordneten
von bem ifiv ^ sättigen Darlehens- 1qutqeheißen Der ^ô bschlagene Zugeintheilung wird

k't 1888 König!. Verordnung112  Äsusikcorvs umfassen̂ n '^ i0ni.̂ ooo Mann, 7 Gruppen und
^Zwanasv ^uh °n-n Recht der Der.  S -dlnvlad- und b.,/1 ^ »m 1 Uhr beginnt der Abmarsch von,

« m der Ä ?i CdllV  Gebrauch machen und ordming wird im Druck-» Ä ' " ®^ 6.en' ®ine  genaue Zug.
Vollzi-, .̂orson des Herrn Adolf Grosch  lDie EintbellunA^ a o Pto Stück ansgegeben werden

"sschuidn angesiellt. Di- Mahnunh Festplatz>vurdê mofs?n ?"?^ ^ nst' r beim Festzug und auf dem
durcht Z ,eß n,d,t J,net,c  unentgeltlich durch Ein riesta?r Stundenb ?« ^ ledem Einzelnen sein Amt zuge,viesen.

"» find stenannt-n Vollziebungsbeamten zu. führerdlsAls ,, ! ^ ""gefertigt von dem rührige,s Schrift
£ »! ’ Zublnug der Schuld die r-gl-ment- lnen ' ^ rr" L-hr-r Jak. May. wurde jedem Eiw
Gebühren an d.e Hauptkasse der Nass. °Land?s - L 'V ' »« überge' ben. D?e

W ?'Eî Geschäftswelt sei darauf aufmerksam Meß ?« tr,i, S™ '?!?-« und 'd'-nsAb-n" bannt
a 7 ^ bef " °"en Bürger,. Gesetzbuches A? n ZugkärvernV B-rbindung zwischen den ein.- -A-"»«- - -»....-Itm  sa .a 'sTÄ .Ä

Desgleichen für Sitzplätze. Abmarsch' mit Musik' vräcis 3-/

wsftjsassr*
R Ä Ä . Äf . » Äft . s.

DMZÄMschZ
K°P°ll- im Halbkreis auf und sangen d.e für " d en £v , < 1“
Paff-ndenLi-der: „Die Kapelle" und ..Schäfers Son ?t°? slied" Äi-
Restauration zur „Schönen Aussicht"" in Hofh-ku lM,? ? Ebrn
d-S Sangerchores geflaggt. Hicrselbst nahinen über 70 Db. it
Nehmer das vorzüglich zubereitete Miktaqsessen eim Nachmlltals
beehrten zwe, Hofheimer Vereine, der Männ-rq-sanav-rAn^ Tl
cort.a" und di- Gesangriege des Turnverein» d?n Säng -?ch?
mit ihrem Besuche und trugen durch den Vortrag gut ei?aeübt??
Lieder wesentlich zur Unterhaltung bei. Zeitweile? war da«
raumlge Gartenrestaurant geradezu über erfüllt. Um8 Uhr Abends
wurde zum Abmarsch geblasen rmd nach herzliche? VerMckie????
von den Hofheimer Sangesbrüdern schied der Sängcrchor mit den,”1« "Sä mtXSr  "
Abend8 Ubr ^ Mannerquartctt konzertirt morgen"oeno 0 Uhr im Schweireraarten  on «, .
dem bekannten Namen dieser Sänger bedarf
rotifeä, um dem Konzerte zu eine», guten Besuche zu verhelfe»̂ '"°

Vereins -Ausflug . Der Arbeiter-Gesasi?v-r-in Kr..

skmsstää L "sssrj ~ s
ÄÄW .Orks PS

-WorpeuS7 Uhr vom Louisenplatz nach Biebrich von dort
Fahr per Extradauipfer nach Budenheim.
mitt !iLl t9 o,F* Schaden gekommen ist der 12  Jahre alte
Mittelschüler Alwin s . von hier am vergangenen Donnecstaa aus
dem Festplatz unter den Eichen Während de. sw, „ 9 v Uf

sr^ sÄ ^ ir“ 5 “ -» ° rs  s
f ; r * 55V 8Äin- »

P-  Znm Ruhclager hatte sich diese Nacht ein Mann vi.

Ei » - " « .«
SI 118  dem Gerichtssaal.

oeiirfi. ^kemplarifche Strafe verhängte das Schöffen»
lladt der ssder den Maurer Lammert  aus Wall-
ArbeiterS die T " °7 ^ irthschaft stehenden Fahrrad iin-S

«flfprame tinl itlite NchrWeii.
. . * P̂ Crb*tt' ,r>' ^ "3ust. Der Kaiser  ist , wie aus W i l »
iÜh" § ^ 6 9“neIbet  wird , gestern Abend daselbst einqc.
trosfen. Er wurde von der Kaiserin und den kaiserlichen Kin.
^rn empfangm. Auf der Fahrt nach dem Schloß wurde das
A?bei?a. b̂ 7 "^ "?^ ^ rüßt . - Die Neuner-Commission feg
c ttn SS r6? nbe ?! Urm“ Mauret=  und Zimmer -Gewerbe HM
gestern Abend mit der Neunev-Commission der Zimmerer zweckg
Beilegung der Lohnbewegungeine Sitzung ab̂ Die Arblit-
geber lehnten die Forderung eines 66 Pfcnnig -Stundcnl ^ neS
7 ^ „b^en Eewilligung wenigstens vom 1. OL ad rundweg ab^
Darauf nahmen die Zimmerer die Vorschläge der Arbeitaeber
d?r 1?? °̂ ^ " 67! Se?, S5orWK9e der Arbeitgeber vorbehaltlich
der Zustimmung der General-Versammlunq. ™

,, !' 5 - August. Ein neuer Spieler . » roaefi
teht in Hannover  in Aussicht. Gegen den °fafafri - ,?„,k

bK  2d «n Wein-Restaurants daselbst ist eine^Untersachnng



Wiesbadener Gcaeral- Anzetger.

wegen gewerbsmäßigen Glü-ksspi-les und Kuppelei eing-lei^
Die Anzeige wurde von einem entlaffenen Bediensteten des
Wrrthe/ gemacht. 13 Zeugen sind bereits genannt dem
Lokale verkehrten zahlreiche Offiziere und Ungehörig

'Budapest . 5. August. In verschiedenen Gegenden des
Landes sindS chn i t t er ° u s stä n d i g geworden. Die Be¬
hörden haben kräftige Maatznahmen zur Verhinderung des Au -

ftanb* Paris ? 8. August. Dupath de Clam's Kr ° nkheri
ist ernster geworden. Die Aerzte rathen ihm von derR-ise nach
Rennes ab, wegen der Aufregung bei dem Zeugen-Verhor. Seine
Freunde fürchten das äußerste

* Rennes , 6. August. GeneralC ya mo rx ishmit dem
geheimen Dossier hier eingetroffen. Dasselbe wird heute^
Dertheidigung mitgetheilt, sodaß der Prozeß ami Mo g
ainnen kann und zwar wird die erste Sitzung früh7 Uhr statt,
finden. Oberst Jouaust äußerte, der Prozeß wurde höchsten-
14 Tage beanspruchen. - Alle nicht hier garnisomrendenO i-
ziere erhielten den Befehl, zu ihren Regimentern zuruckzukehren.

Briefkasten.
Radlerin . Nach einer Entscheidung de« Reichsgerichts nmß

heit mit brenn ender Laterne versehen werden.  _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nft a l >
»mit R ommert . Für die Rcdakfton verantwortlich:^ st ranz
kav  r « u7z ! ür ^ den Jnieraten .bnl - Emil S . everS.* B° ä Sämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.
Itzwgrapdiseder Ooursderiodt

der Frankfurter und Berliner Boree
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefel d & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 5 Aug . 1899
243.20 | 242.70Oester . Credit-Actien . •

Diseonto-Cominandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden
Harpener . . .
Hibernia . . ,
Gelsenkirchener .
Boehumer . . •
Laurahiitte . . . • ■
Deutsche Reiehsanleihe 3 /, Io

, » 3°/o
Preuss . Consols 3

. 3°/o • •
Tendenz : fester.

Bank-Diskont.
Amsterdam 41/* Berlin 4 '/, . (Lombard 5‘/,). Brussel 3/ . -

Tjondon 3 XL Paris 3. Petersburg und Warschau 5. v\ ien 4 /2-
haben Pl . 5. Schweiz 4«/, . Skandin . Plätze 5V» Kopenhagen
51/ Madrid 4. Lissabon 4.

99.90
89.90
99.90
89.90

197 10
171?/.
166 Hz
208 90
151.30
150.40

33 90
201.Vs
216.-/'.
205 Vs
26810
266 20

197 —
17120
166 70
208 70
151.20
150.20
33.80

201.60
216 80
205.Vs
268.30
266.30

me . <*«[)« unermüdlichen Streben? haben die heute«,
Mannte Cigarren- und Cigaretten. Fabrik vonP Po kor,
Neustadt(Westpr.) zu einem der ersten Etablissement- ihrer«tarn
-.„voraetraaen Mit nur wenigen Krusten begann di-
Jahre 1888 ihre Lausbahn und h-ut- .st das W-lthaus
&mebreren stolzen Fabrikgebäuden mit vielen großartigen Räu»

lneuesten und besten Einrichtungen, sowie zahlreichen prahi^
Maschinen und beschäftigt mehrere Hundert gut geschulte Arbch
E n derartiger Ersolg ist selten und gleich ehrenvoll sür di-Leit«
dr? äauieŝ wi- ür deren Fabrikate. Eine Sp-cialität der Fir,
welcherd -selbe°uch ihren Rus verdank, sind di- durch dasU
Vatentanit oesetzlich geschiitz'.cn »nt Nicottniamniler oers-he-

Cigaretten und Ccharilles. Dies- Marken sind trotz de? bL
Meises aut von Geschmack und Aroma, und, was auch die hu
koch' ist, bei,» Genus; der Gesundheit nicht»achth-ilig. M,
ilberreuat daß ein jeder Liebhaber emer billige,l,edoch guten Tw
oder Cigarette mit den Pokora'schen Fabrikaten vollständig zussi

*tm  Wir 'verweisen auch auf die Annonce in dieserNummer.

Beschwerde»
wegen unpünktlicher oder unregelmäßiger Zustellungd
„General -Anzeigers " wolle man gefl. immer m.
neticnh an die Expedition dieses Blattes gelangen lass«

Für Post -Abonnenten ist cs rathsom, b.
unregelmäßiger Zustellung sich an das zuständige Post
amt zu wenden.amt zu wenden.

* <« U. • » s -« '
Jedermann franko und verzollt ms -paus.ui, ■ok _ |ß 65 Ball-Seide v. 75 Ptge.—IS

Seiden-Damaste 8‘ M n on fiftVo Braut-Seide Mk. U5- I8Seiden-Bastkleider p.  SRobe . J 3-80 -68 .50 Braut be.ae .. m».
Seiden-Foulards bedruckt„ 95Pfge .- 5.85 Seiden Tattt „

(K. u.K.

NiiranM .wenn direkt abmeinenFabrikenbezogen ! G.  Henuebcrg ’s Seiden -Fabriken . Zürich „ 14,

Restaurant Kronenburg g
Inh . : J . Conradi.

Sonntag nnd folgende Tage bis SI ds. Mts . :
Concert der I . Steyrifchen Coucertsaugergefellschaft

Anficrdem vrolongirt bis Montag , den 7 . ds . Mst . : ,
10ft Omina ! - weiße - Hittffl! Der Wim mit dm Araußtn-Wllgeiu

J _S!— V - SM SS - M Färberei
und Reinigung Gf. BüF̂ StF« 4

m m  1 * 1 V. Herren- u. Damen- nahe der

W8IL DlAnltnr CnemiSCne Kleidern,Zimmer-und Wilhelmstrasse.•In . « MN . Waschanstalt,
etc. Wiesbaden. 2395

~2a Goldgasse. * WIKS BA .D

„Brodt «fc Rainer “.
0 ( 9 mfhiciuifrtic IliiHlfd!  '

Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtong . 2re| £ SfeTpei S“tat
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60. 80 Pf . und *nd  dunkel ) der

Vorzügliche Weine.
Besitzer : Ph . Gpaumann.

Fortsetzung unseres Ausverkaufs
sämmtlicher Sonmierwaaren.

Gebrüder Dörner,

Trinken SieMarburg’»
U LTER  Sn CHWED

Dieser Magenbitterliqueur ist , .
unerreicht
nnttbertroffen .^

Achten Sie auf meine Firma : .
Friedr . Marburg?

(Weingrosihandlung ) j
Wiesbaden _ _ _

neben dem
Walhallattzeater.3 Maurttmsstraße 3.

als Speeialgefchäft für fertige

Herren » und Knaben *©Ätbwtitu
überall bekannt.

5408*

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

$|| b, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

' Regulator mit prima Schlag-
! werk . 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

~~~ Trauringe . —

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garant!».

Robert Overmann
Wobei * »®«» 28 . 1270

etrmt reelle und 3»
Gänsefedern,

Pecher & Co. mHerford
r  Pr»de«u.aurMbrl.
»at tafreil Augaded-e

Dküüien-Dttgerit, ^ohekl^
Qranicnstratze "LfM

Oeifarbcn in alle« N«aH
trocke» und

Leinölfirniŝ sacke. 1'«,
bodenwichse,

Pinsel
in nur I » Qualität zu dtUtgstell



Wiesbadener General -Anzeiger,

Nachtrag
zu der

Todes -Anzeige
des 25651

lenn Kemrilü Met.
£ie Beerdigung findet am Sonntag
Vormittag vomLeichenhausc aus statt.-

ftlioUStftbt=Prrfidjtiniigs*gafTt.-1. AXO (S >̂• t *il (

Kein

,t«r Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasscn.
' « jlll ^srcr Stcrbcbeitrag.

Eintrittsgeld bis zum Alter von 4V Jahren.
IMT Sterberente werden sofort nach Vor-

u läge der Sterbcurkunde gezahlt. — Die
laoc der Kasse. ist hervorragend günstig. Bis Ende
-rahlle Renten Mk. 115 .218 .- Anmeldungen

Kj den Vorstandsmilgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
Karlstraße 16, und CSnbsanirn , Wellritzftr. 50.■P**Ä 1. 04 la <smkn «r Plrntiiettftr 9ri 710

Jbeiin Kassenbolen Xtt SL-8S,zs«QUi« . Ovanienftr. 25.

MtsdÄcilki Kerkdigiiiigs-Aiißal!
von

Hei ur ich Becker
!Laalgaffe S4 S6 Wisobailan Saalgaffc 24/26

N e u b a u)
jeä Lager in Holz- u. Mctallsärgen aller Arten,
e complelte Ausstattungen derselben prompt

und billig

f
III

>5

ftitt=Mfnitiini-Herein in Monn.
WM . Gegründet 1830.

Mch dem Rechenschaflsoericht für 1898 erhalten die Ver
erlcn als Gcschäftöüberschuß

10wj0 Dividende,
>eanderiMMlligen Prämienzahlung in Abzug gebracht werden

Die Snbdirectio»
edie Regierungs-Bez . Wiesbaden , Coblenz , Trier,

und Fürstenthnm Birkcnfeld:

dix Braidt , Wiesbaden,
2 Schöne Aussicht 2 2510

KvljlkiiTliilsüM-Dkttl«
(gegründet am 27 . März 1880 .)

hiiftslokal: Kmfenstr. 24 , Part . r.
jöglichc und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien
als: melirtr. Nutz und Anthracitkohlcn , Stein

Prannkohlcn- u. Eier -BrikctS , Coks , Älnziinde
(6) Der Vorstand.

>© @ 00f © @ ® @ @ © @ @ @
>ige kleinere

laurerarbeiten
gleich an den Mindestforderuden zu vergeben
I Adressen erbeten unter W . 414 an die

tion be§ „General-Anzeiger".

pttettlieinififies öTurafrlt!
gelinge der Rheinischen Fahnen - und

corationen- Fabrik in Düsseldorf

Sulzer,
Ww 616 Marktstratze 17.

tUgen erbitte möglichst frühzeitig.  2526

bei

mH.: Fr. Schuck

^Karmtmachung.
de» 9. August ds . Js , Nachmittags

Herr rctvr Eckhardt in Naurod:
>fi-i Zugpferd, 4 Kühe und 1 Rind, 3 Schwein
;:vut)ner und 1 Hahn. 2 Wagen, 1 Karren, 2 Pflüge,

®e* 1 Windmühle, sowie sämmtliches vorhandene
»miezeräthe

tnig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
•J- Aug ust 1899. 2358

.Neue und gebrauchte
Retten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und

unzefgx Bettiheils, sowie ganze bürgerliche Aus.
ilV billige» Preisen zu verlaufen. Eigene

° « chremerwerkslättc. 1208
Helenenstratze 1.

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, i» welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abormementspreis^  nur 40
Probcnllinmeri » iverden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- — ' — Filial - Expeditionen -
befinden sich:

Adelheidstraße — Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller,
Colonialmaaren.Haiidlung.

Adlcrstraß « — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaarcu Handlung.

Adlerstraße — bei Jul . Schlepper  Wive.. Colonial-
waarenbandliing.

Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Jllbrcchtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaareii-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Kraust

Colonialwaacrn-Handlung.
Bertranlstr , — Ecke Ziminerinannstr. bei I . P . Ban sch,

Colonialwaareii-Handlung.
Bismarts Ring — §cke Vorkstraßc bei E. L o o s ,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze - Ecke Hellmundssraße bei I . Huber,

Colonialwaaren'Handlunq.
Blcichstraße Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handliing.
Bleichstraße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung
Casteststraßc Kt — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzhrimcrstr . 30 — bei G cm in er , Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 40 — bei M. Dicnk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstraße 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraße 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstratze — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handliing
Grisbcrgstraß « 6 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwqaren-Handlung.
Hartingstraße — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlüng.
Hclencnstratzc 16 — bei I . Ph . Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hcllmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaareii-Handlung.
Hellmnndstraße — EckeHermannstr/beiJ. JägerWw .,

Colonialwaarrn-Handlulig.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handliing.
Hermannstraßr 18 — bei Ph. Wink,  Colonialw.»Hblg.
Hermannstraße — Ecke Hellmundstr.beiI . Jä gcr Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgrabe» 22 — bei Aug. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßc bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß « 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraße — Ecke Riehlstraßebei H. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße bei I . Spitz , Colonial-

waareu.Handlnng.
Lahnstraße ln — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Lckc Steingasse bei Louis Lössler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 bei W. Dienst doch,  Colonial-

waaren-Handlnng.
Luisenplatz — Ecke Rhcinstraße bei C. Hack.
Mktzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handliing.
Moritzftraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzftraße 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlb.

z

5
D
>
>
>
I
>s

l
^ Colonialwaaren-Handlung. Borkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos, ^
^ Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbuch,  Colonial - Colonialwaaren-Handlung. 0
ga  waaren -Handlnng. Zimmermannstr . — Ecke Bcrtramstr. beiI . P. Bausch,  ^

Luisenplatz — Ecke Rhcinstraße bei C. Hack. I Colonialwaaren-Handlung. ^
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig, ! . ^ W

Cownmlwaâ n-Handlnna. > Filiale IN Biebrich : KMoritzstrasie 12 — bet I . Ebl,  Colonialw.-Handlg. « o t ^

^ Moritzstrasie 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-HdiL. bei Chr. Ruß , Elisabcthenstrafie 5 . ^

Moritzstrasi « 50 — bei Schicker , Colonialw.- Hdlg.
Moritzstrasie — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colynialwaarett-Hant lung.
Nerosirahe 14 —beiI . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostrasie — Ecke Nodcrstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handliing.
Nerostrafie — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibmaaren-Handlnng.
NieolaSstrasie — Ecke Albrechtstraßc bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstrasie — Ecke Albrechtstr. bei PH. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
QUlerstras?c — Ecke Nerostraßc bei Ph . Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstraße — Ecke Luiscnplatz bei C. Hack.
Riehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlnng.
Röderstraße 7 —bei H. Z boralski,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraßc bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Chr. C r a mer,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstraße — Ecke Wcstendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 38 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraßc bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergafsc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe — Ecke Römerberg bei W w e. R o t h ,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraße — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlnng.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial-

waaren-Handlnng.
Steingasse 28 — bei W. Ih. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung. '
Stcingassc — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Stcingasse — Ecke' Lehrstroße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaff « — Ecke Saalgaffc bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Westritzstraße — EckeHellmnndstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraß « — Ecke Jahnstraße bei G eb r. D o r n,

Colönialwaarcn-Handlung.
Borkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bcrtramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabcthenstraße 5.

(
c
c
c
c
(

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tJOlt der erstell
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den822 Director8!. Wiegand.

$tniimi4 uii(Ut MMn-Mim
Walkmnhlstr . 13 Emserstr . 61,

empsehien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschinierer, Kleider- uno
Wichsbürsten:c., ferner: Fußmatten . Klopfer , Strohseile re.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführl.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder-
jurückgebracht. 1510

förtltrprfltlltltrtl ’ lt »c9cucllc‘l ^agen uevoni
vl4 | lllllll | vli gewiffenhaft, schnell und billig

ausgcsührt Hcstmundftratze 6 , 2 links. 3922

Möbel und Hellen
ut und billig zu baden, auch Zahlungserleichterung.

. Ltleher , Adelheidstraße 46 . 907

2 «a

* *
S’c
JC**

— »

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

M Robert(hermann
uhrmachei’ & Goldarbeiter

Webergaase 28.

FOr jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garantie!



Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
8W Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir biS 1 0 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Tüchtige durchaus zuverlässige

Zweckreisende
gesucht. *"1 ^®

Näheres unter Nr . S3Slb in der Expedition
dieses Blattes.

21. MMPiiusches KmswnfrA.
Zum Vertrieb der

offiziellen Festschrift
des 24. Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
bei hohem Verdienst angestellt. Reflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

Wiesbadener General - Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Druckerei »Comptoir : M a r kt str a ß e 30,
Eing-ng Neugasse.

»

Arbei1silltzeili>til
wird eine Nummer des

„liesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Erpcdition
Marktstrasie 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große ilfiiitfitims
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweisi

tm Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer-

Arbeit finde » :
1 Buchbinder
3 Dreher, Holz-
3 Friseure — 2 Gärtner
1Koch—3 Maurer —2 Sattler
6 Schlosser— 2 Schmiede
2 Schneider— 6 Schreiner
2 Zimmerleute

14 Hausknechte
1 Silber- u. 1 Knpferputzer
6 Fuhrknechte
2 landwirlhschaftl. Arbeiter.

Arbeit suchen:
3 Schriftsetzer— 4 Gärtner
6 Kaufleute— 2 Kellner
4 Küfer
3 Maler — 4 Anstreicher
4 Lackierer— 4 Tüncher
4 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
8 Wagner
6 Aufseher—6 Bureaugehülsen
6 Bureaudiener
8 Hausknechte
6 Hkrrschaftsdiener
3 Einkassierer
5 Kutscher— 6 Fuhrknechte
4 Herrschastskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 Taglödner— 10 Erdarbeiter
6 Krankenwärter
3 Badmcister.

Städtisches Arbeitsam
Main;,

Alte Universitätsstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing

Gartyerlehrling
unter günstigen Bedingungen ges.

Emil Becker»
4791 Westendstraße.
Lchreiuerlehrling gesucht

Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kokt und Logis im Hause. 4729

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

»Md Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für seiuere
Beruföarteu.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpstegerinnen rc,

f  in Mädchen ges., dasH«a?-arbeil u. etwas vom Kochen
verlieht, 4825
Miche'.«ve'-g 20, Speng<erl»dett.

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselsabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

uuge
5 Wochen olt, zu verkaufen.
4879 Dotzheim Neugasse 4.

Ein WlmatinijdüM
zum Putzen und Reinigen
für ständig gesucht . *

Mauritiusstr . 8 »I. links.
Ung.eS Mädchen kann das

Kleidermachen, sowie Zu¬
schneiden gründlich erlernen.

hlarg. Link, Damenschneiderin,
4614 Friedlichst!. 14._

1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
8 Wagner
1 Werßbinder
1 Tapeziererlchrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Hau»
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen. _

Lehrerirmen-
Wereiu

für
MSL88AU.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1. _a

Heim
für stellen- und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstraße 65 , 2.
Slellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchcn.
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrancn u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.
ILin zuverl. Mädchen, tücht. im
V Haush. u. m. Kindern umgeh,
kann, ges. Neugasse1, Samen¬
handlung. _ 5552*

Ein Kindermädchen , sowie
ein Mädchenf. d. Küche sof. ges.
Näh. i. d. Erp, d. Bl. u. 5541~

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870 Webergaffe 16.

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Helcnenstrasie 17 . vart.
Eine durchaus selbstständ., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flory , Kirchgasse 51.
Saubere Monatsrau

gesucht 5563*
Roonstraste 9 » 2 I.

Zugpferd»
leichtes » billig zu verkaufen.
Näh. in der Expevition._ *

olzlieferung für Garten-
„ zäune billigstF. Kettenbach,

Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kcttenbach, _4129*

Neuen 1899er

Salmering
in zarter, fetter Maare, Vers. d.
Postfaß ca. 45 St . 3.00 franco
Nachn. Kustav Klein, Greifs¬
wald, Heringssalzerei. 2360b
Weitst! 10 ein neuer Schncpp-

karren zu verkaufen. 4781

Fuchsien,
Prachtexemplare, schön blühend,
wegen Raummangel zu verk.
5575* Adolphstr. 4, Part , l.

4 große Fenster und4klein,Bogenfenster zu verk.
4615 Langgasse4, r.

Reinl., ebrl. Monatsrau sür 1
bis 2 St . Nachmilt. ges. Rhein-
stratze 11, Seitenb. r ., 2. Hauslh
2 St . links. 5564*

Stellen-Gesuche.
CVür einen bejatirten durch Asth-
ij  ma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex¬
pedition des General- Anzeiger
gerne entgegen._ *

/Qutgearb.Möbel (meistHand-
arbeit wegen Ersparniß der

Ladenmiethe sehr bill. zu verk..
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk,
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u.28, zweithür. Kleider-
ichränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Spnmgr . 16  u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 59, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w
4180 Frankenstraße19, H. P

Massiv goldene

Traurig
liefert das Stück von5 •

ReMratnrr.
n sä.nmtlichen Schmu-tt
s°wi° NeuansertLg^
in sauberster Aussübrn7
allerbilligsten Preisen ""

Lebmano, u
Langgasse 3, l g K-

682  Kein  ~
Ulin schönes ^
. L°dcn für jedes®ef*L

etflnet, sehr Preiswerthw
kaufen oder zu verrmethen
bei Heinrich u. '
Schierstein. Daselbst
Wohnungen zu  verm.

1. Al
56 Pfg., Kalbfleisch
Schweinefleisch zu den Ui
Preisen. Adam Bommb
Walramstraße 17.

Gutes §errntj
zu verk bei Räeglttr,
gaffe 16, 1. Eingang Kl.
gafft 6. M

E".M junger strebsamer, solider
Mann sucht sofort einen

Berlrauciisposten. Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bl.

Kleine Anzeigen.
Männliche Personen.
15°|0 Pronißöl!

Agenten sucht Cognacbrennerci
H . postl. Bingen._ 14/2

Vertreter gesucht
f. e. 1 . Hamburg . Cigarr -F.
b. Restaur. u. Krämern. Hohe
Provis . u ev. Fixum . Bew.
unter B. 5375 an H. Eisler,
Hamburg _ 69/12

Junger Kaufmann,
Milte der 20er, mit angenehm.
Aeußrren, wünscht die Bekannt-
schast einer jungen, gebildeten
Dame, nicht ohne Vermögen, be¬
hufs späterer Hcirath. Gefl. Off.
unter Beifügung der Photographie
unter E . 10 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Anonym
wird nicht berücksichtigt. Strengste
Diskretion zugesichert. 2359b

Nichtige UkMuscr
für eine humoristische

Ansichtskarte
zum

24. Wittelrh. Turnfest
werden gesucht von der

E . Weäses -’ schen
BucEtdr ucker ei
Nachf.: I . G. Schabe !»

12 Schwalbacherstraße, Hof links,
Wiesbaden. 4903

@chreinergehül»efind, dauerndeBeschöst. Wellritzstr, 25. 5554

Taglichner,
für Feldarbeit, geg. hohen Lohn
ges. Schwalbachei str. 47, 1. 5555

gun&ft HlNlsdmjlhe
gesucht. I M . Roth Nachf .»
gr. Burgstraße 4. 4849
ein jung , brav Hausburschc
1 wird ges. Goldgaffe3. 5568^

sQin tüchtiger Maurcrvarlier
^ gesucht. Näh. Bauburcau
Kaiser Friedrich-Ring 33. 5560*
jkausbursÄc . 14—l-8 Jahre,
K Ellenbogengasse6. Tlion . 4770

MGiiidttlchrlmg
bei sofortistcr Vergiitnug gc
sucht. Näh. in der Sxped. d. Bl. '

Ernstgemeint.
Ein hübsch. Fräulein»22 Jahre,

von tadelloser Führung, cmpfeh-
lcnswerth zur Frau eines Beam¬
ten, cv., nicht ohne Vermögen,
möchte ich mit nur Paff. Manne
beglücken. Gefl. Off. unter An-
gäbe des Standes und genauer
Adresse sende man vertrauensvoll
u. A. 5485* a. d. Exp. d. Bl.
Strengste Diskretion zugesichert.

Ertheile während der Ferien

Fr . Dorn,
staatl. gepr. Handarbeitslehrerin,

Wellritzstr. 39, 2. 5548
föiusikunterricht

(Clavier, Violine rc.) erth. grünhl.
Otto llibbe , Concertmeister/

3477 Dotzbeimerstraße 18.

Wlißkunterricht
wird gründlich erthcilt in Zither,
Violine, Klarinette und Flöte.
Näli. i . Kerl. dies. Bl. u. Nr. 5553

zu verkaufen Feldstr. 18.

Prima K,W
Pfund 60 Pfg.
5562* Nöderstraße

1 EylmkriMstime
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
prciswerth zu verkaufen.

Nömcrberg 39 II, lks.

Buttermilch,
Dickmilch LS
Martini , Taunusstr 48. 4328
ßltnzündcholz , Kiese»», liefert

frei ins Haus, fein gespalten:
pr. Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. 1 SO , ganz grob: Mk. 1.20.

Sägewerk A. <Grimm,
4414* a. Bahndoi Dotzheim.
/Lin großer Lnxusdnnd , treu

und sehr wachsam, Abrufe
halber zu verkaufen. Victoria
straßc 19. _ 5558*

1Cart.sl2S».
IW.1,75,3Cart.
!36St.)M.4,-

Porto 2ü Pfg.

0ttl>ädchcu ob. Wittwe , nicht
unter 30 Jahren , Zwecks

bald. Heirath, kennen zu lernen.
Adresseu. B. 5513 a. d. Exped.
d. Bl. baldigst erbeten._ *

Zahn-Atelier
für Frau «» nnd Kinder.

Frau Or.Eisner Wwe.
Wilhelmftrasie 14.

Sprechst. 9—6 Uhr. 4434

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

Alle Pariser Uummiwaaren
robesortiment, Prima Qualität

Rk. 3.- .
Prcisl. grat. — Geschoss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

GcsichtsM
Finnen, Pusteln, Mitefler,Hin
röthe, einzig und allein sch
sicher und radikal zu best
franko gegen 2.50 MI. l
marken oder Nachnahme, nch
lehre. Buch:
,Pte Hchollheitspsieyt"

als Ralbgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreib!»
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,
1196 Eisenbahnstr, 4,

Bauholz
billig zu verkanfen:

Dalken von 9—11 Meier, 2°t>
sparren von 5—7 Meter Länge,
3 gute Remiscthoren, Pnrtdie
Fewter mit durchgehend,Scheiben,
Dackkäntelu. s. >v. ans der Ab¬
bruchstelle Bodenstedtstraße srnber
PreuerscheS Besttzthum. oder
Adam Eärder, Feldstr,26.

Zimmrrthiire»
" f -rtig mit Zubehör, fofoit

lieferbar, ständiges Sagei,
20,000 Stück, empsehlenin
l edcut. ermäßigten Preäen,
Zeichnungen und Pms-

liste gratis. u
Ü5par -?ajm &

Düsseldorf.

ckLin junger 2Ijähriger
alleinstehender verschämt.

Arme (Waise), schon seit zwei
Jahren stets lungenkranku.obne
jegliche Unterstützung, bittet edel-
denkendeMenschen, ihm eincUnter-
stüyung zu gewährenzurLinderung
seines Leidens, da ärztliche Hülfe
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhaltendcr Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre, wenn edeldenkende
Menschen sich seiner erbarme,!
würden. Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent-
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft ertbeilt, _

Verloren
wurde von der Post Schützenhof¬
straße durch Langgassc, Webcrgasse
ein rothtS Portemonnaie
mit circa 140 Mk. Inhalt.
Abzugebcn gegen gute Belohiinng
Philippsbergstr. 5, Part . 5569*

empf. sich in allen diskr. Angeleg.
für hier und auswärts . Off. u.
HP. O. 99 hauptpostlag4823
Lovers of a really good cup

of irdian tea as
drunk in England ought to
apply for pricelist & samples
to Messrs Sparenborg & Cb .,
Hamburg Wholesale tea mer-
chants & importers of Indian
toa. 117/78

3 ch suche hier oder außerhalbvon einer Brauerei gu'geh.
Zäpferwirthschaft . Näh. i.
d. Exp. d. Wicsb. Gen.-Anz. 5565
d ^ illiges bürgerliches Mittag- a
*0 Abendessen, Kaffee, warme
Speisen zu jeder Tageszeit eilt
pfiehlt Speisewirthschaft von Phil.
Koll», Mauritiusstraße, Ecke Kl.
Schwalbacherstraße9. 5576*
^ .afer , d0 Ruthe», zu verk.
oj  Näh . Steingasse 25. 5529*

Ia. IMimtn- Wr-
Seine

liefert billigst jedes Quantum
k/ist. Lissudsiin -^ nsviiluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jös.taicke, § k§i)äiJ.

Televho » 810 - 2316

r^ obrlspähnesottwahr-ndü
-V entgeltlich zu habenb->

E . Froh «. Klstenfabra.
4775 Qrani-nstraß«

Ein 8pferdiger siebender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpftrdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu vcrkaose».

Näheres Druckerei , Emfer-
strasi« 15.

\%l %
II 1” §u ■

m

Nachweisbar
flottgcbendes Spezerei -, Kurz-
waarcn - und Flaichenbier-
aeschäft. sowie2 Bier - nnd
1 Wcinwirthschaft sofort
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
Oestricha. Rh^

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepfelweiu,
sowie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
rn allen Größen, abzugeben
4826 Neugaffe 8.

kaust zu reellen Pr->ff
F. Lehmann, «

7G Lanagaffe1 >
Ladeneinrichtung. _
biß. - verk.Herwan»

Tr »«»»-.
stempel, m offkN «tof *
zu bekannt billigen4
sämmliche

GoLdwaa.
m schönster Ausw°h

Ymi  Oerie
Schwalbacherst"

SchmerzloserOP̂^ M
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_ _ !"V.: aüfr-

•fürs 24.
£

ItMrfmuifdie Surafe/L
I Niederlage der Kölner Ardeiter-Kleider-Fadrik.
Turnhosen̂beste Qualität, in alten Größen, Tnrnjacken nach Vorschrift zu jeder Preislage.

Billigste Bezugsquelle am Platze.

Niederlage der Kölner Arbeiter - Kleider - Fabrik,
LO Wellritzstraße SO.

s»

I?

_ns 4 Uhr
L, labet höflichst ein

tbau ..Klrri Kaiser".
Stiftstraße R.

Sente. sowie jeden Sonntag:

roße TmrzmrLsik.
Ende LS Uhr.

8 . Fachfnger.

Saalbar; „Friedrichs-Halle/*
* Mainzer Landstr. S.

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik«
t ergebenst ein X . Wimmer,
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.  1880

lestanrant Waldlust
(in nächster Nähe der Eichen).

Sonntag von 4 Uhr ab:

iklßk TttKlOßMß.
l̂adet freundlichst ein 5574*

160._ Franz Daniel, Besitzer.

Kierstadt.
>tc, sowie jeden Sonntag im Saal „ZumBären ":

Tanzmusik.
8ST Eintritt frei . "MN

! ladet höflichst ein 2303
__ Wilh Hepp.
Bieritadt

Saalbau zur Rose.
Heute sowie jeden Sonntag:

Orosse

» » x - M nsfk,
Mtna Speisen und Getränke,

"benst einladet
Pb . Schiebener.

JDksßßdkec Keamten-ijerein.
Montag , den 7 . August , Abends 8 1/. Uhr,

m der Turnhalle Wellritzstraße 4L:
Außerordentliche

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:  1 . Beschlußfassung über Entsendung

emeS Delcgirten zum Verbandstage in Kiel vom 8. bis
10. Septemberl. Zs. 2. Sonstiges. 2504

Der Vorstand.
Dilettanten-

Bersin
Heute Sonntag , den 6 . August, von Nachmittags

4 Ilhr an, in dem herrlich gelegenen Gartenrestaurant »Zum
B .erstadtcr Felscnkeller":

Grosses Gartenfest.
Für Volksbelustigungen, wie: Wettlaufen , Eierlaufen,

Wnrstschnappen, KinderPolonaise , (Fähnchen gratis)
Tanz -Belustigungen im Saale, während den Concertpausen
Garten-Polonaise u. a. m. ist hinreichend Sorge getragen.

Zur Berloosung kommt ein Kanarienhahn mit Käfig. — Mit
Eintritt der Dunkelheit Illumination , bengalische Be¬
leuchtung» Fackel-Polonaise und Feuerwerk«

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, be¬
freundete Vereine, sowie ein geehrtes Publikum höflichst ein.

m . .. . Der Vorstand.
M?. Bei ungünstiger Witterung findet Unterhaltung mit

Tanz im Saale statt. 1566

1000 ¥reunde
haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 om lang, mit Sumatra»
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammlcr ver¬
sehen und durch das Kaiserl . Patentamt gesetzt, geschützt
sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes und Geschmackes
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von Nach¬
bestellungen geben den besten Beweis von der Güte meiner Fabrikate.
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmer zu
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:

Bierstadt.
thaiis znm„Adler".
'entennd jede» Sonntag:
**se Tanzmusik.
LlL_ Glas Bier 12 Pfg.
Hambach.
Hans zum Taunus ".
- sowie jeden folgenden Sonntag:

liche Tanz Muftk,
L Lndwig Meister.

DUmin , Wiesbaden.
Montag , den 7 . ds -,

wird eine vom Verein ge¬
stiftete

Ehmslheibe
ausgeschossen. 2543

Zu zahlreicher Betheiligung
.ladet ein

Der Vorstand.

Achtung! Schneider!
Montag, den 7. August. Abends 0 Nhr, findet im

Lokale des HerrnI . Schwarz , Römcrberg 18 , die erste

Versammlung
des nengegründeten 5573*

liuMkems ifer Mnciifec
Wiesbadens

statt. Jeder Schneider, der gewillt ist dem Verein beizntreten, wird
gebeten, zu erscheinen._ Der Borstand.

100 St . Havanillos Nr. 13
für 1.- M.

100 „ » Nr. 34
für 1.10 M.

100 » Unsere Sorte Nr. 33
für 1.20 M.

100 » Mein Ideal Nr. 8
für 1.60 M.

100 » Tyg. Krakowsle Nr. 5
für 1.80 M.

Summa nur 6 .70 M.

50 Stück verschied,
andere guteSorten,
ein interessantes
Buch mit Preis,
liste und 3 hoch¬

feine Anfichtspost-
karten füge ich der
Sendung vollstän¬
dig gratis bei.

In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. Garantie
Zurücknahme oder Umtausch. 18/142

1' - Pokora , - MNllfMK , jUuflaM,
_Westpreußen 30l ._

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden(10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort

SowiuttWe— Milchkur— JJrtitiou.
Großer schattiger Garten mit Halle » . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:  3092

— Täglich znm Kaffee frische Waffeln . —
Inhaber Friedr Ay.

Kartoffeln
dick und mehlreich, per Kpf. 22 Pfg., per Ctr. Mk. 3.60.

Neue Bollharingc per Stück5 Pfg.
Carl Kirchner,

Wellritzstraste 27 , Ecke Hcllmundstraste.
_Telephon 709. 5568*

OöOeOOOQüSŜCOOOOOCO
Touristen:

empfehle prima

741

Carl Tremus,
Optiker,

Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

esMfts-EmpMllng.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sortirtes Lager jn sämmtl«Leder¬
sorten, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jos. Habich,
Lederhandlung Albrechtstr. 46 .
Neue Holland . Vollhäringe per St . tz u. 7 Pf.,
Neue dicke mehlr . Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.,
Neue gelbe Sandkartoffel » per Kumpf 32 Pf.,
Weißbrod , lange Laib, 42 Pf .,
Klornbrod, „ 36 Pf.,
Gemischtes Brod 38 Pf.,
Große frische Eier per Stück 5 Pfg. 688

Consum -Halle
Iahnstraße2 u. Moritzstraße 16.
Znm Einmachcn und Ausctzcll:
Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein

Hauptdepol von Jac. Jul . Wagner  Hof Gnadenthal bei Dauborn.
Literkrug Mk . L 20,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwcin
Literkrug Mk . L.—,

sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker,
Gewürze rc. zu billigsten Preisen.

2517 8 . F . Lotz,
Bleichstraße 8 , Ecke der Hellmundstraße.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten » PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrräder,Jnstrumenteu. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungenunter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr,Mchaudlimg, Goldgaffe 12.

Taxator und Auktionator.



Man beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Wiesbadener General-Anzeiger.

Billig! Billia!

Putz-u. Scheuer Artikel.
Schmutz- und Abseifbürstpn z.u 1.80, 20. 25. 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15. 20, 25 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf. v> _
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2. ic., direkter Bezug.
Schrubber zu 15. 20. 25, 35. 50. 75 Pf. u. höher. Closetbiirste» zu 30, 40̂ 50 Pf. und höher.
Bodenbese« zu 50, 75 Pf.. 1.—. 1.50. 2.- . 3.—Mk. rc. Stratzenbefeu zu50. 75,1.—, 1.50,2.—Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50. 2.- Mk. und höher. n£finlM v
FensterschwLmme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Wagenschwämmezu l .oO, 2.—, 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -. Bade - und Toilettenschwämme re., gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Tevvichbesen zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50, 75  Pf., 1.—. 1.50 Mk. u. höher.
Federstänber zu 15. 25, 50. 75 Pf. -c. Möbelklopfer zu 25. 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fustmatten zu 25. 30. 50. 75 Pf.. 1.- . 1.20. 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl
Wichsbürstenzu 15. 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Parquetbürstenzu1.50,2.—, 3.—,4.- Mk. u. höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30. 50. 75 Pf., 1.- bis 6.- Mk.. große Auswahl. ^ ^

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel . Wäscherei-Artikel , Hute

Waschbretter, Waschkörbe. Waschklammern, Waschbursten, Waschbocke rc.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg7. Karl Witticll , EckeG-m-ind-badgätzche«.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensioneu , Wiederverkauf rc.

runden,ovale
Wasclüttei,

Eimer
(tarnten und
eichen Holz).Zuber,
Brenteu,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer - Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung. Reparaturen.

Hau beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

kan beachte den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

33761. 33781 Schwei *. Patent 10382. o . tt . G. M. 33761.

Neu!

Neu!

ist der praktischste und bequemste Stiefele

Kein beschwerliches Bücken ! An - und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Allein -Verkauf

Ferdinand Herzog,

MT Berlins größtesI
haus für

Gcleoenheitskauf in 1
Salongrößeä 3,75 , 5, i
10 bis 500 Mk. Ga

Portieren . Steppde>
Möbelstoffe zu

preisen.

Teppich- I
Svenaldaus '

Marktstrasse 19a.
Telefon 626.

2379

WIESBADEN
Langgasse 44.

Webergasse 31/33.
Telefon 626.

A . liiing(
Station Oestrich *®!*

Bahnamtl. Gülerbestäitn^
der König!. Preuß.
Spedition und
* Möbcltrans
Miethwagcn ein- u. zweisp

Postvcrbindun«
von Etat. Oestrich ' Win!

nach Johannisberz
läqlich4 mal k Person aO\

Ohrrini.
schm:: zlos cinzustechen D.
Eigen: Erfindg.—AlleinvrM

Trauringe
sowie alle anderen Lchmi
fachen durcĥ eibüanserttguu^
den billigsten Preil-N. W

,G.tiottwald, Eilr*11
Faulbrunnenstraße T̂^-- -- -- - “ZQ

Spurlos
verschwund "'
ist >„. Vaters
matismus u. « sth«
durch australnch.
G!ob»lus (lei» G-h»'

Ick rede jed. Sttbu
m. Vaters >vund-rb°re
d dictcs Mittel .licg"'

Otto Mehlhorn, .
Brunndöbra ^sach-5^ .
Radsahr-M

«gilt  unm • « «*
iccics Lernen aus I>>

Zimmers
TaiinusstE^

)SGG
Karl Koch,

Wn tangj. A«W>tsdmkM8rßchn.
Aorkstratze 6 . 2500

RathSertheilung in Civil -, Straf « und VerwallungSsachen
u . s. w. Absassen von Verträgen aller Art . Beitreibung
pv» Forderungen , auch nach auSwärtS. Bei Uneinbring¬

lichkeit werden nur die Auslage » berechnet

schnell&gui Patentbüreau.
Iack - Leipzig!

Ausverkauf
wegen Bau -Veränderung

Heinrich Martin , 327
Herren - und Knabe« Kleider -Geschäft,

24 Michelsberg 24 , vis -ä -vis der Synagoge.

IBM

I Spannet « , ^

§t\  Dem JÜJbtud) Alttluenttrserjjl. $ 1
finden

Karren Auhrwertt

Neue Kartoffel»
Frühgelbe (Sandkartoffcln) Kps.. » O +'•' . zz ? f" ,
Frührosa , im Sandböden gewachsen, ^ 'Mk. 2 .75 frei Haus

Otto Unkelbach , Kartost-l^ ud
Telephon 852. Schwalbache rstrav-



VezugSPreiS:
_ *0 ? f9- frei i"4 Haus gebrattt. durch dir
JT - >u vierteliäbrf. 1.50 3». «pL Bkstcllgrl».
d" gtnjrtt . P»st-ZeiMngSI>ste.

i«i,: Marktstr-,b-M : Druckerei7 Smsrrslratr 15.
Unparteiische Zeit «»,.

z»teSigeazblakt. Stadt-Anzeiger.
iesitadener

t

3>ie üfpulttge lietitjeüe oer: bereit iKaurn 10 um
füt aneroätte,15 41fg. B -i metrm. SlufnuijmeSabat!

«ame: tetitieiie •/ >Pf, ., fät ausiwirt« bvPs,: «!°r -tstr.ihe SO. i ’8
fn  Ke»er«c-A,,e, „ r erfdf dut  täglich

> . . « «8 . i , JMWIÄÄ , "
^etephou Auichlutz Sir. lötf.

»rei Sretdeil « ,e«
!gtatert«R**«*-Br«t<. - »er4«n»»<rt| . »et»*«.na.

1«2.

^ Neueste Itmijridjtett. stss-auL-art,ff&vstiirt.r,.vx
Amtliches Organ der Stadt  Miestraden.

Zweite Ausgabe.

ekamttttmchungerl der
Stadt Wiesbaden.
. Bekanntmachung.

Der Fluchtlinie,iplaufür eine zwischen Herder-
’t  und Kaiscr-Friedrich -Niug Projcktirte
indnngsstraße im Distrikt Schicrsteiiierlach hat

Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
nunmehr im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
er Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder-
' Einsicht offen gelegt.
-ies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
betr. die Anlegung und Peränderung von
rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gc-

daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
Musivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
-°n 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
sind. 1328a

»lksbaden, den 24. Juli 1899.
Der Magistrat,

v. Jbell.

^Sonntag , den 6 . August 18 99.

«r>t V ^ r* ,1112  vv . des Lager buchs ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 a 6 qm Hofraum und Gebäudefläche,
belegen an der Emserstraße No. 36, zwischen Justizrath
ThongeS und Anton Dochnahl Erben,
m \ 1113  iw . des Lagerbuch- ein dreistöckiges
Wohnhaus, mit 8 a 52,50 qm Hofraum und Gebäude,
flache, belegen an der Emserstraße No. 38, zwischen Anton
Dochnahl Erben und der Weißenburgstraße,

i 50457 Vp' be§  LageSbuchs ein dreistöckige-
Wohnhaus mit dreistöckigem Hinterbau und 3 a 80,25 qm
Ho,räum und Gebäudeflache, belegen an der Karlstroße

^ "chen Loni Amberger und Confortcn und Anton
Dochnahl Erben und
s»"..4;. ^ 0*. 1001 bf® Lagerbuchs6 a 13 qm Acker

ü ' Ä u @eroam'' zwischen Franz Ullrich undLeonhard Wr!helm Kurtz,
in dem Ralhhaus, Zimmer No. 55. abtheilungsbalber ver.
steigern lassen.

n^ ähere Auskunft ertheilt Frau Anton Dochnahl Wittwe.
Aarstraße Nr. 1 hier.

Wiesbaden, den 6. Juli 1899.
9qnQ  Der Oberbürgermeister

I . V. : Körner.

- Bekanntmachung,
r Fluchtlinienplan für die Dotzheimer
zwischen der ersten und zweiten Ring
hat d,e Zustimmung der Ortspolizei
e erhalten und wird nunmehr im Neuen

-JP >Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
«stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Ms wird gemäß§ 7 des Gesetze- vom2. Juli 1875,
^Anlegung und Veränderung von Straßen pp.
-Merken bekannt gemacht, daß Einwendungen
«i eÜ '""" halb einer präklusivischen,
»I. d. Mts . beginnenden Frist von4 Wochen

schriftlich anzubringen sind. ^
PteSbaben, den 28. Juli 1899.

Der Magistrat: v. Jbell.
. dolizei -Berordnung.

ft. 5f.r §§ 6 , 12 und 13 der Beiordnung über die
ks . w. ®£ n neu erworbenen LandeStheilen(G.-S.

»ein der Gesetzes über die Landes.
° . ^ Ju„  1883 (G^S . S . 195) verordne ich mit

'lbaden/wös foUIg[?UfreS fÜt b™ Umfan3 be* 3ieä>=
und Zubereilunge,, jeder Art:

(StaLl1n te", U,lb  ® ertaüf  S °l-tzlich beschränkt ifl
g m • Verordnung vom 27. Januar 1890 (R.-G.-Bk.

'äb*ffl?ne?anbt̂eiIe unb  Zusammensetzung weder durch
raeti,fn „nlfTn ober  Ankündigung erkennbar gemacht«! » f aa8cmem  bekannt sind, oder
besitze"''Zungen bcigelegt werden, welche sie nicht

.Krankheiten und Körpe,schaden bei
^ ?>etcn nicht öffentlich angelündigt oder ange.

Ächtêin,"̂ "3'^ werden, s-fern die gesetzlichen Be¬
im "»drohen, mit Geldstrafe bis

m,t-»tspr -ch-nder Haft bestraft,
l"ir *v C»rt,'llna tr,tt>"'t dem Tage ihrer Ver-
» ,1 Polizeiverordnungen vom 14. Äpril 1891
^nE .°°»' 'S. Juni 1893(A.-Bl. S. 255) wer.1, k. W»Ukte ab au,gehoben,d-n 19, Just 1899

Der Königliche Regierungs-Präsident.
'hend- m .. - Jrhr. v. Reis  wi tz,

Kennt^ °^^l-Verordnung bringen wir
beei, 3. Auanst 1899.

zur

August_
.Der Magistrat.

Verdingung.
m bb" Neubau „ Marktkeller " zwischen dem
Rathhause und der Dclaspeestraße hicrselbst sollen nach-
ttehende Arbeiten beziehungsweiseLieferungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I Erdarbeiten,
» II Maurerarbeiten,
• M Lieferung tum Portlaud -Cement

. (etwa 162000 Kgr.).
» 1̂ Asphaltirerarbeitcn,
' tY  Achuuede - und Eisenarbeite » .
„ >1 Verblendsteinlieferung (Canalver

blender).
Berdingungsunterlagen können Vormittags von

9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 50 Pfg. für Loos II , sowie für die übrigen
Loose unentgeltlich bezogen werden.

verschlossene und mit der Aufschrift ,.H. A. 28
Loos . . .* versehene Angebote sind spätestens bis
Dlenftag ' d-n 8 . August 189 « . Bormittags

Uhr , hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1344a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.
flll lür  den Neubau „Feuerwache , Aceise-
?k an ber  Neu - und Schulgassen-

!rl rÖerIi^ en Crdarbeiten sollen im
SCefle«bel °^cnî Iĉ en  Ausschreibung verdungen werden.
Q ,, aJbrob'"9un?äu "‘ ert 09e« können Vormittags von
werde,/^ ^ Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen

, Verschlossene und mit der Aufschrift . H. A. 29"
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den

.i°ä, “ K * ,8 " ' * • " »« «»« » Uhr , hi--"
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. August 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
10011a  Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Verdingung.r.P ül bf" Ne'ibau der höheren Madchen-
fchule Hierselbst solle,, nachstehende Arbeiten im Wege
der öffentlichen AuSschreibung verdungen werden:

Loos I Dachdeckerarbeiten (Schiefer),
* Uli Klempnerarbeiteu,
* 1̂ Kunstschmiedearbeite «,
» V Blitzableiteranlage.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Psg. für jedes Loos bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 26
Loos . . .» versehene Angebote sind spätestens bis
D .eustas , den 8 . August 189 » . Bormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

ioon Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
lllu ? "8«st d. Js ., Bormit-

' wollen Frau Anton Dochnahl
er dir nachbeschriebenen Jmmo-

Berdtngung.
Für den Neubau eines Dekorattons -Magazines

des Königlichen Theaters Hierselbst sollen nach¬
stehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Ausschrribuna
verdungen werden:

Loos I Erdarbeiten,
„ II Maurer - und Betonarbeiten,M HI Asphaltirerarbeiten,
„ VIII Schmiedearbeiten.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 50 Pfg. für Loos II, sowie Loos I , III
und VIII unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 27
iiooä  versehene Ängebvte sind spätestens bis
Dienstag , den 8 . August 189 » . Bormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1338a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

. .. Verdingung.
Die sämmtliche » Banarbeiten für die auf

dem Krankenhausterrain Hierselbst zu er-
rtchteude Liegehalle sollen an einen Unternehmer
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 ms 12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 30 "
"ersehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
12 . August 18 » » , Bormittags 1« Uhr. hierhereinzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. August 1899.

Stahtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Ioö4a_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Für die Hochbauabtheilung des hiesigen Stadtbau-
amtes wird ein auf der Baustelle durchaus erfahrener
Architekt (gewandter Zeichner) unter Vorbehalt einer
vierwöchentlichen Kündigung gesucht.

Antritt möglichst am 1. September ds. Js ., Zu¬
reisekosten werden nicht vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und einigen Zeichnungen — nicht Schul-
zeichnungcn— sowie Angabe der Gehaltsansprüche und
der Zeit, zu welcher der Dienstantritt möglich ist, an
das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau, bis
spätesten» zum 10. August ds. Js . einznreichen.

Wiesbaden, den 13. Juli 1899.
Der Stadtbaudirektor:

1305a Winter.



■Rcflftftexec

Bericht
»ec Me Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse»u

ffifrjft.nfrtt, Dom 81. Juli bi» emschl5. August 1899.
H.Pr. R-Pr) ^«r.

l . Fruchtmarkt . Jk 4 4- o « on 1̂ 80
60

tt H-
Kühe I.H.

Kälber
Hümmel

Hafer perlOVKil. 1620 16
Stroh „ WO „ 3 80 2
Heu „ 100 „ 5 40 3 —

II . Biehmarkt.
Ochsen LO . 60 « . 67 - 64 —- . 64 - 62 —

„68 - 64-
, „ 56 - 54-
!U. 108 104
_ 160 120

_ _ . . 128 124
IN . Bictualieumarkt.

Butter P. « gr. 2 40 210
Eier P. 25 St . 2 - 150
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 650 3 —
Neue Eßkartoff.l00K .8 50 8 —
Neue Kartoff. P.Kg. — 12 — 10
Zwiebeln - - - 14 - 12

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
«al P
»echt h
lackfisch«

Zwiebel» „ 50,„ _ „ „ 6 50 5-
BlumenkohlP. St . — 40 —
Kopfsalat » . — 6 “
Gurken „ „ — 18 —
Grüne BohnenP-Kg-— 80 — 18
Grüne Erbsen, » — 40 — 24
Wirsing , » — 18 — 1»
Weißkraut „ » - ~ 12
Rothkraut . - 20 - 16
Gelbe Rüben „ 16 - 12
Weiße-Rüben , , — 20 — 16
Kohlrabi, obererd. „ — !6 — 15
Kohlrabi p.

H.Pr. R-Pr
Jk ^ Ul <£
_70 — 50

1 80 1 30
2 20 1 60

~3 - 160
3 — 160

— 70 — 40

Ein zuverlässiger
Hausbursche

-NM sofortigen Eintritt gesucht.
o Stadt. Krankenhaus-Verwaltung.

IV . Brod und Mehl.

Langbroüp.0,«Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13
p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a. 1 Wasierweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödche« — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 81 — 29 —
No I .. 100 ; 28 - 26 50
No. n . 100 . 27 - 25 50

Roggenniehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26

MtWes LMllus zu WAäilm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß. daß

daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormtttags
und von rr—8 Uhr Nachmittags rm Lechhause

f . » i. Seitikaus-Deputation. ,
Bekanntmachung.

-'trnann.

4. Volksscene aus , Der Evangelimann * . . Kinzl.
5. Ständchen , Lied . ,r*-
6. Feenmärchen , Walzer . . - - - --ob. Ha
7. Vorträge des Künstler -Waldhorn-Guartetts.

a) „Abendständeben “ ' i
b) „Liederperlen “ . f~erbig.
c) „An Alexis “ . . - • . * • “ artn

Grosse Fantasie für Piston -Solo. _ a
8. Turner -Marsch • , • • ' . H b4atd.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten !
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie lageskarten zu!

Säimntliohe Karten sind beim Eintntt vorzn leigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert'

Fremden - V erzeichniss.
vom S. August 1899. (Au* amtlicher Quell«;). . . .. . Rartnn. 2 Frl :4P

24 50
23 50 22 50

Römisch.Kohl „
Kirschen ,
SaureKirschen,
Erdbeeren »
Himbeeren ,
Heidelbeeren ,
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „
Aepsel P.
Birnen ,
Eine Gan»
Eine Ente

—12 — 10
— 70 — 60

160 — fiO

1 - 70
— 36 — 34
— 70 — 40
— 70 — 40

, 8 - 2-
1 - 40

, 1 - 40
660 6 —
350 3-

I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfieisch:

v. d. Keule p. K
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett , a
Schwartenmage»(fr.) 2 — 160

(qeräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„geräuch. 2 — 180

152
136
136
160
160
140
1—
160
140
2 —
184
140

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
130

Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter
1899/1900 erforderlichen Kohlen und zwar:

sä sät 1«»
joö Im Staate °!s-»Mch-° A-l- ichr-M -g

werden̂ ^ tebieten  sind verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kohlenlieferung" bis Samstage
den 19 . August 1899 , Vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können aus dem Bureau
der Kurverwaltung, Kurhaus, eingesehen werden,

i Wiesbaden, den 4. August 1899.
> Städtische Kur-Verwaltung:

von Khmer,er. Kurdirektor.
Bekanntmachung.

Hi>tal aoier
Thumann, Ingen, rn. Fr . Halle
Resohj Berlin
Wagner m. Fr . Brussel
Kremers ^ “f11
Konert m. Farn. Botterdam
Peters , Baanntern , Elberfeld
Peters , Fr .i
Peters, (Frl.

Betel Aeflir.
Silberberg, Fr. i London
Silberberg, »

BahnhoMtotel.
Lumbert, Rentl BonnLiUmoeri, xveuu - .— ,, , ' .. .
Rosenthal, Kfm. m. Fr . Elbing j Becker Kfm.IjAMmAn I HnfOl 9111

Barton, 2 Frl.
Rust, Frl.
Sarasin, VerlagsbuehhSndler

Hotel Karptsn.
Arendt
Stroh, Kfm.

IGethmann,Fr.Goldene Kette.
Wenk, Fr . Grossen,,. . «.
Koch, Fr.
Eulerioh, Kfm.m.  F. Stertato

Kölnischer Hof.
Baruch, Kfm.
” ' 'Iä»

Bertram m. Fr.
| Kieker , Kfm.
Kieker , Kfm.
Aschoff, Kfm.5

jHuber, Ingen.

1 - 80

Wiesbaden, den 5. August 1899,
DaS Accise-Amt: I . B.: Popp.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mamzerland-
strabe Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

») Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten per Centner M . .
^ b ) Buchenholz,
ad&nüte« und grob gespalten per Centner Mk. 1.d0

Bestellungen werden im Raihhause, Zimmer Nr . 16,
Vormittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen

Barmens Hotel rum Kronprinz.
Hüttner , Kfm. Göteborg

„ . Loewenburg, Fr. "
Remscheid ILichtenstein, Frl

nuDer ingeu . Zürich Hotel Mehlsr.
Michael Kfm.m. Fr. Chemnitz Jansen , Kfm. Zweibrfitkej
Schlodt m Fr . Saarbrücken Walle, Kfm.m. Fr.Plettentag

Hotel Bellevue . Hotel Metrspole.
von Fuchsins m. Fr . Düsseldorf Lüders, Kfm. m. Ft.
Streit Dresden Isaack

Zwei Böcke . Bonwitt , Kfm. _
Libge, Kfm. Friesenheim Wilezynski, Kfm.
Zimmer, Fr. Guntersblum | bzauto Budopea

Hotel Einhora.
Meders m. Fr . Amsterdam
Vogel, Kfm.
Schöll, Kfm.
Moser, Kfm

Bekanntmachung-
Di - Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be
Nutzung der Feuermelder , auf der Leu°rwache nur
die^ betreffenden Meldezeichen ein, wodurch aus der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort deS Brandes
kann die Wache nur an dem Wielder selbst erfahren und
musi zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstatte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen

ISttschlüssel  sind im Besitz der
aesammten hiesigen Schutzmannschaft,  s »-
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch). Be:
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2 wieder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten,

z. «ur Abgabe einer Feuermeldung ist stets na
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwach ezu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Affisengebäudr(Friedrich-
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache,
darf von dieser Stelle aus niemals eme
Melduna abgegebe « werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird,

b. - Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriftcu wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970 a Der Branddirektor : Scheurer.

Bekanntmachung.
Eine Krankenwärterin für den 15. d. MtS.

und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Suchen,
arbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht auf Lohnerhöhung.
12$7a Stadt. Rrankenhaus-Verwaltung

Senntag, den ß . August 1899
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann inner.
1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino- . . ™ radba
2. Konzert -Arie - R-
3. I . Carmen-Suite -o-j *
4. Hochzeitsreigen , Walzer . . . . dt
5. Anhalt ’sohe Fest -Ouverture ’
6 Variationen aus der Chor-Fantasie • »
7.  Potpourri aus „Robert der Teufel* . . Meyerbeer.
8. Don Cesar-Marsch ' ir _ _ *

Abends 8 Uhr: Abonnemento - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irm « ^

1. Marche heroique . . _ • • 4
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . - - -
3. Grosses Duett aus „Die Hugsnotten
4. Meditation . . - - - '
5 Dorfsehwalben aus Oesterreich, Walzer .
6- . ^ r Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture

7 Fantasie aus' „Cavalleria rusticana“ . . Mascagm.
8, Einzug der Gäste auf Wartburg aus

.Tannhäuser “ - - Wag“ '
Montag, den 7 , August 1899.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Hoch Habsburg , Marsch - Krä1'

Frank Ramsden, Ft. m. T.
steiu»ui|
Krefeld Willenius, Kfm. m. Fsm.
Leipzig!

Berlin Roeloss Vos m. Fr. Airtaj-■yierzenIHeiteman
„ I Isaao m. Fr.

Leipzig . ..
Aachen Hotel Minerva. ..

Hamburg Buddeberg, Kaiserl. deutscäerVice-Konsul m. Fr.
Bielefeld

Berlin IWillink Haarl®
Nürnberg I Nassauer Hof.

Berlin Bloomingdalew. tarn.
Erlangen Darmstadt I
Meudersheim, Kfm. Fiberfeld Oaede Frankfurtl
Kahn Strassburg Rasenack, Fr t rammm
Klapper , 2 Frn . Breslau Rasenack, Frl. ^
Rofmann, Kgl. Oberamtsr. Lauf Thys
Stemweiler Waldorf Lindenberg

Badhaus -um Engal. Schröder, F •
von Soherbatotf, Fr . m. Bed. von iasten -ßatenbn g^

ErbuP.. *. Petel8bUrS ** * ** *
Kirsch , Kfm. m. Fr. Berlin j Doecrich m. Fr.
Seufert, Lehrer JlaUoh Dö„rr t alt Bad Nfc
Pelzer, Kfm. Duren buranstait na
Müller, Kfm. - >Gros», VA.

Klein, Kfm.
Meyer, Kfm.
Friedrich m. Fr.
Bau, Kfm.
Holzgrefe, Kfm.

Eisenbabu-Holol.
Lasch, Fr . München

| ForstIWells m. Fr.
Zimssen, Offizier
Erlangen

Nicolai*
Meyerbeer.

Bach-Gounod.
Jos. Strauss.

1. raocu uauouu . g, - - -
2. Ouvertüre zu „Der treue bchäter
3. Finale aus „Euryanthe “ ,
4. Studentenlust . Walzer .
5. Bubillage . . • •
6. Ouvertüre zu „Genoveva . -
7. Polonaise in Adur, op. 40 . .
8. Fantasie aus „Teufels Antheil .

Adam.
Weber.
Job . Strauss.
Gillet.
Schumann.
Chopin.
Ander.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 7. August 1899, Abends 8 Uhr:

9)oppeI - Konzert
des

gtSdtisolieii Kur - Orehester*
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmerund des

Künstler*Waldhorn-Quartetts
der König ). Kammermusiker Herren Wöpfel , Wider,
iirhÄ Unser vom Königl. Hoftheater in Hannover
unter Mitwirkung des Piston- Virtuosen Herrn « ertd.
Richter Herzogi. Kammermusiker von der Hofkapelie in

1 ' Braunschweig . .
1. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt “ . ^ nsheim2 Rondo capnecioso . . • - - menuerns
3 Vorträge des Künstler -Waldhorn -Quartetts : __

1 ‘ o \ Jagdstück “ . Lnger.
b) „Edelweiss vom Semmering“ . . • Hoch.

Fantasie für Piston -Solo.
c) Melodien a d. Oper „Das Nachtlagerin Granada.

JllUllvij Xä-ZLU» , ,
Lenhard , Bezirksamts-OffiziantPirmasens
Gehrer, Konzertsänger „
Springer, Apotheker Köln
Leihen , Kfm. Koblenz
Bergfeld, Fr . Rechtsanwalt m.

locht . ' Rostock
Band, Kfm. m. Fr . Essen

Hotel zum Hahn.
Coppoen m. Fr . Antwerpen
Tliias, Fr . m. T. Berlin
Baidinger, Kaiserl. Regierungs-

Kanzlist Strassburg
Hotel Happel.

Gotsoh, Lehrer Hamburg
Braun,’FrL Berlin
Radomski, Kfm. m. Fr . „
Herr , Farmer Piona
Merkie, Farmer »
Barnscheid, Hotelbes. m. Fr,

Obernhausen
Simon, Kfm. Frankfurt
Schulze, Kfm. Benin
Worms, Kfm. m. Kr. Hamburg
Buohenthal, Kfm. m. Fr . „
Siebenmorgen, Aroh. m. Fr.

Wirth Meppen
Betel HehMzoUeru

Sachs, Kfm. m. Farn. u. Bed.

Sachs, Fr . m. Bed. »
Hertz, Kfm. m. Farn. Köln
Buvau, Fabrikbes . Neustadt

Hotel Vier Jahreszeiten.
Mortow Maule m. Farn. u. Bed.

Philadelphia
van Rhede m. Farn. Haag
Gaudens m. Fr . Detrod Mich

Kaieer -Bau.
Bronner Direktor Krakau
Klaus m. Fr.

Hotel Kaiser hei
Herman m. Fr . New-Yo k̂iMackain m. Fr . u. Bed. Parw

Nagler, Fr.Säe1"'FS.,m.w.
KoelMli*. “
Tcrley, Kfm. m. Fr.
Schmidt , Kfm -
Rubenstein, Ktm.
Lammte, Kfm.
Grimmler, Fahr.
Bodenstab, Ingen.
Lange, Kfm.
Bastelberger, Ktm.
Stern, Firn
Neuaüffer, Kfm.
Gutstadt, Kfm-
Suhemihl, Ober-r -o-

Rendant m.J r;
Suhemihl, Fr. Ober

zur Nedden, Frl.
Echmann, Kt®. ^

Stieger, Hotelbet.
Hoteli>u

v. Freier, Fr.
v Freier, FN. « ■
van Sasse van Y

Butiull m- .
Ä .* '

SÄK « » '
Alexander, Frh
Saal £eld  pfälzeC

Wissler, | f“ .Werner, K1®
Winzer, Kfm- ^
V° Se1’ % » W I
Merker, R-1““

Fr-

Fr-
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Die Weltsprche.

llvt Herbst dieses ^ a^reZ werden in W t eZLaden  viele
. Mnner aus allen Theilen der Welt zusammenkommen
.cht, um zu baden und Brunnen zu trinken , sondern um
niernationafc Bereinigung der wissenschaftlichen Akade-
zu gründen. Dort wird man in den verschiedensten

litt reden und aus Anlaß der Vielsprachigkeit auch auf die
e kommen, ob es nicht möglich sei, eine Weltsprache zu
-4. Als die Menschen noch fromm waren , redeten sse ins-
rnt eine Sprache, wenigstens steht es so in der Mel zu

i die Zänkereien beim Thurmbau zu Babel vernichteten
schen Zustand .̂ etzt möchten wir gern zum Urzustände

>ren. Professor Diel -, hat kürzlich, so entnehmen wir dem
H-Dcutschen Boten ", in der Berliner Akademie der
chafien auseinandergesetzt , welche Vortheil - für vft Ge-
,-lt aus der Einheitlichkeit der Sprache herausspringen

... Er schätzt den Verlust sehr hoch, den die Wissenschaft
herleidet, daß zahlreiche Forschungen sich in wenig v-rbrei-
iome vergraben. Neben der Wissenschaft haben Handel
er kehr  ein Interesse an der Weltsprache , worüber kaum
nt zu verlieren ifi ; die kommerziellen Beziehungen der

. gewinnen bei jeder Konzentration , ob sie in einein Welt-
nin, einer Meterkonvention , einem Mllnzvertraae oder
°i° erfolgt . Aber bei der Weltsprache liegt die Sach « viel

ur als bei jedem anderen Gegenstände , der internationale
\ vertragt. Insbesonderesind künstliche Schöpfungen
og. Weltsprache des Volapük , von vornherein aussichts-
itasien: eine Weltsprache kann nicht gemacht  werden
spräche muß w er d e n. Professor Diels hat mit der
. m" nren bj U ? en  Gelehrten ziert , das Englische als
Z tff. adie beschnei und beachtenswerthe Gründe

- Ansicht beigebracht. Die englische Macht ist in allen
ettSliWe  Sprache stellt sich als eine

-Mg des Deutschen und Französischen dar sie Lat
«Mmtikalischen Ballast abgcworsen , kennt kein Geschlecht
Mdbündig wie eine Kommandosprache , mit einem
«EIT, 1* ' Manier der Ausdrucksweise . Da
M doch Diels zur Weltsprache prädestinivt.

bieI in§  Meer fließen , ehe sich der
li . J °des Volk hält seine Sprach«
«en d°? U? " "Ä ^ Sefien, wie die Ungarn,
A ^ n daß Adaiw Eva und die Schlange im Paradiese

v-hllautendenn Dialekts der Magyaren bedient hätten
^ Eeiaen ^ " 3“ ** biC  Weltsprache zu liefern .'

C“ f“nne'1’ wenn sein politischer , wirthschatt-
ü ’^ r “ nb  ethischer Einfluß imWachsenbe-
MfE d» s für England ? Manche wollm wU^
d Glanztage nicht vor , sondern hinter ihm liegen

Lr ? ? b' "r ^ zerbrechen : sollte es jemals
kommen, so wird es die Sprache desjeniaen

bien? ” bem  ® tanbe fdner  Kultur jenen Vor-

^ ? / » ^ " üz °hl der Tobten und Verletzten laßt
- a f ' /^ aBer  voraussichtlich sehr beträchtlich,

^n Cleveland (Ohio ) wurde von der aufrührerischen
rüge ein Straßenbahnwagen mit Nitroglycerin in die Luft

gesprengt . Verletzt wurde Niemand . t '

Aus der Umgegend.
w e i 5‘ Alle Vorbereitungen zur K i r ch
die bp■1 h orfl .vssen, und unser Ort wartet nur noch der Gäste
baden n "unsngen Witterung hoffentlich besonders aus Wies

ch. b°llenHaufen über ünS hereinbrechen. Wer nach Sebens-
gk lten lüstern ist, dem wollen wir verrathen dak ein Wrmn

rama eingetroffen ist, in welchen, die Haupt -Attraktionen der^Melt

uatiirli ^ " 3°" z°n Reihe von Glücks-Ständeu , bei denen
in 9?W „fr̂ ber9.en, mnl unb „unterliegende Theil " vollständia
ur ^ L ®a§ e§ " "seren G-ksten an des „Lebens Not

a"seisenen̂ Nrv .k ^ '̂ dafür sorgen im Wettbewerb mit den ortSan-
0 Wrrthen und Händlern ^fliegende" VerkaufSstündB hpv

ÄÄ . ? 7 " T\ ?» .iÄ « . £

.■ssitHasiS-: ssss  ss
»» 1 iä ins ®ä;

bch" d-s° '^ » " Sitzung der Gemeinderath , vorbchalt-

är ? L ^ -kS " ^ nLn, ^ S'

zugestellt w d - » Shaker ist den Betheiligten bereits

Sä 32 !: ää ^

Nah und Fern.
^chtt Kml ^ off lGerllstes der ver-

tfri  toZV? ,fl bimi>baS  ^ en eine§  Seiles aus
litnadi 2 ®l »sw eft eS  ^ ab  und verletzte sich so
H TJ  ^ nbcn -JnLindolsheim

« !r £ r o “ 1 ®ro ^ euer  ausgebrochen . - Die
ll . f Landwirths Schmidt zuUtzb erg bei
l! °nd daŝ Mäd ^ E Kleceinfahren auf schreckliche

al  d -m Kleefuder stand, zogen
s- -uäf,li» 't>m ^ ^ krel auf die scharfe Sense

illl£ ^ ' Verletzungen am Unterleib « zu , daß nach
^ Ä ? °b dn rat - ~ Auf der Newa bei Peters-
^ -rt bk' dwobei  6 Personen ins Wasser fielen

f wÄ’ Hen  Hiks ' ertranken 3 Frauem - Aüs
i. 7 ? b" Mch -ich. , d- t 5,0,4 an tan S!

^ °Uba2 - ®ar .att 3’“n in Fort Aork ( Teros)
%T \S °-n-m Zuge die Todesstrafe durch

Gehens i ' das erste Mal , daß wegen
"Selbmord ^ Todesstrafe verhängt wurde . —
httS W b5 Landwirth Adam Treiber
ngerar„r Heidelberg.  Er stürzte
- Sn ¥ “f . erttanf ‘ Treib « litt an nervösen

cmTm? e,m (S3aben) mt  Tyhus epi-
»! Sra9E tofften 10  Erkrankungen zu vcr-

l-ch bereits 20 Typhuskranke
^parkcff ^ ^ ^ e 1 3 ist der wegen Un-

Di? n » ^ tnb4 unter  sonderbaren Um-
Mchesibm ^ ^ " 9 s -stgestellt. daß er

^ SUgesteckt wurde. — Ucb«
beUin ‘ t,ntn  Orkan wurden in Flo-

nlibe' e überschwemmt und
WÖttttoeoin"' ®m Passagierdampfer ist mit

'« '" gegangen. Bahnzüge wurd«. w « deul

locales.
* Wiesbaden , b. August,

(ngongen lonrOr” | ? ' “5 , “ f 4 ' ” ?

„Ich Hab' mich ergebm mit ber - und ^ Volkslied:

lich der deutsche,, Volkes „ ament-

2S ; ,t j ? ss in ™ * '^ = Ä:
°rf°-gr°ich an der EiN ü ruk1e7DumÄ ^ ^ Lrn ''

-MWME-
-WWWZMW
man mit der gleichen Bereffwilliokeit̂ auf  i »in77nt “? ebec 9'.n9
Soft Ct aUf "chEnschaftlichem Gebiete die Anhängerschaft&« WV5sS
Lji umsä z  sssr ä
firf? l„Ä 9eÖt‘; ?enen  Männlichkeit manch abson erlicheS W " «
sich In Suddeulichiand angeeignet und dar hat ihn, w° iU die
nüchterne norddeutiche Hcimalh entfremdet. 5f,ff . .
IVS 'TfS, ^ ' " N. n F °,gen̂ °Kcht ? OchL

ziebm .LL/l87k 'stS ISrz

ward ihm em ®entina[ von dankbaren Jünger » der Turnkunii

.. ..riniSiö '^

-in .7n7LL74l « 4 ? ' " * ”al “ » *'•
. r  ^ ct ĉntral -Berei » der deutschen SatixtftiftuitA
b7„ s7 b-s Allerhöchsten Protektorates Sein » Maststät des kkchftks
»reut , hat ,n diesen Tagen den Jahresbericht  für 1898 andie Hauptvereine versandt. Bei der am qo ,.„ a 01 -m • • >£ a?
abg-h°,t°n-U vierzehnten Hauptversammlung warm 9 Haüptvmine
netm gesandt^ L H°upw °rein M -zbade?. hatte ^nV Z,
SH " ' 1 ®,e " ''s b°" Festgottesdienst folgend- reich besuchte
wur7 b Festgabe von 1000 Mk. überreicht
von der ®ol'h 6 hl ? . * °t Öe" be. beä  Eentralvorstandes , Propst D.
sonvarn üb° I ' " "h' allein die Bewohner der Stadt Soest
sonhern ub« haupt die evangelischen Gemeinden Westfalens ru umi
fassender» Betheiligung an dem Licbeswerk der Lutherstiftuna an.
z„" .3ea. In der Sitzung des CentralvereinS konnten 6960 Mk
uir Erüebttn ? bb7 ^ ' s ' und  Lehrcrfamilien als Beihülfen
r . ihrer Kinder vertheilt werden 50013 )̂ Mk

S «'L M' SnnnS ^ " ' "" " » W < Ä5
105 000 rn k te  Ho " p' °-r-in - besitzen ein solches von
100,000 Mk., also zusammen 350,000 Mk. — I » diesem labr,IZ? b Hauptvereins Wiesbaden  an 15P-t-nten
550 Mk v- 7 " 7 " ' U-' dWais -n. 2200Mk .. wovon der Centralverein
850 Mk. bereitwilllg gewahrt hatte, zur Vertheiluna Damit fmf
$tmptö erem bis jetzl34,549Mk . verwendet , wovon er selbstl8 484 Mk
ausgebracht hat, während vom Centralverein 16 065 M . zugeschoffcn
wurbsu - M,t dieser Summe konnten an 16 Pfarrer - und 85
mr „ ' bawilien , vorzugsweise auf dem Lande wohnend Beihülfen

^z " bung und Ausbildung ihrer Kinder gewäh» werden
Gewiß vfld 'cnt das segensreiche Wirken der Deutschen Luther-
» ! Mv , l h 'lf!'Stt Unterstützung weiter» Kreise der evanqe-
Igch-n Bevölkerung un -res Bezirks . Dazu anzureaen i» der
Zweck vorstehend» Millheilungen . "nzuregen , ist d»

Äunnhme der Miszstände im Schirumlveittbande^
^ at,rCrlr-J ainpTC ble Handelskammer W i e Sd ade»

lnd » vergeblich gegen gewisse Mißstände im Schanmweinbandel
A . bekanntesten ist die Bekämpfung der S u r «VJf ” Wtit « B
unb der sogenannten Grenzftlmen,  welche ihre in Deutsü»
den V»sebr b"i„ô ^ N7 " N- als französische Schaumwein - ff,ocn ^»errege v. ingen. Wie dieser letztere Miüftant , für
unstre deutschen Gerichte am wenigsten Verstand,iß ge» iat haben
zummmt und nachtheilig auf di- Geschäft- moral einwwkt ist a -,'
de... letzten Jahresbericht der Hand -ls . u7d G-w-rbekamm-r S -u7
gart zu » sehen. Diese Kamin» schreibt: Die Concurren » nnn
aeiten der Surrogatfabrik -,, und der sogenannten Gr -n-ffrmen
macht das reelle Geschäft immer schwieriger. Diese verkauften
seither ihre moussirenden Getränke, die vielfach durch I ."
p' ^ mrrfftg der Kohlensäure hergestellt werden ^ zu 70 - 80 P
per Flasche, beginnen aber neuerdinaS , ihre Fabrikate mit
tönenden, fanzostsch klingenden Namen zu schmücke» wofür dann
bäftnümäü ?7k7 % •9‘äUbi9C  dcu . sche Consitiuent ' -ineu unver-^blnaßig hohen Preis willig erlegt» Anderseits erfreu™ firh
£ ft SÄ «fcä 'S ' S

kr "8 ânzösischer Champagner " einranairt IN werden
wn rrnd dnrchon- , , (» - nOrr,- Mar -rra, n,lar >,i,en

ÄÄK : Sin ÄiStfnS

s ÄSWRws4 - » . jj;
hmpr Vt' ber  s°°b«. für Klavffk.m S lbstv»äws  t* s■ssur jpS

^Ü -ut-lch von der rührigen Musik-Ko,„ Mission isik Festprogramm
aufjZknsmnien und auf dem F -stplatz großen Beifall finden. 8

niit der Taunusbahn und beträgt der »̂ abrvreis 2 M ^ rnt
Diejenigen Theilnehwer, welche Fahrpreis -Ermäßiquna 'aenie^ n
w° 7 'w" b-n  hdsi . gebeten, sich längstens 7ne « Sunde kor
. .bgung des Zuges am Bahnhof - einfinden zu wollen Sammel-
puntt m Homburg im Restaurant „Eisenbahuhotel " (Garten ).

^estaurant Kronenburg . Die beliebte und schon k-it
Zähren hier ist bestem Andenken stehende 1, Steyr . Concert-

a n g e rg  e s - ll  s cha f t B r°  d t und R a i N er  hat °hre» Eff
zug gehalten und » freut jeden Abend das zahlreiche Bublikum mi»

, >hren vorzüglichen Gesangs-, Zither -, Ensemb,e. und Ko „ !n7
!,.ragen . Di- beliebte Gesellschaft MUß sich bei jed« NumL » 7n

nä,nlich8KMen° bG!"s ' " f<l" et  E -gen,hümlichkeit, indem er

das Verschlucken des P -ff°l!umk ? L Dämpfe ^ - "n' ach gEg . L
svdaß̂ EE" 8 Me, » l^ " läßt und dann anzündct,
brennt Niem-nt>̂ n. Ä ^ ammc aus feinem Munde heraus-

Wb f “ °"läum «n. sich dieses mediztutsch» « äthsel



WieSdade »« Ven eral -An,e »»« ^

* Das Anworttelegramm des Kaisers auf die ihm

gestern von den am Ni-d-rwalddenkmM versammeltenAlt - und
Jungnassauern zugesandte Huldigungsadreffe. lautet adressir
an  Herrn Oberst de FrancoiS: ..Ich habe Mich über den Ausdruck
der treuen Anhänglichkeit und Dankbarkeit der alten und inngen
Kameraden sehr gefreut und wünsche. d°tz S -° d.es den Am
wesenden mit dem Hinzufügen aussprechen, daß ^ /uch ferner
auf Pflichttreue und Hingabe für Thron und Vaterland . Pflege
der alten Traditionen rechne bei meinen alten wie be, meinen
jungen Soldaten . Wilhelm I . R.

* Personalien . Herr Oberregierungsrath Frhr . v.
Meiswitz  welcher die Präsidial -Abtheilung der h' -sigen Re¬
gierung leitete und als Stellvertreter des Reg,erungs-Prasiden-
ten fungirje. ist zum Reaierungs-Prastdenten m Stade  e -

mm * Besitzwechsel . Frau »tenlnerinA n t o n S e i b Wtw.
hat ihr Haus Nikolasstr. 25 an Herrn Stadtrath Ehr . Stern

MÜCl* «hrnfeft . Die Verkündigungen an den Anschlagsäulen

SM .S  £
gtbenen„di- Probeaufführungen der turnerischen Aufführungend
Wiesbadener Turnerschaft" statt. _ _ „

* Bäckeraehülfcn - Versammlung . Am Donnerstag,
den 3 d. M.. Nachmittags4 Uhr tagte -ine öffentliche Bäcker-
a-hülse».Vcrsan»nlung jii. Lokale zu den 3 Königen. Z""'
Punkt der Tagesordnung hielt Herr Maurer  eine » Voltrag
über das Bäckergewerbe. Er verglich -S nut den anderen L >-
rusen. wobei er die mirthschaftliche Lage dê Backergeellenalsd
zNrückqebliebendste schilderte und zu dem Schluffe kam, daß nur
durch eine tüchtige Organisation dieselbe gehoben F° S^
Resolution fand dann einstimmig- Annahme. „D>c mutige -15
famuiluna erklärt sich mit de» Aussührungendes Referenten el».
verstanden und erblickt in einer lüchiigen Organisation die emzige
Möglichkeit, auch im Bäckerqewerbe geregelte AlbeitSzeit, LehUl»g>.
und H- b- gsivel-n zu erlangen." Der zweit- Punkt der 2 « -
ördnu» war der wichtigste, bat -r d-ch bereits bet er «
Stadtocrordneten.Wahl eine Roll- g-!p" " 1 ^ effonentitna einer JnnunqS »Bäcker»Herberge. Dl« ca, 160 cherloncn
umfassenden Anwesenden Protest.-t-n g-Mnd,eB -regii,,g  de,
jetzigen Herberge Hierchei machte em anw-f-nd-r Bäckerme.ster und
ein Geselle derartigen Spektakel, daß « eide aus demLokale-ntz-rn
werden mußten. Als die Ruhe wieder b» gestellt war. wurd
folgende Resolution einstiinmig angenommen. Die heute m
3 Königen tagende öff-nttich- B-rsammlung pro est.rt m,t Ent
rüstun» gegen die Verlegung der Herberge und des Ardeits.
Nachweises und beauftragt de» Gesellen- Ausschuß, n

Mitteln sich dagegen zu wehren. Sollte es die
Innung trotzdem tbun. so wird der Deutsche däcker̂Berband Wies¬
baden ein- eigene Herberge»nd unm.get.I,che,. Arb - i t s . Nach
welS einrichten . Zum 3. Punkt : „Verschiedenes
wurde über M'ßstände in den Bäckereien gesprochen, we ch' sogar
di- Würzburger, die im Reichstag zur Sprache ge brach wurden,
»och üderlressen. Besonders erwähnt wurde, dag vielfach zwei
Gesellen in einem Bett schlafen muffen, eine Firma wurde sogar
namhaft gemacht, bei der zwei Gesellen und ein Hausbursche, alt
drei Mann, in einem Bett zusammen schlafen muffen. Gegen
? Uhr erfolgte hierauf der Schluß der Bersaiiimlung.

* Taaeskalender für Sonntag Ko chbrunnen,  7 Uh,.
Morgenkonzert. W i l hel mstra ßc , 12 Uör: ¥roiHenabctmisn.
Kurhaus.  4 und 8 Uhr: Abonn-,„cntsk°nzE W ° l h ° U « .
4 und 8 Uhr: Spezialitättnvorstcllung. — s chw eizergarten,
HUbr-  Konzert des Zaps'fchen MännerquartetteS. Kronenburg.
Sttyrisch-S NationalkonM I- 24 . Mittelrh . Kreist urn-
fest Nachm. 3 Uhr: Vorfeier auf dem Festplatze .Unter den
Eichen" - - Dilcttanten-Berein „Urani  a" : Gartenfest au, dem
Bierüadter Fclsenkeller. — Verein ehemaliger Unter-
o f fffz i er e:  Gommerfest an den Militärschießständcn. - Arbeiter-
Gesangverein „Bruderbund " : Ausflug . - Gesangverein

N eue Eoncordia " : Ausflug „zum Burggrafen
* TageSkalcnder für Montag . K ochbrunnen,  7 Ubr.

Maraenkonrcrt K u r h a u s , 4 und 8 Uhr: AbonnementSkonzerte.
Waldhorn-Quartett . W ° l h° I l ° . 8 Uhr: Spezialitätenvorstellung.
— Schneider -Fachverein.  9 Uhr: Versammlung Römer-
berg 13 — Schützenverein:  Schießen um eine Ehrenscheibe.
- Kronenburg:  StcyrischeS National-Concert._

Gebrauch machen, wobei zahlreiche Personen durch Sabelbrebe

London, 5. August. Die nunmehr beendigten eng¬
lischen Flotten -Manöver dienten ganz besonders dazu. wich g
Versuche mit der drahtlosen Telegraphie zwischen den Schrsien
und dem Lande zu machen. Es sind befriedigende Resultate
auf 66 und sogar auf 86 Meilen gemacht worden.

' * Rennes , 5 . August . Der ehemalige Präsident der Re-

schütze aufgestellt werden sollen.

kill VorurtM
ist die Annahme, nur die in Köln fabrfeirte
Eau de Cologne sei wirklich gut . Machen Sie,
bitte einen Versuch mit meinem b abnkat und
Sie werden finden, dass dasselbe b « »«ser un4
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, wahrend der
erfrischende Wohlgeruch Ea « *e
Cologne tagelang anhal ».

Vovräthig in den bekannten Eau de tologne-
Flasehen : \  Fl . 0.M , £ FL M. 1.- , «f. -F!M 1 75 Liter M. 6.—, Korbflasche a M. i .50
und M. S.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
M. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
]\.J 4 _ , ; / ‘l

Fiir die leeren Flaschen werden 5, lO resp.

Roiationsdruck und Verlag: W^esba dener B -rl ° g - ° nst ° l t
E m i l B ° m m - r t. Für die RedaP.on werantwor ' ch F r ° n ẑ
Xaver Kurz:  für den Jnierarentbeü . Emil Oicver . .
rav er -cu ^ -,Etlich in Wiesbaden. _ 1

20 Pf . zurückvergütet.

Haar - feüd
'"von ^ nz
Srhwarzioae

,, - ■ - - entfernt alle i
hässL Qeaichte- u. Armhaare sicher I
sofort und unsohfidltoh. Dose 2 » . Nur I
BarKn, Leipzigerstr. 56  n -Colonn adeî J
^ ^ Enthaarujif ÜL

itltpramt » nl lrhlr Nchrildlr » .
* Berlin , 6. August Nachm. 6 Uhr. Kurz vor der ent¬

scheidenden Berathung des Abgeordnetenhauses über die Kä¬
st a l v o r l a g e werden v. Hohenlohe und v. Miquel von ihrem j
Urlaub nach Berlin zurückkehren. In der zweiten Lesung wird
das Staatsministerium seinen Standpunkt noch einmal kurz
darlegen. Ueber die Maßnahmen bei einer ev. Ablehnung ist ^
el gleich nach Eintritt in die Parlamentsferien schon schlüssig!
geworden und es dürfte sich also nur noch darum handeln, die
Zustimmung des Kaisers einzuholen.

* Wien 6 August. Der Neuen Freien Presse zufolge
will man in hiesigen diplomatischen Kreisen wissen. Delcasse's
Reise nach Petersburg bezwecke, den Grafen Murawiew uber
die vom deutschen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe bei seiner
Anwesenheit in Paris der französischenR°gwrung gemachten|
Vorschläge betreffs einer Annäherung Deutschlands und Frank-
retchs zu interpelltren und dessen Meinung einzuholen. Man
glaubt , daß auch Oesterreich-Ungarn der Sache nicht ganz fern ]
»-be, _ Ein Londoner Blatt meldet über die Reise Delcasse--
folgendes: Die Reise des Ministers des Aeußern wurde ex ab¬
rupto beschlossen. Delcasse empfing zwei Stunden vor der Ab- (
seife ein hervorragendes diplomatisches Mitglied der russischen
Botschaft welches drei Tage vor der Abreise Delcasse's sich zum
Sommeräufenthalt nach Montdore begeben hatte und nach Paris
zurückkchrte wo es eine längere Unterredung mit Delcasse hatte.
Me übrigen Minister erhielten erst Kenntniß von der Reise m

*tCÄ «r 9, 6. August. Am Schluß einer vom deutschen
üolks-Ver«in abgehaltenen Versammlung kam es gestern Übend!

TRIIXrKT ffP

tfakretfacw
Wichtig für sparsame

Hausfrauen!
Fritz  Müller ’s

Kernseifen-Pulver
mit der Schutzmarke: „Matrose'
iflgarantirt unschädlich,äußerst preis-
würdig und das dequeiiiste und ge.
eignetste Wasch-u.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung deffclben

I sichert sich dallerndc Anwendung von
selbst. Niederlage« in roiesbaden bei:
«d . Böhm , CarlBrodt,Wilh.
Dienstbacb, H Astert , Adolf
Acuter , M . O . Grnhl , Jea«
Haub . Fr ». L. Heinz . J - Hcl-
big , Carl Hermes , I Jaester.

^7acab Laur . Elise Michel » A . Mollat , Ab . Mo ^>
dach, Kaiscr-Fricdrich-Riiig, F . A . Miilltr Ŝl. Nlcolav, ,
'«ul Prätorius , Chr Ritze»Eöwe .» Fr . Rompel,

W . Schlepper Wwe . Fr » d Schmidt Wörths
! A „st. Schöpplcr , Max Schüler . Seifenf.. ^

Weber
5 Preismedaillen.

Eau de Cologne-Seife.
^a »nilien -Nachrichten.

Anszng auö de... CivilstandS Restister der Stabt" Wiesbaden vom 5 Anstuft. ,
Geboren: Am  29 . Juli dem Fubrma»,, Julius Stnitei

e T. Helene Maria. - Am 30. Juli dem Tc» ...ke: be. der
Königlichen Regierung Carl ©tc.nbamr f. CaU Gemg.
Am 30. Juli dem Bäcker Ph.l'PP Fmk ° F .. Aug»»-
31 Juli dem Glaser Theodor Hctlcnckie. S ., ^ d°lf Theodor«1«ns rsÄKiÄ

1 beim Setstri* e. T „ Erna Emma Carolme. — Am 2. Augustd
Taqlöhuer Joseph hohman» e. S .. L" pb°u Franz. ^
1. August dem Kailfmailu Earl Hermes c. T .. Agnes Hern, ^. |
_ Am 4. August dem Zuschneider Anton Martens c. s ., F

Aufgeboten:  Maurergehülfe August Bind zn Wambach!
mit Emiliê SchanS hier. - Chemiker Dr. pbil. Ernst August Fran .i.
Düring zu Niederingelhei», mit Louise Johanna Harbers »u Olden-
b" - Genoffenschaflsbeamtcr Jaeo > h^ 'Mt Ther
Sawallich hier. - Lackirergehilfe Karl Stem h-er Elffab b
Simon hier. — Banlechniker Pliilipv Oswald hier nut Mar °
Schäfer hier. — Fabrikant Robert Hosmaim zu SchmiebciM
Adclb-id Fetterer zu Pforzheim. - Kellner Karl Rach hier |

" ‘ “ sr “ « ,»>.. m>  v, . i * „ M  i » i
Münster, im Oberlahnkrcise, mit Sophie Keller zu Uefflingen
Kreises Mosbach. — Bäckergehülse Anion Klarmann Hier, mit
Johanna Dietz hier. —Lithographengchülfe Hermann SchmalcalderN Z Kacharine Müder hier.- Taglohner Karl Weingartner
hier, mit Cbristina Schönbein zn Erbende,m. -ÄiÄÄ LA «Isssäp&sttffiu"stSÄf 4«
Hausdiener Alo.s Keller hier, mit Barbara Schurz hur. - Tag-;:s :‘Ä "sr& 1
25 I . — An, 30. Juli : Köchin Christ,na Oli, 54 I . - Am
3 August: Taglöhner Karl Burckhardt, 43 I . — Am 3. AnguN.
Heinrich, Sohn des Bergoldergehülfen Jean Mahr 29 T
- Am 3. August: Tüncher Heinrich Bücher 62 I . — Am
3. August Zimmermann Georg Steinmetz aus Oestrich, 3- -d-
- Am 4. Ai,aust Privalier Peter Jasinski. 79 I . — Anib . August
Margare.h«, T

Die Herstellung dieser Seife^ geschah auf
Anregung meiner verehrten Kundschaft in
Folge des grossen Beifalls, welchen meine Kau
de Cologne fand . Meine Ean de Cologne-
»eile ist, eine der beliebtesten Seifen des
Handels . Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologone anregend auf die Nerven-
thfttigkeit . Der angenehme und erfrischende
Geruch dieser Seife verliert sich nicht während
des Gebrauchs , sondern hält sich, bis dieselbe
vollständig verwaschen ist.

St. 0.50, Carton 1.25.

Dr. 51 Altersheim, K£ 1fei,,erParfümerien,
. . . . . j ( Park -Hotel ),Wiesbaden wilhelm»trasse 80.

Frankfurt a. M., Kat *«rslras «e 1.
La ^er amerik ., deutscher , englischer und
franz . Specialitäton , sowie giimmtlicher

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme . ■kostenlos.

• Illustr . Katalog
2356b

118 danK <,n mlp  ~
n.ör|(l.5t«umtctuli„B.R.P.“U(«

»B.flrjbB.gcati«. L-hrr. Buch ft««
J1.50 Mt.50 PfV-richl.20 Plg.m-d».B. Ooohmaan,KoutUax. 1L «i

Hanf-Couverts
mit Firma £ ¥Ji

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . S.S« uudm --

empfiehlt

Emil Bommert.

IBezirkstelephonN" d.

Wichtig
und Fichmerksbesil

Wagenbürsten , Kartätschen,
Mähnenbürsten , Wagenleder,
Hufbürsten , Wagenschwämme,
Stalleimer , Stallbesen,
Hafersiebe , Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u . A. in-

-mfi-hlt in grösster Auswahl billigst

ssai-IWittich, JSS&j*_ . «. . . -N.-. eKpnivaare »»Korb-,

i DL
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Neueste Nachrichten.

M« tli » e» L)r « a « btt &fbt  Wi - O» « » - ».
Sonntag , den <8. August 1889.

Mre neuen der Mftt
Zn Mikronesien haben wir es mit einer vererbten Veran¬

lagung zu thun, die der deutschen Verwaltung auf der ganzen
Znftlflur zu Statten kommen wird. Nur eine durchaus ste¬
tige Bevölkerung vermochte sich, so entnehmen wir einem
längeren Artikel der „Köln. Ztg.", auf den Inseln des Stillen
Mr-s niederzulaffen. Auf ihren wohlgetakelten, vorn und
hinim gleichmäßig gebauten Booten, reichlich mit Mundvorrath
«ersehen, für frisches Wasser auf die tropischen Regengüsse an

^Wiesen, unternahmen die Mikronesier monatelange Reisen, au
iiki  sie häufig bis nach den Philippinen verschlagen wurden.
Oftmals waren letztere ihr Ziel. Als einst 35 Karoliner an di
Küste von Samar getrieben wurden, trafen sie dort andere Be
mhim ihrer Inseln, die früher ein Gleiches erlebt hatten, dann
,ber nach der Heimath zurückgekehrt und auf der andern Fahr
fteitmCig nach den Philippinen gesegelt waren. Der Mast ist

^Weglich, die Segel aus Pandanusbkättern sind dreieckig. Di
Iruart der Boote ist besonders auf Fahrten von Norden nac
Lüden und von Süden nach Norden zwischen den Inseln be

'nihiiet; sie erspart das Wenden, und da stets dieselbe Seite Luv
feitebleibt, wird die Schnelligkeit durch diese Bauart erhöht
(Semper). Die Schnelligkeit wurde bei den marianischen Boo
nn von dem britischen Admiral Anson auf 20 Knoten gleick
3?Kilometer, in der Stunde berechnet. „Wie die Möve'n mit
«r halb fliegend auf den Spitzen der Wellen zu ruhen scheinen
dWvch aber das schnellste Schiff weit hinter sich lassen, so flöge,
die leichten Kanus über das Meer dahin", schreibt Semper
zieilich thut es die Segelkunst nicht allein, die Kraft der Ru
tan hilft nach. Daß der Bootsbau eine Beschäftigung de
Innehm-n ist, daß die geographischen und nautischen Kennt
» der Mikronesier ihre Bildung ausmachcn, ist natürlich
Tnse Kenntnisse konnten die Spanier bereits tm 16. Jahrhun
dü feststellen. In den Dorfschaften gab es wirklich? Schule,
ne-ee-ahrer. wo Knaben und Mädchen über die Stellungen
Mi dm Aufgang, den Höhepunkt und den Niedergang der Ge-
ait, den Wandel der Planeten, die Richtung der Winde und
Mmmgen, die Eintheilung des Kreises, die Lage der Jnsek-
B *'£KnJ^atDai’ 3U betI  Philippinen unterrichtet wurden

MWfbaukunst und die Handhabung der Takelung lernten
s« »nein völlig technischer Unterricht, und der Religion ode
■ito wurde nur so viel Raum gelassen, daß die Schüle
«öorwln zur Beschwörung der Wolken, des Nebels und de
Z t n lernten . Die Seeleute von den Karolinen
My Marschall-Jnseln theilten den Horizont in 12, 28 un
Tif », °'n- Auf einigen Atollen kannte man Name,

Sterngruppen. Solche Seefahrer wäre,
°mdt, trotz Wmd und Strömung 600 Kilometer zurück

«ne anzuhalten. Den Anker kannten sie nicht: di
Mgten̂im Hafen festgemacht, oder an Land gezogen z,

' *“ " * haben die weiten Fahrten keinen Sinn

mehr, da den Inselbewohnern die größeren und sicheren Schiffe
XIV . Jahrgang.

.Heutzutage

d" Europäer zu Gebote stehen, auf denen sie sich ebenso gut
mit dem Kompaß zu helfen wissen, wie mit ihren eigenen be-
ruhmten Seekarten, den„Medos", die durch zusammengebundcne
Stabe gebildet waren, auf denen die Strömungen angedeutet
waren und Sternchen oder Muscheln die Inseln bezeichneten.
Allein man kann es bedauern, daß die Bewohner der Marianen
nur mehr plumpe Einbäume Herrichten und die alten Fahr¬
zeuge preisgegeben haben.

>fm Familien- und bürgerlichen Leben der Eingeborenen
finden wir manche Eigenthümlichkeiten. Zunächst eine bei Na¬
turvölkern seltene gute Behandlung der Frau. Sie ist die
„Mutter des Stammes" und verrichtet die leichtern häuslichen
Arbeiten; die schwerern liegen dem Manne ob. Das Erbrecht
richtet sich nach der mütterlichen Seite. Die Frau behält ihren
eigenen Besitz. Bon den erwachsenen Mädchen wird Keuschheit
nicht erwartet, dagegen von der Hausfrau. Die Brautwer¬
bungen sind mit Darbietung von Geschenken an die Eltern der
Braut verbunden. Letztere wird in das Haus des Bräutigams
geführt, wo die zukünftige Schwiegermutter ihr den Rücken und
die Schultern mit Kokosöl einreibt. Nach dieser Salbung wird
sie mit Blumen bekränzt, und ein großes Mahl bildet den Schluß
der .̂rauungsfeierlichkeit. Die Ehescheidungen sind leicht; es
genügt der Wille einer Partei, Es komme vor, so auf Ponape,
daß der Liebhaber um seine Braut dient, wie Jakob bei Laban.

Gmaß der weiteren Schilderung steht die Bevölkerung auf
einem ziemlich tiefen sittlichen Niveau; es wird daher lang¬
wieriger Arbeiten und Mühen der Missionare bedürfen, um ge¬
ordnete Zustände herbeizuführen.

Die Häuser sind einfach; bei wilderen Stämmen bestehen
sie oft bloß aus einem Blätter- oder Mattendach zu Hinein-
kriechen, bei einer besseren Kultur dagegen erscheinen sie statt¬
lich und bequem. Bei dem stark entwickelten Gemeinsinn der
Inselbewohner sind die öffentlichen Gebäude, die Vereinshäuser,
geräumig und reichlich geschmückt. Die Häuser hängen mit dem
allgemein verbreiteten Kastenwesen, mit den „Clöbbergölls"
(Palau-Jnseln), zusammen. Wenn kürzlich eine amerikanische
Zeitung darauf hinwies, daß unsere Gelehrten nun Gelegenheit
hätten, das Kastenwesen zu studiren, so hat sie mit diese? Auf¬
munterung vollkommen Recht, denn aus den Widersprüchen die
ich noch bei den Forschern finden, ergiebt sich, daß weder diese

Einnchtung, noch das Häuptlingsrecht, noch die religiösen Vor-
tellungen ganz genau erkannt sind. In der Regel giebt es zwei
Kasten, eine leitende, aus der gemäß mütterlicher Abstammung
die Häuptlinge gewählt werden, und das gewöhnliche Volk, das
keinen Grundbesitz erwerben darf und dem die Vielweiberei
untersagt ist. Vielfach jedoch schiebt sich ein zweiter Stand, der
Stand der Bevorzugten, zwischen die beiden anderen. Das
Standesband ist das stärkste, das der Mikronesier kennt. Jeder
Stand besitzt ein eigenes Klubhaus, das von den Angehörigen
eines anderen Standes nur auf besondere Einladung betreten

werden darf. Auch die Frauen haben vielfach eigene Clöbber.
golls. An den Vereinshäusern oder den Wohnungen der Reicher
sind große runde, in der Mitte gelochte Steine angelehnt; es ist
eine der vielen Arten von Geld, deren sich die Eingeborenenbe¬dienen.

Mannigfaltig wie alles Andere ist das Häuptlingsrecht.
Es giebt geborene und erwählte Häuptlinge. Auf den Palau-
^nseln hat fast jedes Dorf seinen Herrscher. Als der Engländer
Wilson,m Jahre 1783 dort Schiffbruch gelitten hatte, verhalf
er dem Häuptling von Koroer zu einer Art Oberherrschaft die•
iebocf) mit den Jahren an Bedeutung verlor, so daß die übrigen
Häuptlinge in ihm kaum mehr erblicken, als einen Ihres-
gleichen. Unter den mancherlei Benennungen der Häuptlinge ist
auf diesen Inseln diejenige am auffälligsten, die nur einem von
ihnen gebührt: dem„Mad" oder Todten, womit gesagt sein soll,
daß man dessen Blick nicht vertragen kann, ohne zu sterben.
Sein Heerführer und sein Hausmeister genießen fast dieselbe
Macht wie er. Forscher haben das Vorhandensein einer Skla¬
venklasse bloß gestreift, und unsere neuen Kolonialbehörden wer¬
den wohl thun, in das Wesen dieser Einrichtung etwas näher
einzudringen. Den Edlen stehen zwei religiöse Körperschaften
gleich, das Tschaumaro oder Oberpriesterthum und das Laiap
oder die gewöhnliche Priesterschaft. Diese Körperschaften üben
einen großen Einfluß aus. indem sie die Eigenschaftenals Heil-
kunstler, Zauberer. Regenmacher und Wahrsager verbinden

®,e.r Pr -esterschaft eigen ist die Kenntniß der Kräuter und
Gifte, die Gabe des zweiten Gesichtes, die Kunst des Zeichen- und
-iraumdeutens. Sie ist besonders gefürchtet, weil sie Flüche ver-
hangen kann Ihr liegt die Anordnung der Hoffestlichkeiten und
öffentlichen Lustbarkeiten ob, sowie zur gegebenen Jahreszeit die
Anrufung der Ernte- und Regengottheiten; sie hat die Hungtrs-
noth und sonstige Uebel abzuwehren, die das Gemeinwesen oder
die Einzelnen treffen können. Dann hat sie über das Tscharaui
oder^.abu zu wachen, eine Reihe feierlicher Vorschriften zur Er¬
haltung von Leben und Eigenthum und von Geboten zur Ein¬
haltung zahlreicher religiöser Bräuche.

Achtung <5tiimmen  genießen die Häuptlinge die größte
, 5 fc$ "" fischen Ländern und auf Polynesien giebt

^zahlreiche besondere Redewendungenfür die Anrede an einen
gewöhnlichen Häuptling, und andere für die Anrede an einen kö¬
niglichen Herrscher, denen man nur furchtsam sich nähern darf
und den man im „pluralis majestatis" mit „Sie" anredet. Im
klebrigen verkehren die Häuptlinge unter ihren Stammesgenoffen
mit großer Leutseligkeit und Vertraulichkeit. Sie halten alle
fest und treu zusammen, und wer Einen verletzt, findet alle An-

bereit. Sühne zu suchen. Ist der Häuptling gutmükhig
und gastfreundlich, so wird sein Volk seinem Beispiel folgen ^st
er aber ein Schurke und ein Rauhbein, so wird das Volk sich
auch dann nach ihm richten. Die Leute scheinen wenig unab-
hangige Urtheilskraft zu  haben.

jpeschäfts-Eröffiiung.
fwTon gj e!’,rten  Publikum , sowie werthen

™j5 e. und Bekannten hiermit zur gefi . Nach-
( “»äs ich heute in dem Hause

Weberg -ass © 35
ein

Sarren-Special-GeschäftR
ch‘ethabe. M

' °ü/un/ ^? " brbsame Bedienung , sowie billige
Sei ” ur  gute Qualitäten , werde ich be-
Rioht„r' Si. “ ich  beehrende Publikum nach
py tung hin zufrieden zu stellen.

Hochachtend

Heinrich Hilmer, Webergasso 35.

m -Murant Taunus
Nr. 3

g-'kgen- WittHschast" bn  ^ aU'Tee S(arentbaI

»Wüster Garten
wgeeignet' ^ kellfchaften« ., zur Abhaltung von

Apfelwein , reine Weine,
ft 1"*«»Milche Küche, -ss»
BMaket  ergebenst em 2119

Gg« Lötz«

Vornehmste
deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden

Ernst Zimmermann,
Taunusstratze 22

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

Zll hähßTl den meisten  Colonialwaaren-
Droguen - und Seifen-Handlungen j

Dr. Thompsons

Seifen-
pulver

. . ist das beste
SEIF EN- PULVER' , ,„nnd im  Gebrauch

““““ J  billigste und bequemste j

Waschmittel der Welt.
IT"Manschte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ 35/20

Trauer-Hüte
in elegantem u. einfachem Genre.

Crep, Rüschen,
Sohleier eto . etc.

in grösster Auswahl.

A. Bheialäader,
Rheinstrasse 15,

Ecke Wilhelmstrasse

hygiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsnilittel.
Zum tägl. Gebrauch
vorzüglich geeigiuet an

fetelle von Thee und Kaffee; namentlich bei
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,
ul? r,nu *k Nervosität , Reconvalesceigz.

r ürr rauen  w.Mütter besonders empfehlenswert.
Preis M. 1.60 und M. 8 .50 . 1890a

Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien,
ferner bei C. Acker Nachf. u. Aug. Engei, Wiesbaden.



Die Nähmaschinen der Singer Co. w
geliefert

Wiesbaden , UsMkiäkmssekinsn- Frühere Firma
K. Neidlinger,

In den Apotheken
|H und Drogerien.
in Tu6cnä4Qu .8oPjMarks kliiltioî ^ ^ WW

In Dosen a10 .20u .60 Pf.

Bezirks -TelephonlS ®.

Treppen bai. ; !Aii ^

nrntttobtm*

Eiliger
Eiliger
Sieger
Singer
Singer

HälimniiChinen sind mustergültig in eonjliraction und Ausführung.

J^ ähma ^ chinen sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

WMrLMLLWGi » inen sind in allen Fabrikb-tri-ben die meist verbreitetsten. ^

I ^ SälmmSeMnei ® sind unerreicht in Leistungssähigkeit und Dauer. Z

WälllMSISeMnen sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kofteufreie Unterrichtökurse. auch i« der Modernen Kunststickerei.

.erden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrrkatronszmerge
und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Mi « : Christoph J . Morn.

8yeml-8esW

Wiesbadener
..yerlagsanstalt

EMIL BOMMERT
• ©Rotations- und Äccidenz-Druckerei®«

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenxen aller Art

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
_ _ Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über 1 © ©O© Exemplaren.„Nassauisches

Wochenblatt“, Verlag der „Conscrvatlven Vereinigung“,
_ _ erscheint wöchentlich in einem UmfangI von mindestens 8 Seiten.
„Die Werkstatt“, • •'- ~~

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’e Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

Opedalität:
Rotal

Wochenschrift“ Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.
Erscheint wöchentlich , ta - 16 Seiten stark.

— Rotationsdruck von
Prosptecten, Zeitungsbeilag .en etc.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

34.

der Berliner Finanz-und Handels-̂ eituni

füt MAtUmsstck, Jttpta ®, SpDitinn MemHmg.
Sorgfältige Bedienung unter perfönltcher ^rttung.

Comptoir: RHeinbaHnftratze4 , Parterre.
—- Telephon 8l8 . *,ga "g

Agentur Wleslt

Friedrichstrasse 31 . Telephon Sil.
Wir halten uns zum An - und Verkauf von Werthpapiere*

per Cassa und auf Zeit unter Zusicherung coulantester Bedienung bestens

e^ rebeeummer « unserer Zeitung , tägliche Berichte über die
Berliner und Londoner Börse , sowie Londoner Wochenberichte verse”d®
wir an Interessenten gratis und tranco^dl jlii  ttu — - -- - —

Wilhelm Ifeitzi i
ülarkfsfrasse 22 3 lüarkttsif ' asse W

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
öo .U . »t . « . . « I» er ^ - tt . ll . k fUUge.

Grosses Lager

Wasch - KIeidersfoflen,
■ .. * x Jmm  nnnaofflll RflSSinS.

d. -„ Qualitäten , ( arantirt waachäci * in dau n. u« t . n
pei » BBeter von 40 Pfg.

Ferner hJjM

Waschstoffe f.Hcrren -u.Knahen-Anzuge.
in grosser Auswahl.

WilheimBeit « ,
Marktstrasse 22 , MarktstrasseB

. SchönheitsofttBl
and rur

HaiilpHA

Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. Ä*6.
vormals C- ICrefes,

Marke
ersten Ranges.

Marke
ersten Ranges.

- * -
MM « ; *%S3Sr AffMolz per

opfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit, grösster
Bindekraft und Gleichmässigkeit, sowie feinster Mahlung.

650b

®eft«a»u9« ""”̂ ;n«“ häe,is,
Ludwig Becker . Papterhandlung, «



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Orass d - rStadt WieSbadei

I8S.

Im Mervorgerren.
Roman von Max Rothenfels . 19

F -emuffen sich hier wahrlich sehr wenig heimisch füh.
m, Herr Doktor, wenn Sie die Unterhaltung mit dieser

nmen Gesellschaft dem Gespräch mit der lebendigen tili
m.Seienß 'e versichert, daß ich mir schon seit ae-
1die bitterlichsten Borwürfe mache, weil ich Sie
1unbegreiflichen Anwandlung von Uebermut durcki

Lüge gezwungen habe, diese unwillkommene Ein
loöung anzunehmen."

Der Ton, in welchem Else das gesprochen hatte, war
-hl fremder und herber, als Dörwald ihn sonst von ihre!
per, vernommen;aber nochglaubte er nur an eineTäusch.

4 denn wie hatte sie dazu kommen sollen ihn bier in
Lr Abgeschiedenheit aufzusuchen, wenn 'sie nicht von
rem Herzen dazu getrieben worden wäre?
Durum Wug er rasch die .geöffnete Mappe zu und

M indem sein Bück den ihrigen suchte: „Wohl war eS
wie Lüge, die.muh sehr glücklich gemacht hat, da sie mir
t« daß Sie ein klein wenig Wert auf meine Anwe-
^eü legen Erlauben Sie mir darum, Ihnen von gan-
^erzen für diese liebenswürdigste aller Unwahrhei-!81 All

Sekundenlang preßte Else die Lippen zusammen ttnh
IN « » * «nf
f^,ne" Fachers,den sie in den Händen hielt; dann aber
!°h,ie mit einem kalten und/tolzen Blick voll zu Sl
ck »Ich Wüßte nicht, daß Sie

"9,dazu hatten, Herr Doktor. Was meine
Mge Handlungvweye bestimmte, war, wie gesagt eine
Wandlung von Uebermut, für die ich etzt selbe? kewe

Garung mehr habe. In der Absicht, Ihnen eine srreud!
M? cht"' ^ lä)  meiKe"»überlegte Aeußerun/jeden-

^rbsich geworden; aber da» Uner.
"--d!und Unbegreifliche in ElseS so plötzlich veränder-

Sonntag , den 6, August 1899.

»wr.

m^ r̂ Ehwen machte ihn verstummen. Die Antwort oder
dieFragewelchesie vielleicht erwartet hatte, erfolgte nicht
Ä - Ä ",1ftee'nanber  noch für eine allerdings nur

$ eit  schweigend gegenüber gestanden,
wandte Else sich einer eben vorübergehenden Dame m
E Äa " m? »ochsten Augenblick hinter dem Vorhänge
Doktors zu JchL " b‘m « “ &

Weile schwankte der Zurückgebliebene ob er noch
IrtÜnKh* °b er dem Antrieb seines ver!
letzten Ehrgefühles folgen und sich entfernen solle Sckmn
ds-s nahezu unhöfliche Benehmen des Haush rrn hatw
Se fi ?erTJ 0mf diesen SS « Ä
schwer aewll->n i! » ^ are ihm damals vielleicht minder1x5 gefallen, rhn zur That zu machen als jetzt wn er
fe « Mel sah, fü? das ihm trotz allen Gr"
durch einenRlick! E ""n $ Üe‘ °̂ ne  daß er sich auch nur

^ebergaugen hätte, war ihm Else
Plötzlich in der Haltung und mrt der Miene einer Sein-
iC 9nê fwr^ tl'etCM; hatte sich nicht damit begnügt,ihm geflissentlich auszuweichen sondern üe Kalt«- ihn «»a
SK, * « * «VW ?n bCfX t®
h™ f U das empfindlichste zu verletzen. Und der Grund
si-l ihres NE ^ I°F°h°ssigen, ja fast unweiblichen Wech-

k “1;n8J ?8e” 'hu doch jedenfalls gehabt ha-
den mußte? Er bemühte sich vergebens ibn
wie gewissenhaft er sich auch über jedes' seiner Worte ja
über reden seiner Gedanken Rechenschaft ablegte ' 1

SÄ ea' dieses schmerzlichen Rätsels Sö-
suug zu erhalten, überwog zuletzt alle Bedenken welche
»?s 0 efuhl unverschuldeten Gekränktseins einem längeren
Berwe-lenm der Gesellschaft entgegensetzenw7ll!? ^

Er entschloß sich zu bleiben, so lange wenigstens bis er
Erttärüü7 vo? ib? würde,Else zu sprechen und eineoj-sH duu ihr zu erlangen. Dazu aber schienen die
Aussichten freilich gering; denn Frau Lucia, die ihn im
Gegensatz zu ihrem Gatten mit ganz besonderer Lieben?-

^ XJT . Jahrgang.

Beginn der Abendtafel gegeben. o« rqen zum
. war nicht zu leugnen, daß das Ehepaar Berahokk

eine nicht gewöhnliche Geschicklichkeit für die BerMtal^
Festlichkeiten besaß, denn die Verteilung

der Gaste war eine so glückliche, die Beschaffenheit d«
Speisen und der Weine war eine so ausgezeichnete daß
SÄ " •1T erften  ® at19  fast nur Aller? und vom

r̂ Ê ßen angenehm gerötete Gesichter gab.Berg-
hvß hatte die Gesellschaft in einem kurzen, launigen Trink-
jpruch willkommen geheißen, und einige Anspielungen auf
Bvrsenereigmsse allerjüngsten Datums, die er geschickt in
seine kleine Rede eingeflochten, hatten nicht verfehlt bei
dem größten Teil der anwesenden Herren ganz besondere
K “ Man wav auf  ffi Sn ™der denkbar besten Laune.
- .„^ ur ein einziges Paar an der ganzen, vom übermütig.

beherrschten Tafel gab es, das von den
hochgehenden Wogen der Heiterkeit völlig unberührt blieb
und das sich nicht einmal bemühte, den Anschein zu et-
war Erö? R-u? ^ * WL &er  ^ reube ber  anderen. DaS

jxv  Erich Bellbrack und feine Dame, eine nocki ilincie
aber bleich und kränklich aussehende Frau, welche den
vnhtPlhneVfJ ebcSP all tvenn  er  wit einer neuen Schüssel

bm Kopfschütteln und einen tiefen Snrfzer
hnnlup % i t CĈ el en -Schon bei der Schildkrötensuppe
hatte sie Erich erzählt,daß sie sich ihr langwieriges Magen-
leiden mit aus Indien gebracht habe, L  sie zwei Iabre
lang mit ihrem Gatten verlebt, und bei jedem wellten
^̂ ange, dm sie unberührt vorbeipassieren lassen mußte,l)otte flc if)n in ein tneitereS ffnnitet ifirer
!t-r=rtf?ritSöe 5^,icfjtêngeweiht . Sicherlich hatte siê ür

Schmerzensthema niemals einen gedu?
digeren Zuhörer gefunden, als Erich Bellbrack es heute

63,IS

auf den „Wiesbadener General --
Anzeiger " (Amtl-cheS Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 18V Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 3V(®”8“"fe) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

Ws
U Postzeitungsliste Nr . 8198 . a  rnrgege»

Am Dervorgenen.
Roman von Max Rothenfel ». L0

. ^ ^ danken auch unzweifelhaft bei ganz
weilten, als bei den verschiedenen niehr

>8 laichen jlurmcthvden,denen die bedauerus-
ieit ihrer Heimkehr aus Indien un-

Lern'ni! " e» doch noch Sammlung und
iöfW" 9' bier«üb da eine Redepaüse sei-
Hai wit einem Ja oder Nein
«k,nĵ7,̂ w^ M'ene war ganz danach angethan.
liS-Â s^ I'l'ruchLu der Dame in Bezug auf

- er »?s?buie Genüge zu thun.
dit̂ ^ lobms vergessen hat, oder ob er nichti -3,chm einer so starken Versuchung ge-
- UM bleiben, genug, Erich Bellbrack trank von

untereren de? § ! iel' * * ^ °18
«6io[ern? l iu  Absicht dadurch nur um so fahler

werden schien, waren doch die stark pul-
fccm©v,̂ s ^ wen Schläfen hoch angeschwollen,

^ ''gen lauerten glitzernd und
g, ^«milchen Dämonen des beginnenden Rau-

^Swbar aufmerksam dem langen Klage-
zuhörte, tastete seine Hand nach der

seines Frackes, in welcher sich ein bei
knisterndes Papier und ein harter,

hrs"wwd befanden. Das Papier war die Un-
>«nes Frankfurter Korrespondenten, welche

Rte Uende Fallissement der Firma WilckenS u.
Gegenstand aber war ein Revol-

Nvork>n„s,!.oenn er sich überzeugt hatte, daß diefei, hatte Erich Bellbrack nur den
Bm kualir  lef|r vernünftig gewesen sei, sie
Me zu jS E ' 'ke ocs Fortgehens statt der Ci-stecken.

eiye von Toasten war ausgebracht;, und

IjN8-WWW8A8WW8WN ?WWWWMWWyz »>
eine großeAuzahl stlberhalsiger Champagner-Flaschen dar¬
über geleert worden, als Frau Lucia endlich das Zeichen
zum Aufheben der Tafel gab.

Die älteren Herren verschwanden nacheinander im
Rauchziinmer, nachdem Ernst Berghoff jedem mit sehr ge-
heimnisvoller Miene ins Ohr geflüstert hatte, daß dort
auch ein in EiS gekühltes Fäßchen Münchener Hofbräu¬
hausbieres seiner Bestimmung harre.

Die anderen begaben sich mit den Damen in den Musik-
salon, wo zunächst der schöne Opernsänger von allen Sei¬
ten um eine Spende aus seinen reichen Schätzen bestürmt
wurde. Der Künstler ließ sich zwar ein wenig zureden und
verjlcherte wiederholt, daß er nach dem Essen, und er hatte
allerdings für drei-gegessen, nicht aufgelegt sei; aber er
sang doch endlich ein paar kleine, süßliche Lieder, durch
welche die Damen mit den großen Brillanten in helles
Entzücken versetzt wurden.

. Run war es Else, um welche sich die jungen Mädchen
mit der Bitte drängten, daß sie etwas spielen möge, und
schon war sie wirklich an den Flügel getreten, um, wie es
schien, unter den dort liegenden Noten etwas auszuwäh-
len, als ihr Blick auf Dörwald fiel, der kaum drei Schritte
von ihr entfernt stand und erwartungsvoll ihrem Begin-
nen zusah. Und diese zufällige Wahrnehmung mußte ge¬
nügt haben, sie plötzlich andern Sinnes zu machen; denn
sie erklärte jetzt mit aller Entschiedenheit, daß sie nicht 00
stimmt sei, zu spielen, und sie beharrte auf dieser Weiger
ung trotz allen Bittens der anderen. Aber als nun einer
der jungen Herren von der Börse an ihre Stelle trat, um
unter jubelndem Beifall den„Schulrciter am Klavier" und
einige andere, ebenso geschmackvolle Scherze vorzutragen,
da mochte eS ihr doch ivohl unerträglich werden, diesem
Mißbrauch des schönen Instruments zuzusehen, und sie zog
sich in das Zimmer Lucias zurück, das durch eine Ampel
von rotem Glase nur matt erleuchtet wurde, und in wel¬
chem sich jetzt niemand befand.

Bei der gespannten Aufmerksamkeit, die man dem Kla-
vterkomiker und seine» Vorträgenzuwn ntzte, hgp?  wohl

nur Dörwald Elses Entfernung bemerkt, und seine Unge¬
duld, über die Gründe ihres seltsamen Benehmen» end¬
lich ins klare zu kommen, trieb ihn, ihr auf jede Gefahr
hin zu folgen.

Ohne ein Anzeichen der Neberraschung oder deS Un¬
willenŝwandte sie bei seinem Eintritt den Kopf. Ein Aus¬
druck eisiger Gleichgiltigkeit und unnahbaren Stolze» war
auf ihrem Gesicht. Dörwald aber ließ sich dadurch nicht
mehr zurückschrecken, sondern er sagte, indem er auf sie zu¬
trat, schlicht und herzlich: „Sie haben mich heute zwei¬
mal in einer Slrt zurückgewiesen, Fräulein Wegen« , die
mir eine nochmalige Annäherung wohl verbieten sollte;
aber da ich Sie nicht für eine jener herzlosen Frauen halte,
die aus bloßer Laune beglücken oder kränken, so hoffe«h,
daß Sie mir wenigstens die Veranlassung zu Ihrem heu¬
tigen Verhalten nicht verschweigen, daß Sie mir offen und
ohne Rückhalt sagen werden, wodurch ich Sie verletzdoder
beleidigt habe.*

„Sie haben mich nicht beleidigt, Herr Doktor; aber e»>
ist doch sicherlich auch Ihnen schon einmal begegnet, daß
Sie innerhalb vierundzwanzig Stunden eine ganz andere
Meinung über bestimmte Dinge oder Personen gewannen.
Würden Sie da jedesmal geneigt gewesen sein, den Be¬
treffenden Rechenschaft über den Wechsel Ihrer Gesinnung
zu geben?"

„Ich denke, ja, denn solcher Wechsel kann doch wohl
kamn ohne eine ganz bestimmte greifbare Ursache eintre-
ten, und ich wüßte nicht, welche Rücksichten mich in solchem
Falle bcstiminen könnten, dieselbe zu verschweigen. Aber
warum wollen wir in Allgemeinheitensprechen, wo e»
doch nur auf den besonderen Fall ankommt. Man hatmich
bei Ihnen, verklagt oder verdächtigt, hat Ihnen etwa»
Schlechtes von mir erzählt, ist eS nicht so,Fräulein Else?-

Sie sah vor sich nieder, ohne sogleich zu antworten.
Es mußte ihr doch herzlich schwer fallen, die Mi«« kalk
abweisenden Stolzes festzuhalten,denn ihre feinen Rasens
flügel bebten, und auch um ihre Mundwinkel zuckt«e» veu-
rätrrisch.
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24 Mittelrheinisches
Kreis -Turnfest

zu Wiesbaden.

Vorverkauf der Festkarten.
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft zur Nach¬

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikarten) sur
den Besuch des Turnfestes, gültig für die Tage am
6. und 12.—16. August 1899 zu folgenden Preisen er¬
hältlich sind: 9 =0
Einzel Dauerkarten . - • • • • m *•*>
Familienkarten u. zwar für die Hauptkarte * 2.50
1. Berkarte . • - 1 ou
jede weitere Beikarte , nur für Familien-

angehörige » u<,0
Diese Karten müssen vor Beginn des Fe,tes ge¬

löst werden und können dieselben an den Tageskassen
nicht mehr bezogen werden.

Die näheren Bestimmungen über die Abgabe der
verschiedenen Karten liegen in den Verkaufsstellen zu
Jedermanns Einsicht offen.Verkaufsstellen:

1. August Kugel, Hauptgeschäft: Cigarren-Abtheilung,
Taunusstraße 14.

2. August Kugel, Zweiggeschäft°. Cigarren-Abtheilung
Wilhelmstr. 2, Ecke Rheinsttaße.

3.  Kch . Wolff, Musikalienhandlg., Wilhelmstraße 60.
4. <L. Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraße 12.
b. ßhr . Wölk, Uhrmacher, Langgasse 32.
6.  M . Müller, Kürschner, Langgasse 6.
7. Wh. Kissel, Colonialwaarcnhdlg, Noderstraße 27.
8. Hswatd Wa«, Colonialwaarenhdlg.. Adlerstr. 21.
9 Ierd . Zange , Papierhandlung, Marktstraße 1l.

10. Ar. Wernstein, Drogerie, Wellritzstraße 25.
11. Ar. Werustei«, Drogerie Moritzstraße 9.

Wob. Seiv, Cigarrenhandlung. Hellmundstraße 24.
l3. L . Kutter , Papie,handluna, Kirchgaffe 58.
14 L. Kack. Papierhdlg, Luisenplatz9, Ecke Rheinstr.
15. Ir . Groll, Colonialwaareuhdlg, Gocthestraße 13.
16 Geschäfts-Stesse des geschäftsführenden Ausschusses,

Friedrichstraße, Ecke Schwalbacherstraße.
17. Kch- Wischoff, Colonialwaarenhdlg., Seerobenstr.
18. Kch. Martin , Kaufmann, Michelsberg 24.
19. ßhr. Klee, Goldarbeiter. Goldgasse 5.
20. Ariedr. Kugel, Cigarrenhdlg., Faulbrunnenstr. 13

(Ecke Schwalbacherstr.).
Der Finanz-Ausfchutz.

Schrveizergarten.
Sonntag , den 6 . August er.. 8 Uhr Abends:

Elches Cgllmt
Zapf ’schen

Boealkünstler-Quartetts
Wiesbaden.

Eintritt 30 Pf d-
Programme sind an der Casse zu haben. 5567*

1Wasch-, Obst-,Futter-,!8 Koch-Kessel
M n transportablemEisenmantel , und zum Einmauern, di,

H «rillt Auswahl bei lilijln itrriki
“ empfiehlt 2299

GKuiiftrsihliiiedlniN I. Miegen.l
^ Ecke Gold - «nd Metzgergergasfe 37. ^

Altes Kupfer, Messing, Zinn kaufe und nehme in Tausch.<

Geslmgmmn„leue (foncorilia".
Heute Sonntag den 6 . Angnst, Nachmittags 4 Uhr:AnsßugMKnssrif.
Gesang, humoristische Borträge «nd Tanz.

freunde und Gönner des Vereins sind frennölichst cmaeladen.Der Porsiand.

Mrtüll-KlsMdttl-GlW-M

Mittckheiilisches Kreisti>r«seft.
Der alleinige Vertrieb der

oWkllkil yofthartcn
M 24. WiüklrhciiiiHr»KlkisInM

>ach Entwürfen hiesiger Künstler, ist dem Herrn

' Phil . Knickei,
Schwalbacherstraße 11,

ibrrtragen worden.

Die officielle
M Mschnft. .

w

für das

24. littelrlieinische
Kreis-Tarnfest—^

ist durch unsere Colportcure zu
beziehen.

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No . i99 . . .

^ _ ergenss Fabrikat
schöi!ster^ billigster „nd haltbarster Boden-

Anstrich,
der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.00 . bei 10 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Oramen -Drogerie:
KGßISrck Sanier,

2086 Oranienstr . 50 — Ecke Goetheftr.

st billig :
2518 off-riren wir nachstehende Mädel!

Kleiderschrärrke, Küchenfchränke,
Lkommodeu, Consoischränke,

Tische, Stühle , Spiegel,
Nachtschrärrke,

Betten — Divans — Sophas,
F Berticows. Ä
!Größte Auswahl!

Joh. Weigand &Cie.,
Marktftraste 26 , 1

2563_ Dotzheim. _ güf H Vl « W ü
Zahn-Atelier Paul Rehm, I worzen der suppen

_  Nur diese Karten
ürfen von den mit einer entsprechenden Arm¬
ande versehenen Zwischenhändlern gegen
Zahlung von lO Pfg . für das Stück bei dem Festzuge
mb auf dem Festplatze zum Verkaufe gelangen. 2433

Nur officielle Karten, welche auf dem Festplatz
ibgegeben werden, erhalten den Poststempel: „Kreis-
knrnfest Wiesbaden ".

Der Press -Ausschuss.

Einmachzucker
in reicher Auswahl

empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15,

2564

Ich taufe stets '
;gea sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke » ganze WohnungS»
einrichtunge».Kaffen.EiSschriinke.Pia,los .TePPtcherc..
«ch Sbrruehm « ich Berstrigerungen . Aufträge -rledig-

1 Keiueraer, Jwrtionatot, AlbrMraße24.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Hohlstratze 1.
Fuhrunternehmer Chr . Adam,

Dotzheim.

Emserstrasse 2 , Part
Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Atelier für Zahnersatz.
K. yon Draininski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
gut und kräftig.

_ Wenige Tropfen genügen . — , ;

Vor Vermischungen wird gewarnt. * -

Dr.med.Holm, approb. Arzt, 1
Kirchgasse 6, II.

Naturheilverfahren. «
Massage. I

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

Sprechslaadea 9 - 11, 3 - 4 Uhr , Sonntagsanr 9—11 Ubr. 2371

erhalten gratis und franco gegen Ems
von 85 Psg . in Briefmarken eine
zugesandt, welche ihnen über einen Pa .
amtlich geschützten unb D0" e,
liehen Autoritäten empföhle
hygienischen Frauensch « \
sicherste Auskunft giebt. '
fragen richte man an Ssnitss j

^ lagernd Frankfurt o. Ni.



CMt(i| «»« ia Gencral-tcknzetUer.

«orbtrc Parkstr. Stallung für IO Pferde und
"arr -iduuna , »nt ca. 50 Quadrat-Ruihen Terrain, ist

77 sofort für 45,000 Atk. zu verkaufen durch
p" ' ^ I . Ehr . Glücklich,

«illa mit Garten (Nerobergstrnflc ) zu verk. durch
d'"" I . Chr . Glücklich.
- ^ Eborststraße ist ein rentables Dtagenhaus V. h.
^ «nrer Taxe zu verkaufen durch J . CHr . Glücklich
2 m {, Villa mit bcrrl . Aussicht u . über 1 Morgen

Garte» in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

a«  verkaufe» zwei Bauplätze  im Ncrothali
^Näheres durchI . Chr . Glücklich. i
o» verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

«uf Kapelle und Neroberg Näberes durch
I . Chr . Glücklich.

Psr sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a . Rh . , 1 Minute vom
«obnöof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Wcinhdlg.

stiegelei), Weinberge, für 50,000 Mk. unter flim ft.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilierl -Agennir von
j  Chi»-Glücklich in Wiesbaden, Nerostraße 2,
M Kochbrunnen.
stu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
0 17,000Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
st„verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - n. Wein»
^ Restaurant . Näheres durch I . Chr . Glücklich.

M Ein Ladest mit Wohnung im Hause sofort zn verm.
eines der ersten renoinmirtestenu. feinst,
in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

mit Fremdenpension BadSchwakbachs , mitsämintl.
Mbiiaru. Jnv., dicht am Kurhausu. den Trinkbrunnen,
stlbernahme1. Oft. er. Näh. durch die Jmmovilien-
Agentur vonI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Bnbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelle

u. Ncroberg) belegen?, massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete »>it ca. 75 Quadrat -Ruthen
stimm Garten sehr preiswrrth zu verk.
Ms Nähere durch die Jmmobilicn-Agentur von

J - Chr . ClKcklich , Wiesbaden.

DmMikll- und HypliLhxk.k!l-Aßcnt!lk

Bau-

^ vonJ. & C« Firm «nich.
Hellmnndstraße 53,

!t sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen,
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- ^ -
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus

mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
lchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
chönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

»aaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
" 7en«, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-

dmch^ I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53
^Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatesscn-

Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch
„j, , I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

stir rentables Geschäftshaus mit 2 Läde«, obere Webergasse,
Mes vcrmiethet, und c>ncm Ucberschuß von ca. 1500 Mk.,
m rentables Haus in. Colonialw.- und Kohlenzeschäft, Nähe
wnusstr., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
Minn, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
^us mit voller Wirthschaftsconcefsion, u. A. 600 hl Bier-

in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
Jm durch I . & C. Firmenich » Hellmundstr. 53.

Stadtthcil, für Metzger passend, im Preise von
Mk. zu verkaufen durch

gv I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
" sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mit

^ »dlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
'• Zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt - u.

>ogen zu verkaufen durch
, , I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadtthcil,

»«kaufen durch
I. & C . Firmenich , Hellmundstr. 53,

Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor» und
Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
_ _ Wilhelm Schiisiler , Jahnstraßê36.

UGLGGGGÄGMGGGGGGGG
Villa , 30 Zimmer, Stallung für 4 Pferde, Kutscher»

s Wohnung, großer, schatt. Garten, in Curlage, für i
145 WO Mk..

Hochherrschaftl« Villa , Sonnenbergerstr., Stallung,
> Park, 100 Ruth. Garten, für 170000 Mk.,
, Schöne Billa , Sonnenbergerstr., mit 14 eleg. Räumen,

hcrrschaftl. eingerichter, großer Garten, für 85,000 Mk.,
Herrschaftliche Billa , Mozaristr., 10 Zimmer, Siallg.,

großer Garten, 110000 Mk.,
Diverse kleinere Villen , für 40. 42, 65, 80000 Mk.,
Schönes Eckhaus » für Spezerei und Metzgerei, mit

.Stallung , Schlachthaus, für 26000 Mk., bei 3000Mk,
Anzahlg., Lage Dotzheimerstr.,

r

Immobilien zu verkaufen. ®
(V.

:”sn'c' >»it allem Comfort der Neuzeit ausgestattetc
l.andhäuser, rentable Elagen- u. Geschäftshäuser,

^ Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Frcmden-
kĵ,, ' " hrlage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
^ .iqtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz

- Immobilien u. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 8.

mmm®'

G

m slf1 in welchem Pension seit 15 Jahren
f ®tfoIg betrieben wurde, zu verkaufen durch

h». »>. Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.
Geschäfts.Lage, südl. Stadtthcil, welches einen

Und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
südl k* ^ Wilhelm Dchiitzler, Jahnstraßc 36.
„Q .Stadttheil. für Schreiner. Schlaffer, Tapezierer,

Much für Flaichcnbierhändlcr geeignet, mit kleiner
i» verkaufen durch

WUHel» Schüttler , Jahnstraßc 36.

©
m
G

Geschäftshaus , östöckig, mit groß. Werkstatt, Maschinen- Ml
Raum, Stallung für 12 Pferde, 65 Ruthen Garten, -
sehr preiswerth, für 55 OW Mk. bei nur 4000 Mk.
Anzahlung,

Geschäftshaus , Süd-Viertel, neu, großer Hof, Hinter¬
haus, netto Ilcbcrschutz 1800 Mark , 8W0 Mk.
Anzahlung. 2455

Jede Auskunft kostenfrei durch
Zimmermannstr . 9, I.

I
§

Hl «Ich . Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9, I. ®

GGGUGGGGDMGGGGGGGG

Zu verkaufen
durch die Immobilie » « . Hnpotdcken -Ageutur

Carl Wagner , Hilltillgriraße 5.
Hotel 1 . Ranges , sein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel n. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Rcstanraut , Mitte der Stadt , von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurtage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und tn

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten, sotvie grobe gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der llmgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Klcnicre Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweisc sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Spcku

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
*3 " Prompte und gewissenhafte Vermittlung , dt

MKa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Plan für
Stellung , ist fortzugshatb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkanfen
durch Will, . Schüssier,
Jahnstrasic 36.

m’t & Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

I ">
bester Geschäfts¬

lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
grinst. Beding zu verk.
durch Wilh Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

A *JL. Fink,
Agentur « und

Commission - geschäft,
UVissducksn,

Oranienstraße 8,
empfiehlt sich zum An » und

^Verkauf von Immobilien.

Tüncher-Nüststangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben

_ Feldüraße 18.1112

Wiesbadener
Kronenbrauerei

A . G.
Allen Freunden eines guten, gesunden und

wohlbekömmlichc» Bieres empfehlen wir
unsere nur aus bestem Malz und feinstem
Hopfen gebrauten

hell nach Pilsener Brauart — dunkel
nach Münchener Brauart ..

Erhältlich im Ausschank in den bekannten
Wirthschasten und in Original-Flaschen, die
auf der Brauerei gefüllt werden, zu 12 Pfg.
die Flasche in den betreff. Verkaufsstellen in
allen Theilen der Stadt . — (Für die leeren
Flaschen sind 3 Pfg. als Pfand zu hinter¬
legen, welche.bei Rückgabe der Flaschen zu¬
rückgezahlt werden) — Da vielsach versucht
wurde, anderes zum Theil mindcrwerlhiges
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu
verkaufen, was verboten ist und strafrechtlich
verfolgt werden kann, bitten wir stets „Ori¬
ginal-Füllung der Kronenbrauerci« zu ver¬
langen. 2388

Lokomob len,
Pulsometer u. Centrtfugalpumpeu m allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben. Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358*

Wilh . Merckl , Mechaniker in Kastei tt» Rh.
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

Ä staubfrei und vacterienrrin.
*“* (Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen

vr. Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg.und vom
Prof. Or. Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale.
Läde», Bureaux , Comptoire , Speicher»
Fabriken , Werkräume , Schule » , Kranken¬
häuser , Postanstalten , Buchdruckcrcicn,

»» ja Restaurants und Cafes , Hausflure , Vor-
W L räume , Tanzsäle re. re.
0 | Kein Scheuer «, Wischen , Abstäuben mehr.

§keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft , fj

Sternolit -Gesellschaft Dresden. |

inm
mm
In
m

Prospecte gratis und franco durch die General-
Vertretung für den NegiernugSbezirk Wiesbaden » IE

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 1625*

Zeugniffe:

Ium
iIn3W Mit dem von Ihnen bezogenen ZfußSoden-Hek.„Stervottt"«können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß sichsolches£U beim Gebrauch in unseren GeschäftSlokalitäten vorzügtich  bewährt!»'-hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige Staubm hat sich wesentlich vermindert. ,Ahr chet können wir somit Aedermann nnr bestens em-m

in
xfe- te»

Wkesö- de» , 29. Juni 1899.
lgez.) Gerstel?& JsraeL Ul

pm Jch ScftStiae Ihnen gern,datz sich Ihr Fupboden-Oel„Sternolit"z»a«ßeror»enttich gut bewährt . Der lästige Staub ist fast gänzlich UJm oersch«»»»'«,da«üderaui lästig-Putzen mit Wasser uad Seife fällt1vollständig fort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus. SUm Man kann sich deshalb nicht«Angenehmeres denken«ls eit»mit StzIgrem Suß»od«n-H,l impräguirktr Aoden. Ulm Wiesbaden,Juui 1899. H|g-z. Ford. Zange, ük»»kirrtz»n»kil»-, U
| zäurütstr«ß« ll . H

Kellllniltlillllhung.
Beschleunigung

der Güterahfuhr betreffend:
« feSgr » Der Güterbeftättereidienst der

Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffenen Ernricht-
«ngen derart beschleunigt , daß
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Guter , die Nachts eintreffen,
werden bereits früh  um 7*7 Uhr ge¬
laden und binnen 8 bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren sind die orts.
üblichen ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die GLterbestätterei
der Kgl. Prentz. Staatsbahn

L. Beitemnayei *,
Hofspcditenr.

Bürearr: Rhemstratze 21 .
NB. Die Firma L. R. ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdien st arbeitet
und eigene Lade meister,  sowohl
für den Versand wie für den Empfang
der Güter in den König !. Güterhallen
unterhält . 2174b



MeSvadener GtntxnimK&l&t*
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weltberühmte Schuhwaaren,
Alleinverkauf für Wiesbaden : W

J . Speier Nacht ., ja
18 Langgasse 18. — Telephon 246. I

Zur Reise - Saison empfehle:

Alle Arten Creme
für schwarze und farbige Schuhe,

Cremenece ^saire§ ?
Putztücher,

Futzhandschniie,

Patentirte Cpemefcürsten.
len ! BTcu!

On parle frarû ais. Nen eröffnet. English spoken.

Taunusstr.40 Patisserie Parisienne Taunusstr.40
€afd I « Hanges.

Grosse Auswahl in Feinster Confiseries, Bonbons & Desserts , Torten , Kuchen etc. in nur
I . Qualität.

Specialität in Eis . “̂ 4
Alle feinen Llqueure, Südweine eto. etc. Service qenre Parteien.

2482

Mkslilldener fnlinntfab
|äte«ma|t 2. (Einzige Fahuen-Fabrik am Platze). Ecke MmgO.

Zufolge der am 1. October er. stattfindenden Verarmung bezw. Auflösung der Firma unterstellen mir alle am' Lager habenden

Mm , Flaggen, Miniprlii. Fahnenßangen etc.
einem Ausverkauf und machen auf diese besondere Gelegenheit, gerade jetzt, gelegentlich derMittelrheinischen Turnfestes
aufmerksam. Gleichzeitig empfehlen

Turnerwappen, Festgrüße, Willkommen, Lampions
ebenso auch

Deeorationsfahnen von de» kleinsten bis zu den größten , auch mit Turner -Abzeichen,
zu bekannt billigen Preisen bei reeller Bedienung.

Bäreustraße Sä. Aha Hefdecker , Ecke Häfnergasse
Wiesbadener Fahnen Fabrik und Feuerwerkerei. 2550

/jy/ '' *
■ ^

CP

^ 4
So.  >

Jf <

CP <5*
> ^O
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v */ / v #/ rj
Beste Referenzen.

Zacheriii,

& **  j * Unsteten

Nicht in der Düte! I
Einzig echt in der Flasche!

herrsch
«-schäl
Kai« ,
«abSn:
freien,
rantä,«
Wen

Vas ist
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten- Plage.

Niederlagen  sind überall dort, wo
Zacherlitt - Placate ansgehäugt sind.

20iN
1 Von

, roch

Jtaurnijriiti für WüchciGcge
IN

Wiesbaden, gltintdiflroje 7.
Für verheiratherr Frauen aller Stände.

ABraeldcngeH in der Anstalt . 2451*

Baurechnungen :■>«“. . . , . „ gewissenhaft, schnell und billig
ausgeführt Hellmundstratze « , 2 links. _ 3922

Die Wiesbadener Bäcker -Jnnnug sucht ein geeignete»

Gasthaus sör Käckkr-Kkrbngc.
Reflektanten können Bedingungen bis zum 8. August der Herrn
Louis Zimmermann, Mauergasfe 14 , einsehen, 5528

Kaiser ’*

Malz -Kaffee!
mit Kaffeegeschmack ist und bl-.bt der best- E

ltoftrtimr25pfg.pfrPfunö;

tcitco
[feoen

Jede Hausfrau, welche bisher ^ EgÄaffee -»
bis 40 Pfg. angelegt hat, versuche Kaller « ^ imtb■
Derselbe ist van feinstem Braumalz herg ^ n. m
an Güte von keinem anderen Malzlaste ub M

Nur zu haben in J -z

Kaisers Kaffee^esctiäft
Ptsbnbrn:
Kikdtich: » .t«..».«»'- . sit
Grötztes Kaffc- Jmportg-l^

Deutschlands ZzZib
im directcn Verkehr mit den Consum



Wiesbadener (Sencral-Anzeiger.

Restaurant itronenbiirg
Inh. : J. Conradi . »

ffnnutitA tmb foloeti &e ?aiic  bi § 31 . b§. _ Ä _ _ m

nccvt  der I . Steyrischen Coneertsättgergesellschast „ MZdOTZL4L llarner .
Außerdem Prolongirt bis Montag , den 7 . ds . Mst : . . . 4 , , «70

!Wr Origirmlh mrifie- gittra! flrt lllimn mit dem Straußen-Magen! Vas nre-icinOk Kathsel!

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
! Aerztl. empfohlen! Patentamt! geschützt'. ]

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstotf.
LZurVerhütungv.Ansteckung tFrauenschutz.

„Schachtel ä 12 St. M. 3.- , halbe SchachtelM. 1.65^
in tlea Apothekea,Drogoasjoschaften

Haupt -Depot ! A.. ÄtoSS,
Sanitäts -Magazin, Wiesb .,^

Taunusstr . 2.

Wer sich durch einen wirklich solid gebauten, äuaserst ein*
fachen und sicheren Gasapparat eine

tadeHose Beleuchtung
verschaffen will, wende sich an den Generalvertreter ÜBP ÖB
SB Ilse Haft für Heiz- und Beleuchtungswesen in Heilbronn:

Otto Engelhard in Hojlieim am Eaunus
Technisches Geschäft, Lager in Galciiim-Carbid und Calcidum (Frostscliutzraitteh.

leine Sweiit«.
D»

enschaftsbur-aux

«v Dmuiue!,
stanksurta M,
priuzensiraste US

dem Hauptbahnhos),

Filialen:
, Kirn, Konstanz,

An, Stuttgart rc.,
brfassen sich mit

, Minis niib

laufdi
Immobilien aller Art,

wie: 18/141

hastSsitze,Villen,
ästs- u. Renten

srr, Schlotz-, Hof-
Landgiiter, Bran-
», Hotels, Nestan-
s,Fabriken,Grund-
'en, Bautcrrains

rc.

aftanSgrzeichncter
' '"düngen der Bu -1

tm In - u. Ausland- ,
dieselben insgesaiiimti

größte Etablisse-
ia dieser Branche |

smd daher in der Lage, I
jptnt in jeder Hm»I
"°ch allen Richtungen|

Pt zu entsprechen.

Ein tücht . Schrsinergchülsc
gesucht . Gitter Lohn. r>578*

Bierstadt , Wilhelmstraße 10.

2 , . .
mit pr. Zeugnissen, w. Küche u.
Hausarbeit gr. verstehen, s. Stelle
in besserer Familie. 5571*

Cöln . Hansaring 123, II.

erloren
. der Pest Schntzenhof-
Lanaaasic, Webergasie

es Portemonnaie
»140 Mk. Inhalt

liegen gute Belohnung
„.'ftt 5, Part. 5569*

zugelaufen, gegen
adzuholen, Rbnier-

.v. l Et. l. Das. sind
Adltcrkanen abzug.

empfehle mich im
ertilge» d. Blnt-

4216
Gärtner,

kg- b. Münch.
ttznd und
Schutt
»bgeladen werden.

Näheres 9579
s tütze 88 . varterre

Vertretmig
'°«sicherm,g frei, auch

Nebenv-rdienst.
■'£ ? «reau Frank.

^üngesgafse 29,

Zu
verkaufen
Nll«

MlanDraße6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

llnürritig das Keße,
was geboten werden kann, ist mein

1a la Speierling

Aepfelwein.
Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:

!Hch. Andreas , Michelsberg
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . « lein , Bahnholz
E . Küllmcr , z. Heidenmauer
Joy . Pauli ), z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
(Kg. Ruff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheucrling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlersir.
Karl Übrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhos-Holel
W . Weber , Schachtstr. 2255b

Franz Schulz,
Hochheim a . M ._

aSpecialltät:
Schwedische und astreineamerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungon etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir O.

__ _ Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen-zn richten sind.

Lager:
Frankfurt a. M., Niedenaa . z
Illustr. Preislisten gratis u. franco

/Teclmikum Lemgomum-j
, Bausoh. 4 Sem., Landbau-

, Fachsch.2-3Sem.,Tischler - i
sohule 3 8, Be«. Ende Oe». /

, diaglcrseh 8 S., Be«. Endef
, Not.  HeizerSch. 6 Wochen.̂
Be«. Anf. Jan. Programm.

durch die Direktion.

Freitag Abend 9 Uhr ist unser innigsl
geliebter Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater

Peter Jastnslli
I »melier,

Feniionate.

*

nach längerem Leiden im Alter von 79 Jahren
im Glauben sanft im Herrn entschlafen.

Die trauernden fimterbUebenen.
Die Beerdigung findet vom Leichenhaus

Montag um 4 Uhr statt. 2571

MobUarversiägerMg.
Morgen Montag , de» 7 . August er.,

Bormittags S '/, Uhr anfangend, versteigere ich in
meinem Auktionslokale

8 Manrttinsstraße8
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

1 hocheleg. Eichen - Speisezimmer - Ein¬
richtung. bestehend aus: Büffet, Patent-Auszieh¬
tisch, Credenz.Schrank, 6 Stühle mit Ledersitz und
Divan mit Spiegel- Aufsatz und Gobelinbezug,
2 vollst Betten, worunter 1 nußb. hochh., ein
schw. Spiegel mit Trümeaux und Marmorplatte,
Sopha's, Ottomane. Chaiselongue, Kommoden,
Console, runde, ovale Auszieh- und viereckige
Tische, Stühle aller Art, worunter Eichen-, Speise-
und Baucrnstühle, Meyer'S Conversationslexikon,
Teppiche, 170 Stück Glühstrümpfe, Spiegel,
Bilder, Oelgemälde, große Part hie Etageren in
Metall und theils vernickelt. Lampen, Jardiniercn,
Eandelaber -c., eine große Parthie Porzellan,
worunter 10 Kaffeeservlcen, Musik-Automat, eine
Näh- und 1 Schneidermaschine, Nachttisch, Regu¬
lator, Küchenschranku. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich,

2568 Auktionator und Taxator

4 4 Hitcl ein gut möblirteS Zimmer
.... .. ..... .. .. . .. w- pllll . ) mit zwei Betten u. Pension
für 10 Mk. tägl.. event. auch ohne Pension fof. zu verm. 4730

Hill .» ttitfidhitl iK“  Elegant mSbl. Wohn. u. Zimmer
WM e^xlkllMllll 19 . frei mit und ohne Pension. 5187*

peiliM„Villa ßanienbng",
möblirte Zimmer frei geworden. _ 4591

fienenrftftitfre etc.
»Uerfleigerttug.

Nächsten Dienstag , den 8 . August er..
Morgens S '/, und Nachmittags SV, Uhr an-
fangrnd, versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritinsstratze8
nachverzeichnete Gegenstände, alS:

Herren- Anzüge, Radfahrer-Anzüge, Jagd -Loden
und leinene Wasch- Joppen, Lüsterröcke, Radfahrer-
Hosen und-Westen, blaue leinene Arbeits-Hosen rc.

ferner: ca. 100 Paar Herren-. Damen-, und Kinder-
Schuhe. Stiefel und Pantoffeln, div. Herren-
Stoffreste, mehrere 100 Holzbügel, div. Herren-
Strohhüte, 12 Dutz. Cravatten, 500 Fl. Weißwein,
200 Fl. Johannisbeerweinu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
2569 Auctionator St  Taxator.

Mobiliar

Mineralbäder
jefert w jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, norm. {.  Zlhkidt,
Hermannstraste 13 1 r.

Preis je nach dem Umstand. — Für reines Mineralwasser wird
2417 garantirt.

MILK« u.
Kräuter -Thee , Ruse . Knöterioh (Pollgoniim avlo .) Ist ( Invorxllol.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege . Dieses durch seine wirk¬
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Dlstrloten Russ¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1 » tr erreicht , nicht zu verwechseln m. d.in
Deutsoliland wachsend. Knöterich. Wer daher an FtUhisi *, Luftröhren-
(Hro)Mhial -) Katarrh , Lunt/mupitxen -Affectionen , hehllco ] if- \
leiden , Asthma , Athemnoth , Krustbekleminung , Husten ., Heiser -1
heit , Bluthusten  eto. eto. leidet, namentl. aber der|enlgs, welcher, den
Keim zur Lun umisrfttiHn d.yueht  In eich vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud dieses Kröuterthees , welcher echt In Packeten t z JEark
bei Erumt WeWeinaun , Iilebcnbnr * » . H » r * . erhältlich ist.

ftroeburtB Bit ärztlich®« AtuMoningt# Attesten flratia.

Bersteigerung.
Wegen Hausverkauf versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag. deu lU . August er. und den folgenden Tag,
jedesmal Morgens 9 lk Uhr und Nachmittags S '/r Uhr
anfangend, im „Brüsseler Hof " dahier,

8 Geisbergstraße 8,
das gesammie Mobiliar, bestehend aus:

18 voUst. Nnstb.-Betten » 2 engl. eis. Betten,
Sviegelschrank, Waschkommode» mit und ob«e
Marmor. Wasch- und Nachttische, Kleiderständer.
?a«dtuchhalter, Mahag.- und Nutzb..Büffets.Polstergarnituren, Eck- nnd andere SoPhaS.
Ottomanen, Chaiselongues . Polster - und Klapp¬
sessel. runde, ovale , SluSzieh-, 4 »eckige, Kranken-
und Nipptische. Stühle aster Art, Kleiderschränke.
Bertikow, Stereoskop, Kommoden, Console«,
Schreibtische, Spiegel aller Art , Hänge- u. Steh'
lampe», Ampeln, Leuchter, Bilder , Teppiche. Bor-
lagen, Läufer. Treppenstangen, Gardinen, Mar¬
quisen,Portieren,Tischdecken n. Läufer , Plümeaux.
Kissen, Kulten, Penduleu, Etageren , Waschgarni-
turen, AnSleereimer. Sitz- und Liegebadrwannrn,
Waschbütten. Gesindebetten, GlaS . Porzellan.
Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr und
sonst noch viele andere Hau»- «nd Kuchen-
Einrichtungögegenstände

Sffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

2587
Willi . Helfrich,

Auktionator n. Taxator.



Wiesbadener Gcneral-Anzetgrr.

Moknungs-Nnzeiger.
„Familien-Pensioii Grandpair“.

13 . Emserstrasse 13-
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.
Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4428

Vermiethungen,
Gr.Wohnungen

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiser Friebeich-Ki»;
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 3
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
di dolphstroße6 ist die 2. Etage.

bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzufehen Bormit¬
tags ll —1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486»

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel Etage, Balkon,
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10- 12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter, 4762
Parkstrasse 22.
ln erster Lage Wies¬
badens » ist die hoeheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3976

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenauszug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. EinzUs.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz-
strahk 14, 1. 4713

6 Zimmer.

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehöt auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst lvurdeeineReihe
von Jahren zahntechtttsche
Praxis betriebe » .

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz. Borgärtchcn, zu vermiethen.

ZU erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße 4860

Emserstraße 65
Hochparterre oder Belletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartcnbenutzungauf 1. Oktober
zu vermiethen._ 4746

nahe dev Adolphallec , sind
!,ochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern Und allem Zubehör
mf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12,
BeliTthAe. . _ 4858

Adelheidŝ 52
ist die Bel-Et., 6 Zim. incl. Bade-
BorrichiuUg, mit reich!. Zubehör,
uf 1. Oktober zu verm.; auch
. ... - - $ .innen noch1 Zimmer, Cabinet
er Frontsp. dazu gegeben werden,
cinzusehcn von 11—1 u. Nachm.
en 3- 4 llhr. Näh. Part . 4803

5 Zlmmsr
Lonuenbcrgerstr . 45 , Bel-
& Etage, 5 Zimmer, Fremdcn-
ii. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zUM 1. Okt. zu ver>
miethen. Näh. tin 2. St . Poriii.
von 11—1 Uhr.

/Aeerobenstraße 12, nahe Halte-
***  stelle der elektr. Bahn, Neu¬
bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr. b-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. Seerobenstraße 16,
Aartenh. Fr . Dambmatm. 4883
Gstleißendurgstraße6 , 1. Et.,

herrsch. 5-Zimmer-WohnuNg
mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näb.
daselbst. 4887

Nerothal 51,
2. Etage, moderne Wohnung, 5
Zimmer, Küche, großer Balkon
u. reichl. Zubeh., ab 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. zu erfahren
Nerothal 39 p. 4726

Frlm;-Abtür. 3 u. 5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt. zu verm. 5308

Näh. Schwalbacherstraße 37,
bei L. Hees.
Ilotzhcimerstr . 46 « ( Ren -.
V Vau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 8 Balkon- , Kohlen»
zug rc., mit Bor- und Hinter«
garten (kein Hinterhaus) auf
1. Oft., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschastlich ein¬
gerichtet, GaS und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Emserstraße 22,
Part ., 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege hach. 4796
c? >vtzh«imcrstr»tzc 18 e. fteundl.

Wohnung von 6 Zimmern,
Küche»c. aus 1. Oktober zu ver-
mietheu. Näh. bei W . Kraft,
HiUterb. Part . 4706

Hermannstr. 3,
1 Stiege h., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern auf den
t . Okt. zu verm. 4782

Sehr schöne

NittkWohNMg.
Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche,
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garten, best gelegen, zu
1800Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankaus der Billa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.
Näh. in der Erped. ds. Blattes
unter 9lt.  4648.

Adolfsallee
schäne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zinlmer, Küche,
Bad, Speisek., 1 Frontziininer,
1 Mausarde rc. rc. zu vermietheu.
Näh. in der Exped. ds. Blattes
Unter Nr 4648 a. d. Exped

4 Zimmer.

Zu errmirtfirn
sof. im .Rodensteiner " 3804
lMohn . indrr3 . Etage
4 Zimmer u. 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfrag, bei Herrn LehrerZciiröller.
3804

Schöne

4 Mmillkwchlllliis
Mit Zubehör, im Neuem Hause
im Lruikum der Stadt , per
1. Okt. zu vermiethen. *

Näb. MauditiuSstr. 8, I. lks.

4853

Granienftr.
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon, Bad, 2 Keller, 2 Man¬
sarden, auf 1. Okt. zu verm,

BM,. Parterre das. 4726

Neubau 4886

PtiiettiniriMt6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit cntspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näh. bei

fr . Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts.

Adelheidstr. 35
4 Zimmer, Kabinet, Balkon u.
Zubeh. an ruhige Leute a. I . Okt.
zu verm. Nab. 2 St . 4848

Bachmeyerstr. 14
(Billa EoS), Hochpart.-Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Speisekammer,
Bad, 1 Zim. i»i Souterrain, 2
Mans , Gartenabtb., per 1. Okt.
zu verm. kHaltestellc der electr.
Bahn.) ' 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, 1 r.
-Adolsstraste 8 , erste

Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebrauch
des Speichers und Blcichplatzes,
ans 1. Okt. sehr prcisw. zu vcr-
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

^ .cke d. Röder - n. Nerostr.sind zwei Wohnungen, de
stehend aus 4Zimmern m. Balkon,
Küche rc., Wegzugs halber aus
Oktober zu vermieth. Näh. bei
Louis Kimme ! dal. 4728

Mittel-Wohnung.
12X11?

KirslhMbtil6, 1,
eine frdl. 3-ZimmerivohnnNg mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
Ljdaiser-Frikdrich-Rtng 20 3. Et..

3 schöne Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Tinzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8. Part. 4848

Scharnhorststr.16
(Neubau), 3 gr. Zimmer, Balkon,
Küche Und Zubehör per 1 Okt.
zu vermiethen. Näh. bei I . O.
Schmidt , Blücherstr. 24 4895

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer, Küche Und Zubehör auf
Oktoberz» verm. 4899

Aorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer lt. Zubeb. zu Dm. 4898e cerobensteahe 18,Garte Nb aus,

sind 3-ZsMincr-WühtningkN
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt.,
zu verm. Näh, daselbst, 4884
Än der Billa „Westfalia"
<y (Biebrich), Wiesb. Allee8, ist
die Parterre-Wohnung, 3 Ziminer
und Zubehör, hebst groß. Garten,
für 700 M. auf gleich ob. später
zu verm. Näh. das. 4854

Adelyeidstr. 35,
Seilenball Park., 3 Zimmer,
Küche>i. Keller an ruhige Leute
a. l . Okt. z» vermikihen. Näb.
2 St . im Vorderhaus. 4819
fttlalrarnftruge 10, 1. Et ., ist

eieine Wohnung von 3 Zim
iiiern, Küche und Zubehör auf
1. Okt. zu verm. 1795*

Dotzheim,
Neubau Fust , Miihlgasse,
Wohnungen von2 U. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu oermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dvtzhcimerstraße 28,
bei Fuss. 4064

ZiiimmWliistrlljjk5
I. Etage, schöne, gesunde Woh
nung, bestehend aus 3 Zimmern,
Balkon, Küche, Mansarden. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

Riehlstraße8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wvhnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckel, Hinter - vder
W.irtenhauö , 1. Etage, schöne
Wobnung, 3 Ziminer und nötv.
Zubehör, auf 1. Okiobtr zti vdr-
mieihe». Näh. daselbst Porderh.
Part. 4821

Platterstraße4
Ecke Philippsberg, ist eine schöne

Garten, auf 1.

Slhnldkkg 15
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm.

Kleine Wohnung
Röderallee 20

1. Oktober zu verm.
Vorderbans Part.
^2 -ömerberg 2/4 Frontspitzwohwuna. 2 Jtimmer und Küche

Röderstraße7, Laden.

Mmmermlumßr. 6.

Stiftstraße1
schöne Frontfpihwohnung, 2-

wie einzelne Mansarden zu ver
miethen.

Sleingaffe 17
zu vermiethen.

Frankenstraße 26
Okt. zu verm.

S' Htv., Wohnung von 2 Zim

Blücherstraße 24.

Qj; itl Zimmer u. Küche zû verlNLudwigstraße 10. !5511*
»i ellritzstraßê
»-V Zimmer Ui

zu vermiethen.
teingasse 28, Ddh. 1 St . h.,

stille Leute zu verm,. 487

'KchivliihMertt. ii
FroMsPitzwvhNuug,
Mansarde, Küche,
sogleich zu verm.

Läden. Büreaus,
r
zu vermiethen.

Schöner jaden
[u vermiethen Goldgasse6. Näh

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1, Oktober zu
verni. Näh. daselbst2 St . oder
HerrUmühlaasse7, Part . 48' 0

In bester Laste Wies¬
badens ist ein Heller ge
raumiger

Kaden
mit 3 Schaufenstern per
1 Oktober cr für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen

Gest. Off. u. K. 1. 260
an die Exp. des „Gett.-Aitz,"

254*
HVlömerbcrg 2/4 Laden mit vder

ohne Wohnung aus gleich
oder später. 4838

Näheres Röderstraße7. Laden,

Gerinmißer jade»
Ui. WöbMlUgi. fliltev Lage(Nähe
des Kochbrunnent), sof. zu verm.
R4H. Bersftr, 2b bet « . M-her.

fCtn Laden mit Wohnung, in
VS' welchem ein Colonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Hellmund¬
straße 41, 1, Etage. 4897

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellritz . u. Hcllmund-
stratze, per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Ziminer
mit reichl. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

Große » helle

Durenn-
§Umme

im Parterre (Laden), in guter
«leschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

EMaden
Bärcnstratze 2 per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei W. Berger,
Bärenllraße 2. 4809

Werkstätten etc,
Rheinsttaße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen 14840
^ILismarck-Ring 33 großer Keller

(80 Quadrat»!.), mit Gas-
uitb Wasserleitungversehen, zu
vermiethen. 4843

vtaÜMg für8 Psette
nebst Kutscherstnbe und Wagen¬
remise sofort zu verm. Rhein»
straße 24. 4 65

Möblirte Zimmer
ifttt Qrtlrttt mit Schlafzimmer
lElll AlMM zum 1. August zu
verm. Näh. Nerostr . 37 ,
int Geffügelladen. 4752
(Ftchwalbacherstraße 32, Garten-

feite, ein großes möbl. Zim¬
mer zu verl». Näh. 1 Tr. l. 4877

2 rtinl. Krdeiln
erhalten Kost und Logis Feld-
slroße 22. Part , -rechts. 4871

NLürktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4519

Römerberg 23, 2,
erb. j. kein! Arb. Logis. 4650
ciVlauergasie 13, Vdh. 1. l., ein
«fcH möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

: sch.-

iimmttüiSiijjrf:tn freundlich mSMn7v* °

FeldstraßH
,®LV El.Mansarde biv,

4801

;e 5.
®\ i« ' findet ein

schön Nlöbl.ZUW
mit Penfiau

Karl straste
^in hübsch möbliiteŝH - ,
^ aus sofori oder später zu vir»
äheres Gustav-Adolssiraüe ia
ronnpive._ 4ĝ
\ n,:  miivl Zimmer m.^attoä]an 2 Herren

5272«

Hermannstr. 3
4783

5572*
^ermannstr. 26, Vöh, 2. Li.I.

erhält ein Mann Kost und
is. »581«
chwaibacherstr. 32, Garlens.,

ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr. l. 4981

5566*

Mkrlirch 22
4627

anständige Leute gute

C
R

.ine Mansarde mit «ett
verm. Hermannstr. 17. 4

ÜbäfhTC 1 St. schkn«
Eckzimmer zu verm. 4

dlerstraße 18, ä St . r., erd.
reinliche Arbeiter gu"

Leere Zimm*
* *

-Zimmerd1.. imrintf 4001

rmicthen. , ,
Näb, Sch achts. 30J S£L- -- iTVVa.**

eins. möbl. Zimm. zu verm. 4895
Mansarde an einzeln- P-»

zu verm. Näh. Part.

eine IVotmung,

so lesen Sie den „Wohnungö -Anzeigcr deli»W
badeuer Gtueral -AnzeigerS *. Derselbe ersch
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch' .
Hotel , Restaurant , Cafe,
KU haben. Der „Wohnungs-Anzeiger de » ain
Heneral-Anzeiger. « bringt stets ein-
ßaii'.menstellung von Wohnungen in jeder La,

_ _ Im)

ufi ««, •

, - r\J «MllllvV(U
>- verm. Näh. Saalg . 24 2«
orderh. 2 St.

KsUerstraße 10
t Rh

rm. Fr
Frl

_ inn, •



»vte«sta»e«er © encrat»<miiftgc «.

783

3T.
tont*
ZkiN!
4001

Butt

4S iO

0**!i B]?r.j Barmen
, %&: jr r Landshut
,lbecfc“ • ' Köln•

IT ^r 'on* e*t Baronene,
„Ifitte, Bar« petert.burg

T?r Hofr . Odessa
i*sn> Genua

mr tn»nn’•f Frl. »
' Fr Warschau

.m  T rgotsbÄ
^RhSo -HaUl.jL Frankfurt

Pfarrer Dittmerau
i^e'7 r,„r Lelbach

Sabschütz
1 * Grafw. Gräfin ,
‘“ ' /i Frau Amerika
K ’ Freih. GlucksbrunnAmerika

*' Fr. m- Tocht. ,

z Frl.
"3 Frl.
. Frl.

; Fr!,
. JT*
I hllir, Frl.

Ijlindt Rbeüdt,

Stewart,

Fr. Gräfin
Potsdam

l ^ dt Rheydt. 2 Comtess.^
Inam Frau Amsterdam

ISL 'Frl. San Francisco
Jnn , Frl. „ .

KfcTGraf m. Bed. Wien
| «Sb  Bradtord

C* nt Fr. Strassburg
I luijler Duisburg

HdJentauer, Rent, m. Frau1 St . Tramure
, Frl, Osnabrück

, m!Frau Newyork
t m. Fam. Mahna

„jt, Direktor Essen
MKotringm.Fam. Zürioh

tr,Fähnrich Darmstadt
Notar Elberfeld

Hotel Rose.
Argentinien

fovich, Hotelbes. m. Fam.Kairo
er, Frl. England

England
jt , Frl. Irland

I W>x«oo, Frl. u. Bedienung
England

em. Fr. Amerika
Frl. Philadephia
M, Oberinspektor

Kopenhagen
»n, Stud. ,

ym. Bed. Ealing
k  Frl.

Söldens» Ros«.
«der, Fr. Mainz

1Brauereihes. m. Fr.
Bernkastel

Weisses Ross,
r, Dir, Meiningen
«r, Pfr. Springiersbach
W, Fabrikbes. Wald

nfh, Kfm. Berlin
i Kfm. Meiningen
fsll, Kfm, Osterleid

Mlol Sciiwoinsberg.
trd, Kfm. m. l ’rau

■. Berlin
1Reut. Dresden
1Reut. Köln
j Kfm. „

Baue, Kfm. Frankfurt
W- tu. Fam. Kassel
Apothekerm. Frau

Dresden
1Apotheker „

1»1 » ‘ Gneseni 1Fam. Amsterdam
!!«• Fam.

! Spiegel.
IW) Kfm. m. Tocht.

Brüssel
' Fr. m. Tochter

Amsterdam
Leipzig

*- m. xocüt. Lodz
uB,r.’ _ Warschau

0 n ‘̂‘""häuser.
' ~ Damen Hamburg

Hotei

bPr.
Ö*>Fr- m. Tocht. Lodz

"1 Kfm.
1Kehrer

*1 Frl.
/ Damen
i Kfm.

^Kfm
t Fbkt,

Limburg
Schweden

Berlin
»

Solingen

Dresden
Sinsbach

Wittingen
Amsterdam

Utrecht
Amsterdam

Witten
»hi ” ' Bochum

»Kopenhagen
Fr- Bonn

Duisburg
*• Fr. flynt

>Kfm.
“,Fr.

t m. Fr.
r tt . Fr

Tarnina-HoteL
Hattlage , Kfm. n>. Fr, Münster
Schroeder , Keohtsanw, m. Fr.

, Chicago
Weiter, Fr\ Rent . Berlin
Couvet, Pfr . m. Fr . Lochern
Batermanns, Lehr . Dr .Zwolle
Levert, Kfm. m. Fr . Havre
Larder, Rent. Hüll
Sebree, Er . Chicago
Sebree, Frl . „
Townsen*1, Frl . Bargor
Curzercnirki , König!. Notar

Eisenfeld
Kaestner , Stud. jur . Leipzig
Lorch, Kfm. Mainz
Münser, Kfm, Berlin
Pansky , Kfm. Saarwirdele
Kolberg, Kfm. Köln
Huber , Fbkt . ,
Bacon, Kfm. Georgia
van den Loeff, Kfm. m. Frau

Leiden
van den Bergh m. Fam.

Tilburg
Horten, Reichsger.-R. m Fam.

Leipzig
Hirsch, Dr. med. m. Frau

Hannover
Wickel, Dr . med. m. Frau

Dirichau
Quanjer, Dr. med. m. Frau

Amsterdam
Bonnaeker, 2 Frl . Rent. „
Harield , Fr . Rent . m. Fam.

Petersburg
Herz, Fr . Rent . Berlin
Friedberg , Frl . Rent . m. Bed.

Danzig
Gamm, Rent. Berlin
Heinrich, Lt. m. Fr . Danzig

Hotel Union.
Schöllkopf, Fbkt . Pforzheim
Lawicki, Kfm. „
Kühne Pankow
Schmitz, Kfm. Rüdesheim
Sochatzy, Kfm. Wien

Hotel Victoria.
Horton ns. Fr . Boston
Daviss, Fr „
Davis, Frl . „
Curtis, Fr . »
Bigeluw, Frl , „
Hall Amarose „
Dazin Floy m, Fam. Roubaix
Mason m. Fr . Philadelphia
Lennox, Revd. Irland
Dingley, Revd. „
Diugley, John , Revd. ,
Herz, Kfm. m. Frau

Langenbach
Busse, Hauptmann m. Frau

Frankfurt a. 0.
Gier, Kfm. Bombay
Colson, m. Fr . Frankfurt
Brigham m. Fr . Boston
Clapp m. Fr. „
Furbusch, Frl . »
Alwood, Fr . ,
Towers „
Pease „
Herr ,
Paiste , Dr. ,
Donnett, Fr . ,
Blodgett, Fr . ,
Lamson „
Eiwell „
von 6 oetzen. Fr . Potsdam
Kimball Boston
Tufts, Frl . „
Moore Frl . ,
Howard, Frl . „
Beals, Frl.
Badger m. Fr . „
Hayden, Fr . ,
Morrisson, Fr . „
Lane. Fr . „
JoBBelyn, Frl. ,
Harfiss, Frl . „
Hall, Fr.
de Saegher, Notar m. Tocht.

Bolle!an
du Moulin m. Fr . Maastricht

Hotel Vogel.
Fresse, Kfm, Stralsund
Navel, Kfm. Leipzig
Sander, Ingen , m. Fr . Wiese
Koteimann, Stud. jur . Stettin
Wirbatz, Fbkt . Remsoheid
Wirbatz, Frl. „
Salzer, Kfm. Leipzig
Weidner, Fr. Assess. Münohcn
Bruk , Kfm. Breslau
Weyer, Kfm. Berlin
Dederoke, Kfm. „
Mauslin, Kfm. Kiel
Heidgen, Fbkt . Mühlheim
Dornberg , Fbkt . m. Frau

Barmen
«rünar Wild.

Salamon, Kfm. Köln
Grüner Glauchau
Krecke, Rent . Salzuflen
Sohwarz, Kfm, Frankfurt
Berz, Klm. Paris
Pauly, Kfm. Dombach
Mehler, Kfm. Emmerloh
Kaiser, Kfm. Wien
Knipper , Br&uereibesitzer

St. Johann

Hotel Weins.
Petri , Musik-Dir. m. Söhnen

Utrecht
Sehaeffer. Aboth. m. “ r. Berlin
Eiebner, Kfm. m. Fr. Bombey
Teich ert. Landrichter m. Frau

Bautzen
Homberg, Fbkt, m. Fr. Barmen
Ehling, Thierarzt m. Frau

Winsen
Freund, Kfm. Berlin
Freund, Kfm. Friedenshütte
Heidefcreck. Kfm. Berlin

Hotel Zinserling.
Keding, Greifswalde
Keding Stettin
Getreu Oeynhausen
Fischer, Kfm. Stralsund
Bruchheimer, Kfm. Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Alexandra,

Müller, Gutshes, Neue Mühle
Brüsseler Hof.

Schwertzell, Rent. Frankfurt
Lehmann Strassburg
Licht! Edenkoben

Pension Daheim.
Sohreiner, Frl. Berlin
Wolff, Frl. Münster
Elisabethenstrasse  8.

Walker , Fr . Middlesbrough
Elisabethenstr.  13.

Adler, Fr. w. Tocht. Mainz
Oertling, Ingen. Berlin

Elisabethenstr.  19.
Heymann, Kfm. m. Fr . Essen
Wa .son, Dr. med. Edinburg

Villa Friese,
Dieder, Fr . m. Kind. London
Bender, Kfm. Plauen

Kauler, Fabrikbes . m. Frau
Elberfeld

Pire, Chem. m. Fr , Lüttich
Paeth, Lehrer Neu-Trepplin

Geisbergstrasse  12.
Müller, Kfm. Bremen
Sachse, Kfm. m. Fam. Berlin

Villa Germania.
Neuenborn, Frl . Mühlheim
von Kotsehoubey, Fr . m. Bed.

Kiew
Villa Hertha.

Haas, Frl . Lehrerin
Kaiserslautern

Christi . Hospiz.
Kiene, Lehrer Dornburg
Pistorius, Rechtsanwalt

Magdecurg
Pistorius, Fr . „
v. Bloedau, Frt . Altona
Pilarik , Frl . Halle

Evang . Hospiz. 1
Hagemann, Buchhändl.Leipzig
Ahrens, Diakon, Köln
Strunk Oberhausen
Brandt Ohichs
Otterbaoh Nordhausen
Endres, cand. Weilfcurg
Haas, cand. Bad Nassau
Peter cand. Ballersbach
Schmidt Naurod
de Vries, Frl . Emden
Barth, Frl . „
Haack, Frl . Trarbach

Kapellenstrasse  8 1.
Koepe, Dr. med. m. Schw. Zell
Maurer, Frau Bad Homburg

Villa Primavera.
EngliS} Dr, Amerika
Pension Westminster.

Schulze, Rent. m. Fr . Belzig

3 —6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 de- diesseitigen Dienstgebäude?,
Friedrichstraße Nr. 32, einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit der Aufschrift:
, Offerte auf Lieferung von Handschuhen für die Königl
liche Schutzmannschaft zu Wiesbaden " unter Beifügung
eines Probetzandschnhes bis spätestens den 21 , August d. I
hier einzureichen.

Die erfolgte Mindestforderunggewährt keinen Anspruch »uf
Uebertragung der Lieferung.

Wiesbaden, den 1. August 1399.
1349a Der Polizei-Präsident.

II. Aiidm nffmtltdjr JJrhonntmnaiuugtu.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 31 Paar Stiefel « und 82 Paar
Stiefelvorschuhenfür die hiesige Schutzmaunschaftsoll
im Wege des Submissionsverfahrensvergeben werden.

Die Stiefel und Stieselvorschuhe müssen nach Maaß von
Fahlleder, auf den Fuß gearbeitet, genäht, einfach gefohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen sein. Die ganze Lieferung muß binnen
sechs Wochen, vom Tage der Ertheilung des Auftrages an, erfolgt
sein. Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen, Vormittags von 8—13 Uhr, Nachmittag? von
3—6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 des diesseitige» Dienstgeboudes,
Friedrichstraße Nr, 32, einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit der Aufschrift:
„Offerte auf Lieferung von Stiefel und Stieselvor-
schuhe» für die Königliche Schutzmannschaft zu Wies¬
baden" unter Beifügung eine- Probestiefels dis spätestens den
den 21. August d. I . hier«inzureichen.

Die erfolgte Mindestforderunggewährt keinen Anspruch auf
Uebertragung der Lieferung. 1348a

Wiesbaden, den 1. August 1899.
Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 113 Paar weißen, waschlederne«

Handschuhen für die hiesige Schutzmaunschaftsoll ,m
Wege des Submissionsverfahrensvergeben werden.

Die Handschuhe müssen nach Maaß von Wildleder gefertigt,
einknöpstg und gut haltbar genäht sein. Die ganze Lieferung
muß binnen vier Wochen, vom Tage der Ertheilung des Auftrages
an, erfolgt sein.

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen. Vormitiaas von 8—12 Uhr. Nachmittaa? von

Bekanntmachung.
Zu Folgt Königlicher Verordnung vom5. November

1898, durch welche der Nassauischeu Landesbank das
Recht verliehen ist, ihre fälligen Forderungen an Dar¬
lehenskapitalien, Zinsen, Tilgungsbeiträgrn(Annuitäten)
u. dergl. m. im Verwaltungszwangsverfahren nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom 3. August 1897 beizutreiben,
haben wir für den Kassenbezirk unserer Hauptkasse,
welche den Stadt- und Landkreis Wiesbaden, sowie den
Gemeindebezirk Wehen umfaßt, als Vollziehungsbeamten
Herrn Adolf Grosch von hier angenommen und ver¬
pflichtet. Derselbe wird seine Amtshandlungen auf
Weisung unserer Hauptkasse als der zuständigen Voll¬
streckungsbehörde vornehmen und zu seiner Legitimation
ein Messingschild mit der Aufschrift „Vollziehungs¬
beamter der Nass. Landesbank" bei sich führen,

Wiesbaden, den 2. August 1899.
Drection der Nass. Landesbank:

2561  Keßler

Sommberyer
Kirchweihe.

Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Buden für das
am 27.  und 28. August, sowie 3. September d. I.
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt
Mittwoch, de« 23 . August I. I ,

Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum ge¬

wonnen.
Sonnenberg , den3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Vertr.:

2361b Biugel . Beig eordneter.

Nichtamtliche Anzeigen.
Männer -Asyl,

58 , Dotzheimerftratze 58,
empfiehlt fein gespaltenes Kieferu -Anzündcholz
frei in's Haus a Ctr. 2 Mk. .

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fan sei . Wwe,  Kl . Bnrostrake 4. 558

)isit • und QeschSfts-Karten, fAenus,

fiochzeits - und Verlobungs-Rarten,

(jeachäftscirculare , Prospecte ,Rechnungen,

Briefbogen, JAittheilungen, towü sämmtiickt
Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

in geschmackvoller Ausführung

^Buchdruĉerei des Wiesbadener
„(generaf -Anzeigers “.

TtUpkan 199.



Man vergleiche Preise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten
Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech-
Schuhfabrik Ph. Jourdan von Gustav
Jourdan, 2531

Wiasbadtn,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbachersfrasse.

Streng feste Preise auf
jedem Paare verzeichnet.

HWWM

Wiesbadener Teneral-Nnzelßrr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 0 . August er., Vormittag

W'/s Uhr aufaugend , werden in dem Haus«
Bertramstratze8

wegen Aufgabe des Haushalts folge
Gegenstände , als : m

S vollKändtae Kette« , I Kchran« *
Knffelhörnern,3 Kleider-, iKüchensti"
2 Commodru , 2  Kopha 's , 1 A«
1 Kalouteppich , 3 Paar Kuffelh«
I Regulator, verschied. Stuhle, Spe
Äiide'r. Wandbretter , kleine Tepp
Uorhäuge, Kuchengeräthe.
CasseroUe«, Glas . Porreüa«. WM
Bettzeug n %■*»•

öffentlich meistbietend gegen Baarza
versteigert . , _

Wiesbaden , de» 4 . August l” 39,  JBjWollen iiaupM
2559 _ Gerichtsvol lzieher.

Schuhwaaren-
Bersteigerulll

Morgen Montag,
den 7.  August , Nachmittags 2 ' r
fangend, versteigere ich im Saale zu '•cn

Drei Krone«,
wummern»  Kirchgasse 23,

circa 300 Paar Schnhe und Stiefel allcr  '
200 Paar Schuhe Schachtelwaare, «
hochfeine Sachen, in gelb, ŝchwarz
für Damen, Herren und Kinder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Wg 1
Auetionatoru. Taxator-

Lellmundstratze 29.

Nächste Lotterie!^r-

Kfeuznachei Looseä1Mk., II St, 1ö 1,
bei allen Looseverkäufern, so lange Vorrath, und bei dem
Generaldebit de Fallois ! Langgasse 10, zu haben. | 2560

Zur Aufklärung.
Der steckbrieflich verfolgte Uhrmacher Friedrich Laug steht

durchaus in keinerlei Verwandtschaft oder Verbindung mit mir.
Christian Lang , Uhrmacher,

5567* Römerberg v/At

Käuflich in
1 W.-Meten

bei:
Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick 185Ö
Drogerie „Sanitas ",

Mauritiusstr. 3.
Oranien-Drog,

ckks Schreiiler-Ilnikiltiirs.
Wegen Geschäftsaufgabe

läßt Frau Hch. Hirsch Wwe. nächsten,
Montag , den 7 . August er., Nach¬

mittags präeis 2 Uhr
anfangend, im Hofe

13 Bleichstratze 13
die noch vorhandenen Holzvorräthe , Werkzeuge
re. re-, als:

Eichen-, Nußbaum•, Gläditsch-, Kiefern-, Buchen
und Tannen- Diele. Tannen-Borde. Helle und
dunkele Eichen- und Nußbaum-Fourniere, seiten-
Fonrniere Maser-, div. Laubsägeholz, 2 Tannen-

. und 1 Eichen-Sarg , 1 Hobelbank, ca. >00 Kehl-
und sonst. Hobel, Schraubzwingen, Sergeanten,
Jalousiepresse. Gehrungssäge, Schneidkluppe und
sonstige in der Schreinerei nöthigen Werkzeuge,
1 Schreinerwagen, 2 Glasabschlüsse rc. .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Hüllwv lIGi « JULVAJHI JaKÄd
2357 Auetionator u. Taxator.

'm einem verehrlichen Publikum in jeder Hinsicht das Weitgehendste zu bieten,
stelle ich besonders für die Saison mein reichhaltig sortirtes Möbellager zum Verkauf
mit dem Hinweis, daß die Preise auf Abzahlung nicht höher sind als gegen baar
und empfehle: 4

Kleider-Schränke Vertieows , Kuchen-Schränke, Stühle,
Tische, Waschtische, Bettstellen,Sophas , Divans , Matratzen,
eompl. Betten , Kinderwagen, Gardinen , Teppiche re.

flkstmg »olistlilldigtt Ailsßatt« gk».

J . Jltmann , Bärenstr. 4,1. u. 2. Et.
Bequeme Abzahlung.Kleine Anzahlung,

Kunden , die ihr Conto beglichen haben, erhalten Credit ohne Anzahlung. 206/2
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